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Hierzu vier Beilagen.
" "

Tager ^ unMcdau.
Gras S ch wcrin - Löwitz , der srüherc ReichstagS-

sMbenr , ik zum Präsidenten des preußischen
«ldacordnelentiaui ' cs auserieb« » .

In Dahlem fand gestern in Gegenwart des Kaiser»
»j, Einweihung des neuen Kaiser Wilhelm.
Instituts statt.^ »

Gras Berchtvld ist mit dem italienischen Minister
<r» Aeußern . di San Giulianv, am Dienstagmittag
ja San Rossore angrkommen . Der Graf wurde vom
» oniq in Privataudie » ; rmpfonqen und überreichte ein
Hanüschrriben de » Kaisers Franz Joseph.

Aus Sofia wird gemeldet , daß bei Kirk -Kilisse, öst¬
lich von Adrianopel , eine Schlacht im Gange sei . Tür¬
kische Meldungen sprechen von einer großen Niederlage
»er Bulgaren . *

Ein Gerücht will wissen , daß die verbündeten Bal-
kanstaaun lediglich die Be se p u n g v o n M a zed o n ir n
plant » , um eine Intervention der Großmächte
herbeizusühren.

Earusv ist eine seltene Auszeichnung zuteil gewor¬
den : Ter Kaiser verlieh ihm den Roten Adicrorden
ill . Klasse mit der Krone.

vie allgemrinr Kriegslagr.
Tie gestern von verschiedenen Teilen ausgestellte An¬

sicht , daß der Angriff der Bulgaren gegen die Linie
Ädria no pe l - K i r - K i l i sse nur eine mit schwächeren
grasten unternommene Demonstration sei , daß die Haupt-
kräst: dagegen zum Vormarsch nach Mazedonien bestimmt
seien , bat bisher noch keine Bestätigung gefunden . Die
heiligen Kämpfe, die von Ad r i a n o pc l aus gemeldet Wer¬
ken. sprechen eher für das lßegrntril . Wir hatten uns
aus militärischen Gründen von Anfang an gegen seine
Annahme ausgesprochen . Der Brennpunkt des Kampfes
in Thracien liegt auf dem östlichen Flügel . Hier sind
die Türken zum Gegenstoß voracgangen und suchen die
Bulgaren in der Flanke zu fassen. Aus Konsrantinopel
wird gemeldet, daß die türkischen Truppen in der 'Gegend
von Kir-Kilisse Borteile errungen Izcittrn. Aus Svfia wird
nicht» gemeldet. Diele aufiallendc Schweigsamkeit ist ein
schlechte» seiche » . Der bulgarische Flieger , der von Mu-
itopka Pascha aufgestiegen ist und die türkischen Stellungen
erfolgreich erkundet haben soll , scheint glso dem bulgarischen
Führer nicht besonders vier ' genutzt zu haben.

Die dritte bulgarische Armee , die . von serbischen Di¬
visionen unterstützt , bis Tzumasa am Mhodope-Gcbirge
vorgedrungcn war , soll nach einzelnen Nachrichten in die
legend von Adrianopel herangezogen sem . um gegen die
westliche Flaute der Türken vorzugehen . Es scheint aber,
vast der Wunsch der Vater de » Gedankens gewesen. Steht
die Sache der- Btilgaren vor Adrianopel schlecht , so wäre
ka» rechtzeitige Eintreffen dieser dritten bulgarischen Armee
gewiß sehr wünschenswert . Der Ausführung stehen aber
große Schwierigkeiten entgegen , die in den schwierig»
Äegevcrhältnisscn, namcnrlich durch das Rliodope -Gcbirge,
und in der -seit und Entfernung begründet sind.

Die Serben setzen ihren Vormarsch in breiter Front
und in mehreren Kolonnen in »restlicher und südwestlicher
Richtung fort . Ihr Vormarsch geht aber nur langsam
u° c sich, da überall türkische Abteilungen heftigen Wider¬
stand leisten. Sind letztere auch numerisch nur schwach,
io werden sie in ihrer Verteidigung doch durch das lßr-
lände unterstützt . Tie Serben haben einzelne bekanntere
2tte eingenommen , so z . B . Prischtina. Aber auch
der Besitznahme solcher Punkte darf man keine allzu große
Bedeutung beimessen. Das wichtigste ist , die türkischen
Hauptkräftc anzugreifrn und zu schlagen . Das ist bis¬
her noch nicht geschehen. So lange das nicht erfolgt ist,
hat die Besitznahme einzelner Orte im militärischen « inne
geringe Bedeutung . Auch in den Sandschak sind die Ser¬
ben cingrdrungen . Um den Besitz von Novibazar wird
» och gekämpft . Bei Skntari setzen die Montene¬
griner die Beschießung des wichtigen Taraboschbccges
im Süden von Skntari fort . Die türkische Steilung hat
ober „och nicht so gelitten , daß der Sturm dagegen an-
gcsetzt werden könnte . Auch im Norde » von Skntari hat
sich nichts Entscheidendes ereignet.

Tie Griechen haben ihren Vormarsch angeblich erfolg¬
reich fongesetzt und die türkischen Vortruppen auf Se-
ravia zurückgeworfen . In einem Kampf mit den hier
versammelten rürktschrn Hauptkrästrn ist es indessen noch
nicht gekommen.
^ Tie türkische Flotte soll mit starken Teilen da»
schwarze Meer wieder verlassen haben nnd im Mar»
maramce .r liegen , bereit , in d»H Mittelländische Mee-

zn fahren , » in dort die griechische Flotte anzugreifc » . Ti:
Antvrsenheit der griechischen Flotte bei Lcmnos und die
Störung der Schiffahrt nach konsrantinopel scheinen die
Türken endlich aus ihrer Ruhe aufgerüttelt und ihnen
gczkigt zu baden , wo das eigentliche Tätigkeitsfeld für
ihre Flotte liegt.

vrr kalkankfieg.
Die Schlacht von Kirk Kiliffr

Auf dem östlichen kriegsscbaupiatz waren sehr ernste
und verlustreiche Kämpfe im Gange , die als Vor¬
bereitung des von den Vulgaren beabsichtigten Sturmes
ans Abrianopel zu gelten haken . In Verfolg ihres Aus-
marschplane » versuchen die Bulgaren die beiden Festun¬
gen Abriaiwpel und kirk -kilisse voneinander zu trennen
nnd die Besatzung de » letzteren Planes möglichst zu ver¬
nichten , um Adrianopel zernieren zu können , lieber die
Schlacht bei kirk -kilisse liegen soloende Nachrichten vor:

Sofia, 23 . Ott Tie Schlacht bei Kirk Kiliffr ist in
vollem Gange Dir türkische Vcrlcidigungslinic soll durch
brachen sein. Das Kresna Tesilcc ist genommen Von ftar.
kcn bulgarischen UmgehungsabieUungen solle » die Türken im
Nücke» aiigcgrissc» und ihnen der Rückzug abgefchninrn fein.
Der Fall von kirk Kiliffr wird bald erwartet.

lieber die Kampsc bei kirl Kilissc wird i » Sofia bekannt,
daß tic Bulgaren mit ungeheurer Todesverach¬
tung die türkischen Stellungen zu stürmen versuchten . Unter
Ilingenvem Spiel ging ei » bulgarisches Infanterie Regiment
» ach dem andern mit gesälllem Bajonett zum Sturm aus die
Hügctkeiic vor , die kirk Kilisje von Norden vorgelagert ist
Nach stundenlangem Ringe » gelang es den b » l
glitschen Stur in kolonnen unter ungeheuren
Verlusten , sich aus den Hügeln sestzuseyen, wo-
vurch sic den Bulgaren de» Anmarsch von Norden her sichern.
Die Bulgaren geben ihre Verluste aus AM) Tote und öOOt) Per
wundere an.

Auch in der Richlung aus Adrianopel sollen die bulgari¬
schen Truppen mit günstigem Erfolge operiert haben, doch haben
sie auch an der Maritza viele schwere Verluste. König Ferdi¬
nand war in lctzicr Nacht in der Feuertinic,

Ein türkischer Sieg?
Wer ist der Sieger ? ?

Privatmeidungen . die aus Konsvantinopei in Wien
ringerroffen sind, sprechen von einer Niederlage der
Bulgaren der Abrianopel . Tic Verluste der Bulgaren
sollen über 101)00 Tote und Verwundete angehlich betra¬
gen. Außerdem sollen sie viele Geschütz « verloren haben,
viele Bulgaren in Gefangenschaft geraten sein . Wir lnrben
die türkische Phantasie schon wiederholt die merkwürdigsten
Blüte » treiben sehen. Ob es sich in diesen! 'unklaren Fall
wieder um eine solche handelt , läßt sich zur Stunde noch
nicht sogen. Eine amtliche Bestätigung liegt
jedenfalls nicht vor.

An der griechischen Grenze.
Athen, 23. Lkt . Kronprinz Konstantin , der Lber-

besrhlsbaber der griechischen Truppen , hat heute früh tele¬
graphisch gemeldet , daß der Feind in Stärke von
22 Bataillonen und 6 Batterien besiegt und
zum Rückzug auf Serfidjc gezwungen wurde . Es ist
Befebi zu einer allgemeinen Verfolgung gegeben worden.

Rußland protestiert gegen dir Blockade
Nach der Franks . Ztg , erhob Rußland gegen die

Blockade von Warna nnd Bnrgas loegen empfindlicher Schä¬
digungen des Handels Vorstellungen . Tie Pforte ant¬
wortete . daß die Blockade sofort aufgehoben werden würde,
sobald die Bulgarenflotte unschädlich gemacht sei.

Äe Besetzung von Prischtina
Amtliche Meldungen bestätigen , daß die Besetzung von

Prischtina Dienstagabend um 3 .30 Uhr stattfand . Tie
dritte serbische Armee ist im Begriff , den Ladfluß entlang
in die Ebene von Kossowo c inzud ringen. Tic
Türken ziehen sich zurück.

stlack Privatmelbnngrn ist am Iabor ein türkisches
Bataillon gefangen genommen worden . ^Ferner soll
Novibazar von den Serben eingenommen worden sein.

Am Stutarisee.
Die Opöraitlohnen gegen Skntari, die eine

Zcillang zum Stillstand gekommen waren , sollten gestern bei
Tagesanbruch wieder ausgenommen werden. Ter Beginn
der Aktion mußte indessen wegen des dichten Nebels um
einige Stunden verschoben tverven . Erst gegen ly Uhr , als
der Nebel sich verzogen Italic, wurde mit der neucrlickzen Be¬
schießung begonnen . Die Türken beantworteten das -Feuer,
und der starke Geschützdonner schivoll gegen die Mittagsstunde
zu einem ivahrcn Schnellfeuer an , woraus man auf die große
Zahl der an dem Bombardement beteiligten Geschütze schlie-
ßcn konnte Gegen 4 llbr nachmittags börtc da» Artillcric-
feuer von dem Berge Tarabostb aus.

Siegreiches Vordringen der Serben im Sandschak
Novibazar.

General Zivkovitsch meidet ' Ra » hartem Kampfe ist «s

den serbischen Truppen , wclckw einerseits gegen Sienica und
andererseits gegen die Stad » Novibazar verrückte» , gelungen,
die beiden türkischen Positionen u» Sandschak
zu erobe rn . Die Verluste der Serben sind außerordentlich
groß , werden aber » och von den türkischen überirossen . In
Sienica und Novibazar werden noch iwme ser¬
bische Verwaltungsbehörden eingesetzt werden.
Die Türken verleid , gten sich sowokl in Sienica altz
auch in Novibazar heldenmütig

poli- isener Tagesbericht.
Deutsches Itzeieh.

Tcr künftige Präsident des Abgeordnetenhauses
Es ist »unmcbr so gut wie sicher , daß die Präftdial-

gcwalt lni preußischen Abgeordnetenhaus «: von morgen ad
in den Händen des Grafen v . Schwcrin - Löwttz ruhen
wird . Tie Konservativen haben den Fraktionen niitgeieilt,
daß sic dieses Mitglied ihrer Fraktion jür den verwaisten
Posten Vorschlägen. Diese z' ösnng wird allenthalben mit
starker Befriedigung ausgenommen , denn in dem Grafen
Schwerin Läwitz , dem »»cbrjäbrigc » frübercn Präsidenten
vcs deutschen Reichstages , vereinigen sich in ausgczcictmerer
Weise die Würde des Alters und die parlamentarische Er-
fakrung mit der Nube und Sicltcrhcit des Mannes von
feinem Gerechtigkeitsgefühle , als der er sich in seiner früheren
Stellung bewährt Val , sowie die Gcschüstsgewandtbeit und
Schlagfestigkeit , die wobt geeignet sind, bedenkliche Lagen
mit den Mitteln zu entwirren , welche die Achtung vor de»
Rechten der Volksvertretung mit der Würde des Hauses in
keinen Gegensatz z » bringen brauchen. Tie bevorstehende
Wabl des Grasen Schwerin Löwin bars sonach unter den
im Abgeordnetenhausc herrschenden Vcrkälttrisjc » als be¬
sonders erfreulich und zweckmäßig angesprochcn werden.

Ein Moorgesetz.
TaS dem preußischen Abgeordnetenhausc vorliegende

Moorschutzgesetz unterliegt zur Jett der Prüfung der
vom Hause eingesetzten Kommission , die vermutlich in den
ersten Tagen des November mit ihrer Arbeit fertig werden
wird . TaS Herrenbaus , dem daS Gesetz zuerst zugewiesen
wurde , hat es bekanntlich unverändert angenommen . An
Stelle des verstorbenen Abg . Gvßliitg ist jetzt der Abg.
W a l d st e i n von der Fortschrittlichen Volksparrci zum
Vorsitzenden der Abgcordnctenkommiffion bestimmt worden.
Dieses nicht unwichtige Gesetz bezweckt die Sicherstel¬
lung einer gesunden Wirtschaftsweise bei
der Ausnutzung der Moore , und zwar zunächst für die
Provinz Hannover . Es baiivel , sich darum , den Eigen¬
tümern der größeren Moorslächcii , das heißt der zusammen¬
hängenden Moore von mebr als 25, Hektar, actvisse Be¬
schränkung in der Freiheit der TorfauS-
nutzung aufzuerlegcii , um sickicrzustcllcn , daß nach der
TorfauSmitzlmg ein landwirtschaftlich nutzbares Grundstück
übrig bleibt . Deswegen sollen die Eigentümer dieser
Moore hinsichtlich der Torfausnutzung von behördlicher
Genehmigung abhängig gemacht werden , mit Ausnahme
der Torfgewinnung für den eigenen Haushalt oder die
eigene Wirtschaft, Im Interesse der Landeskultur wird
man im Prinzip die Vorlage begrüßen können, natürlich
vorbehaltlich der Nachprüfung im Einzelnen,

Unklarheiten der Privatangrftrlltenversicktenmg.
Die Nation «illiberale Fraktion des Abgcordc

netcnbauseS har folgende Interpellation cingcbracht:
Ist die Königliche Ttaatsrcgicrung bereit , im Bundesrat
dabin zu wirken, daß mit tunlichster Beschleunigung die viel¬
fachen Unklarheiten beseitigt werden , die in der Ausführung
des Gesetzes über die Versicherung der Privaiangcstellten de
stehen und die einen »ncrttüglichen Zustand der Ungewißheit
>n allen beteiligten Kreisen hervorgcrufcn haben?

Ein bayerisches Kriegszustandsgesetz.
Tic baorrii «vc .-negrrru » » bat der Zweiten Kammer dctz

Enttvurf eines Kricgszustandsgcsetzes zngchcn taffe» . Wie
der Begründung der Vorlage zu entnehmen ist , lnmdelt cs
sich »in die Ausfüllung einer Lücke des bisherigen Ncchiszu-
slandes . Insbesondere steht die Einbringung des seit län¬
gerer Zeit in Arbeit befindlichen Gesetzentwurfs in keinerlei
Zusanuncnbang mit den derzeitigen Vorgängen am Balkan.
Es bestchi datier für die öffentliche Meinung kein Anlaß zur
Beunruhigung . Die Sachlage ist die , daß das für das Reichs¬
gebiet geltende preußische, die gleiche Maierie regelnde Gesetz
vom Iabre 1?äl auf Grund der Versailler Verträge in
Badern kein« Gültigkeit bat . Andererseits sieben für Bavcri,
lediglich ältere Verordnungen zur Verfügung , deren rechtliche
Gültigkeit zum Teile bestritten ist . Unter diese » Umständen
hielt cs die baderischc Regierung für geboten, daß Badern
die in seinem Rechte bestehende Lücke bis zur reichsrccknlichei,
Regelung selber ausfüllt.



rru » « ma.
Ei »re Hetzrede Lord Robert » .

Feldmarschall Lord Roden » hielt vorgestern auf einer
Versammlung ln Manchester eine aufsehenerre¬
gende Sied « , in der er die deutsche «Gefahr in
den schwär,eiten Farbe » an die Wand malte . Lord Stoben»
sühne in seiner Siede au » , daß England für einen Krieg
vollständig unvorbereitet sei , und daß die Verbälinisse jetzt
genau so lägen , wie in den Jahren 1666 und >670. Wenn
jetzt ein Krieg ausbräche , so würden die deutschen Sireit-
' räste infolge ihrer U e b e r l e g e n h e i t zu Wasser ' ! >
und ;u Lande ihres Sieges so sicher sein, wie es nach
menschlicher Berechnung überhaupt sein konnte. Deutsch'
land werde losschlagen , wc,m seine Stunde gekommen sei.
Die » sei die deutsche auswärtig « Politik , der die Ereignisse
in der letzte » Zeit Siech » gegeben batten . Mit dieser Politik
sei Deutschland in den letzten zcvn Jahren von einer der
schwächste » , u der zweitstärksten Seemacht berangewachsen.
England habe schon die Herrschaft über alle Meere verloren,
ausgenommen nur die Sl o r d s e e ( ! ! >, und auch dort werde
jetzt die englische Uebermacht in Frage gestellt.

Frauenwahl recht jn Dänemark.
Der Ministerpräsident hat ii» Foliething einen Ge¬

setzentwurf über eine Aenderung der Verfassung ein¬
gebracht , dessen wichtigste Bestimmungen folgende sind:
Den Frauen wird das aktive und passive Wahl¬
recht zum Folkcthing gewährt . Das Wahlrechts-
alter ist auf das Li . statt wie bisher auf da » 80. Lebens¬
jahr festgesetzt . Tic Zahl der Mitglieder des Folkcrhings,
die jetzt 1l4 beträgt , kann auf 182 steige» . Tie SessionS-
dauer wird auf vier Jahre statt bisher drei Jahre er¬
höht . Tas privilegierte Wahlrecht zum Landsthing soll
abgeschafft werden.

Die Gegenrevolution in Meriko.
Tie Bundeslruppen haben gestern vormittag Bera¬

te uz ohne erheblichen Widerstand eingenommen und
Tiaz und seinen Stab ge fa » gen genommen , sämtliche
Rebellen sind entwaffnet worden . Auf de » Schiffen im
Hasen befinden sich jetzt IOOOU Merikaner und 5000 Aus¬
länder , darunter die ausländischen Konsuln . Nach Mittei¬
lungen des deutschen «Gesandten haben die dort ansässigen
Deutschen durch die Unruhen nur im ge ring steil
Maße gelitten.

Der Friede von Lausanne.
Die Anerkennung der italienischen Sou¬

veränität wird in Italien mit kühler Dankbarkeit aus¬
genommen . Aus Tripolis und der Evrcnaika lausen
günstige Nachrichten über die Haltung der Araber angesichts
des Frieden « ein ; doch liegen noch keine schlüssigen Beweise
sür die Niederlegung der Waffen zwischen den beiden Heeren
vor . Man glaubt jedoch, daß die allgemeine llntertversung
und die Entwaffnung demnächst erfolgt.

Dir französische Mittelmerrflotle in schlechtem Zustande.
Ter sozialistische Deputierte von Brest, Goude , richtete

«n den Marineminifter ein Schreiben, in dem er behauptet, datz
die zur Verstärkung der Mittelmeerslotte bestimmten sechs
Panzerschiffe des dritten Geschwader» in schlechtem
Zustande seien , daß namentlich die Einrichtungen der Pul¬
verkammern in bezug auf Feucrsnberheit sehr viel , u wünsche»
übrig ließen, und daß das an Bord dieser Schisse verladene
Pulver , da» 12—13 Jahre alt sei , vor de» Manövern al» ver¬
dächtig an Land geschasst worden sei . Tie Gefahr der
Selbstentzündung dieses Pulvers sei mit Rücksicht dar¬
auf , daß es den hohen Temperaturen an der nordafrikanischcn
Küste ausgesetzt werden solle , außerordentlich groß.
Das ist kein Geschwader »so heißt es am Schluß des Schrei¬
bens ) , sondern ein Vulkan, und zwar ein Vulkan, dessen Aus¬
bruch man herbeizuführen drohe.

Unpolitisch«».
Loptzelsetbftmord eines jugendlichen Liebespaare ».

Chemnitz, 28. Lkt . Gestern mietete sich der 17 Jahre
alle Fleischerlehrling Törfcl mit seiner (tzeüiebten, der 10-
jährigen Berkäuferin Peter , in einem Hotel ein . In der
verflossenen Nacht tranken beide Lysol. Als man heute
früh in ihr Zimmer eindrang , war Dürfet bereits tot.
Das junge Mädchen gab noch schwache Lebenszeichen von
sich und Imirde in» Krankenhaus geschafft.

Selbstmord eine» Lbersrkundaners . Bcrlin, 23. Lkt.
Ein Schülerselbstmord beschäftigt seit gestern abend die
Charlottenburger Kriminalpolizei. Jn der
Wohnung seiner Mutter , in der Kantstrabe 228 zu Char-
lottrnburg , wurde gestern abend der 10 Jahre alte Lber-
sekundancr Ernst Ticmaim , der das Friedrichs -Gymnasium
besuchte, erhängt aufgefunden . Da der Knabe keiiierlet 'W-
schiedsbrirfe hintrrlassen hat , die über die Ursache des
Selbstmordes Aufklärung geben könnten , steht man vor
einem Rätsel . Tiemann gehört« zu den besten Schüler»
des Friedrichs -Gymnasiums und wurde auch mehrfach
prämiiert.

Die 200. Fahrt der „Viktoria Luise" . FriedrichS-
Hafen. 32. Lkt. Anläßlich der 200. Fahrt des Luftschiffes
„Viktoria Luise- veranstalteten Führer und die Besatzung
des Luftschiffes eine Jubiläumsfeier , bei der an diePrin -
zcssin Viktoria Luise ein Huldig » ngstelc-
gramm gesandt wurde Auf diese« ist von der Prinzessin
folgendes Aittworttelegramm eingegangen : „ Dem Führer
und der Besatzung meine« Patenschiffrs danke ich aufrichtig
für den mir gesandten Gruß von der 200. Fahrt . Ich
wünsche von Herzen , daß alle nachfolgenden Fahrten glück¬
lich verlausen mögen ."

Auszrichmmg einer LebenSrrtterin . Der Tochter des
bekannten Münchener Architekten Professor und Geheimer
Hofrat von Tbiersch, Fräulein Berta von Thiersch,
ist die Rettungsmedaille verliehen worden . Die junge
Dame rettete bei dem Brande , der kürzlich in drm Wohn¬

haus « ti«r Familie an der Georgenstraße nachts ausgebrochen
war , den jüngste, , Bruder , indem sie mit großer Ene-
schossenheit nochinals in da» brennende Hau » eindrang uild
daraus das jüngste Famliienimtglied , dessen Leben bedroht
war , herautbolte.

Flur Sem Sr - Hberrogtum.
W» «Ich»», « »t> ich-« »w>s«»«» vtt«i "»n wtz«,
W NM M. 4-»«»-- «at - tt -l . Mltt -Uun, -» um» o - ttqe»

SS»» -̂4-,» >»-«»«? »>», k»d --- »,, « »>« »»« ».
vl - «ub»r>, 24 . Oktober.

* Großherzogttche« Theairr . Au» dein Theaierbureau
wird uns geschrieben : Morgen , Freilag , den ^5 . Lkt . ,
findet im Großherzoglichrn Hoftheatcr die Erstausführung
von L . E . Harilcvens Komödie „Erziehung zur
Ehe" statt . Wie da » ernste dramatische Schaffen Hart»
Irbens für unser Urieil heute in seinem Schauspiel „ Ro¬
senmontag " gipfelt , so bebrütet die ebengenannie Komödie
die Quersumme all der Vorzüge , die ivir noch jetzc seinen
satirisch - heileren Schöpfungen nachrühme » , die au Ge¬
mütstiefe durchaus deutsch fühlen , an prickelnder , geist¬
reicher Konversarionslrchnik aber sich neben den besten
Erzeugnissen französischer Literatur sehen lassen könne» .
Dazu wirft der Einakter „Lottchens Geburtstag"
gegeben . Da » Stück hat , obwohl es nur einen Akt nm-
laßr , «inen Siegesrug über die deutschen Bühnen gehal¬
ten und z B . in Berlin über hundert Aufführungen er¬
lebt . Ter Name des Autors kennzeichnet schon den Gehall
des Werkes : LudwigThoma, der al » Peter Schlemihl
zu den Hauptmilardeilcrn de » Münchener „ Stmplizissi-
mus " zählt , ist der Verfasser . Wie man diese satirische
Zeitschrift unreifen Menschen nicht in die Hand gibt , so
auch verhaltr man sich dem Einakter gegenüber , dessen
überlegener Satire und famosen Idee nur ein innerlich
gereister Mensch gerecht .zu werden vermag . Aehnliche»
gilt auch von den, Werk Hartleben », so daß die Vorstel¬
lung vom 25. Lktober den Charakter eines literari¬
sche, . Abends tragen dürfte.* Anton Harnnan » -j- . Wie aus Leipzig mitgcteilt lvird,
ist dort » ach längerem Leiden der Direktor des Leipziger
Schauspiel !,auscs , Hosrat Amon Hartmann , im 48 . Lebens¬
jahre gestern sanft verschiede» . Das Leipziger Theaierpudli-
kum verliert in ihm einen Mann von bemerkenswerten Ver¬
diensten. Er war e» , der im Jahre 1908 ein Schauspielhaus
großen Stils in Leipzig erossnetc und damit dem schlaff ge¬
wordenen Repertoire des SiadttheaterS eine heilsame Kon¬
kurrenz boi . Hier , in den, ehemaligen , entsprechend umge¬
bauten Carolaiheater wurden Haupttnann , Schnitzler und
andere moderne Dichter ausgcfüdtt , und die Sonderstellung
wußte Direktor Harimann jahrelang hindurch zu behaupten.
Erft als er in den letzte » Jahren kränklich tvnrdc und sich
von der Tätigkeit zurückzichen mußte , kam das von ihn, ge
leitete Justin » nicht mehr so auffällig zur Geltung . Seit
1902 leitete er da ;» da« Neue Operettentheater . Direktor
Hartmann war auch ein begabter Darsteller , der seine
Bübnenkarriere als jugendlicher Liebhaber begann und nn
reiferen Alter das Fach der gesetzreren Helden spielte. Er
ist am 30 . Lktober 1864 in Barel als Sobn eines Juristen
geboren . Dr . Münchenberg in Königsberg gab ihm den erste»
Uitterrich« für die Bühne . Krefeld, Metz, Trier , Düsseldorf,
Frankfurt a . M . ,85 », Leipzig (86—92 ) , Kassel (96- 98)
waren Stationen seiner Bühnenlaufbahn . Mit dem Gör-
litzcr Siadttheater begann er seine Direktorial Karriere , linker
den Rollen , die er spielte, iväre der Karl Mokr , Demetrius,
Romeo und Petruccio hcrauszirhcben . Sie beweisen die Viel¬
seitigkeit dieses zu früh zum Abgänge bestimmten Mannes.
— Auch hier in Oldenburg steht Anton Hartman » von seinen
zahlreichen Gastspielen her i» guter Erinnerung . Beinahe
noch mehr als Mensch. Seine frohe , sonnige Natur , sein
überschäumendcs Naturell und seine warme Herzlichkeit ge¬
wannen ihm alle Menschen, mit denen er verkehrte . Zahl¬
lose Freunde werden seiner in treuer Liebe und tiefer Trauer
gedenken.* Bolksurtterhaltungsabend Die beliebten und immer
zahlreich besuchten Bolrsunterhalttmgsabende werden auch
im Laufe dieses Winters wieder im grasten Saat ' der Ru¬
delsburg stattsinden . Der erste diesjährige Abend lvird
am nächsten Sonntag , den 27 . Lktober . abgehalten lverbrn.
Einen Lichtbildervortrag, musikalische und dekla¬
matorische Darbietung n . a . m . Werst da » reichhaltige Pro¬
gramm auf , das wir ebenso wie dir Verkaufsstellen für
die Eintrittskarten in den nächsten Tagen veröffentlichen
werden.

* Jn siebenstündiger Sitzung verabschiedete die Landes-
svnodc gestern zwei Gesetzcsvorlagen , und zwar zmrächft
diejenige über die Benutzung der Grab stellen und
Kirchenstühle, worüber man allein fünf Sttnrden be¬
riet . und im Anschlüsse daran ivurden die Verhältnisse der
Küster und Organisten neu geregelt . Die langersehnte Tren¬
nung der Aemter ist jetzt durchgeführt , aber mancher Wunsch
der Organisten blieb unerfüllt . Einige Svnodalen traten
warnt für die Interessen der Lehrer ein , so die Pastoren
Ded e - Lsternburg , G i e ß e lm a nn - Varel und Kirchen-
rat L o h s e - Stollhamm . Amtsrichter N i ck l e f s -Brake,
aber im allgemeinen eisige Kälte gegenüber den berech¬
tigten Forderungen der Organisten ! Es war so etwas wie
Grabcsluft , die den düsteren Landtagssitzungssaal er-
füllte. Vielleicht kam cs davon , daß man sich zu lange
mit der Benutzung der Grabstcllcn beschäftigt batte . 300 -kl
will man den Organisten jährlich geben ( ans 500 IK hattet»
die Organisten gerechnet! ) , pcnsionsbcrechtigi soll da « Ein¬
kommen nicht sei » . Die (Kegner der Besserstellung gaben
sich alle Mühc , eine Besoldung ln der von den Organisten
gewünschten Höhe und die Anrechnung auf das Ruhegehalt
als »»möglich hinzuficllen , aber überzeugend haben die
Ausführungen nicht gewirkt . Wenn man imr gewollt hätte!
Auch diese Enttäuschung werden die Organisten zu tragen
wissen. Man ist im Laufe der Jahre so manchmal ent¬
täuscht worden , man hat so manche bittere Pille ge-
schlnckt, daß man sich auch mit dieser Beordnung abfinden
wird . - Morgen hält die Svnodc ihre letzte Sitzung ab.

Wir hätten ihr gewünscht, sie hätte ihrem Kranze, den st,in diesen Tagen slochi , dies welk « Blatt nicht ein.
gefügt.* Versa,mnlungen von Pastor Stuhrmam » Wie >v,rbereits miitrillen , wird der Direktor de » deutschen evange¬
lischen Voiksbundes , Pastor Sluhrman » , der als glanzcndcrRedner bekannt ist , in unserem Lande ein« Reihe von V,r.
trägen und Predigten hatten . Der Plan ist jetzt endgiliia
aufgestellt , und da er sür die weilest, » Kreise von Jnieresie
ist , geben wir ihn hier wieder . Freitag , den 25 . d . M
abend » 8^ - Uhr : Vonrag i » Oldenburg in der L »ng,erl
balle ; Thema : Der große Enischeidungskampf um di« Zu-
tunst unserer Kirche. Sonnabend , den 26. d. M ., abends
8^ 2 Uhr : Vonrag in Oldenburg in der Longierdalle-
Thema : Moderne « Leben und biblischer Glaube . Sonnw,
den 27. d . M .. morgen « 9 > Uhr : Predigt in der N,ra >e'
zu Neu ende; an , selben Tag « , nachmittags 5 Uhr : Pre¬
digt in der Koche zu B a n >. Momag , den 28 . d . 2)!
abend « ft Uhr : Predigt in der Evristuskirch -e zu Wil.
tzelmsbaven. Dienstag , den 29 . d . M . , abend« 7
Uhr : Vonrag in Jcvrr im kleinen Saale de - „ Erdgroj.
Herzogs"

. Mittwoch , den 30 . d . M . , : nachm,nags BM.
stund« und abend « Vonrag in Westerstede; Th««« .Gibt es « inen Gott ? Donnerstag , den 3l . d. M . ( Refor^
malionsfest ) , vormittag « lO Uhr : Predigt in der Kirche
zuRastede : abends 7 " Uhr : Bonrag in Adler « Saal:
Tbema : Die Kirche der Resorinatton im Kampfe mit dm
feindlichen Mächten der Gegcinvan . Freitag , den I . No¬
vember : Vonrag in Delmenhorst. Sonntag , den Z.
November , morgen « 10 Uhr : Predigt in der Kirche zu
Großenkneten: abends Vortrag.* Zu dem Lütschg Konzen . Der Berliner „ Lok. An, .»
bringt das Bild von LPaldemar Lüischg und schreibt dazu:
„Zu den besten unter den jüngeren Pianisten gekört Wal¬
demar Lütschg. Gleich bet seinem ersten Auftreten iu
Berlin lenkte er die Aufmerksamkeit der Sachverständigen
auf sich , die in ihm damals schon einen lverocnden Großen
erblickte» . Jetzt ist er es geworden . Ihn zu höre» , bringt
siet» einen ästhetischen OKnuß. Böen» er trotzdem immer
aut » neue ent um die Gunst de« großen Publikums ringen
muß , die rinderen , sozusagen, in den Schoß fällt , so liegt
dies an heitrer Eigenart . Er dient al « Künstler nur sei¬
ner Kiinit und nicht sich selbst, macht dem Geschmack o-r
Menge keine Konzession und ist allen Acußerlichkcmn ab¬
hold . Solch« vorneiunen Naturen brauchen Zeit , um sich
durchzusetzrn , schließlich aber bleibt doch
ihnen der Sieg .

"
* Joan de Manön , der spanische Meistcrgeiger , der bin

Sonnabend sein diesjähriges Konzert gibt , schickte uns aus
unser,, Wunsch ein hübsches Bild aus seinen Kindyeuserinne
rungc » , da« ivir in der 2 . Beilage verösfemliche». Tie iiucr
cssaitte Auszeichnung lvird sicher das Jitteresse unserer Leser
linde» . Sic »vollen beim Lesen sreundlicbst bedenken , daß
Prof . Mcmän des Deutschen nur in geringem Maße mächtig
ist . „ Ja , alles ist nicht spanische Sprache , mit loclcbe ich
machen kann, >vas ich will " - schreibt er in seinem
Beglcitbriesc ! Das ErinneruirgSblatt ist mehr noch für den
vortrefflichen Menschen als sür den großen Künstler be-
zeichnend.

» Sam Fidelmmm . Unter den jüngeren Geigern ist Sam
Fidelmann , der Sonnabend im Liedeikranz - Sonzeit
al« Solist mttwttkt , eine der InteressantestenErscheinungen, Tie
uns vorliegenden Zciiurigsberichte sprechen ohne Ausnahme
von der Begabung , der Höhe der Technik und dem ernsten künft-
lcrischcn Streben de « jungen Geiger« . So wird diese neue
Persönlichkeit sich gewiß würdig an die Sette der zweiten Co¬
listin, Frau Pros Rößlcr - Bctdge aus Bremen , stellen,
die schon durch ihr schön gewähltes Programm auffällt.

* Katholischer Gesellen»erein. Am kommenden Sonn¬
tag , den 27. Oktober , feiert der katholische Gescllenvcrcin
den Tag , wo er auf ein« 27jädrigc Wirkscnnkeit in Oldenburg
zurückblicken kann . Ter Verein ladet alle Freunde und
Gönner zu einer entsprechenden Feier abend « 7> 2 Uhr
im Vereinslokalc ein . Das Festprogramm verspricht einen
genußreichen Abend , der in einem Ball seinen Abschluß
sinder.

* Der Oldenburger Ehorqesangverein unternimmt am
kommenden Sonntag eine Fahrt » ach Rastede, um,
einer Einladung nachkommend, das Stiftungsfest des dor¬
tigen gemischten Chors mitzufeiern . Um 5 > - Uhr nach¬
mittags stehen beim Verernslokale , EilerS Restaurant , am
Wall «nicht Wallstraß «) die erforderlichen Wagen zur Hin-
und Rückfahrt bereit.

* Steigende Flrischpreise und ihre Wirkung . Die gegen¬
wärtige Lcbensnnttelicuerrrng kommt besonders in den, aus¬
fallende » Steigen der Fletschpreis« zum Ausdrucke . Diese
Tatsache wird auch in der „ Stattstischen Korrespondenz"
in einen, interessanten Vergleiche der Flrischpreise des dritten
Vierteljahres zwischen 1909 und 1912 zahlenmäßig bestättgt-
Das Jahr 1909 zeigt im Durchschnitt noch normale Preise
für Fleisch nn Kleinhandel , trotzdem sich auch hier schon in
'den Monaten Juli , August und September eine geringe
Steigerung bemerkbar machte. Während 1909 in diesen
drei Monaten ei» Kilogramm Rinoflcisch im Dunb-
schnitt von 1,55 aus 1,56 stieg, betrug dieselbe Steig «'
rung 1912 nicht weniger als 1l H , denn die Preissteigerung
bewegte sich von I,ft3 . Sk ans 1,94 Mithin ist das
Kilogramm Rindfleisch im September 1912 um 38 5, teurer
als nn selben Monate 1909. Auch bei den anderen Fleisä"
sorten sind ähnliche Preissteigerungen zu verzeichne» . Wäh¬
rend der Preis des Kalbfleisches sich zwischen 1,72 .6
bis 1,74 .6 bewegt« , zeigt dieselbe Notierung 1912 1,96 . 6
bis 2,05 ^ ( . Hier beträgt also die Steigerung des Preises
31 P» für «n , Kilogramm . Für Hamm elfletsch kommt
ein Unterschiedsprei « von 2ft I in Betracht , dem, im
September 1909 kostete das Kilogranrm 1,70 währen»
eS in , gleichen Monat diese« Jahres mit 1,9ft . 6 bezahlt
werden mußte . Im Vergleiche mit diesen drei Fleischsottcn
ist die Steigerung der Preise denn Schweinefleisch
am geringsten , denn sie beträgt mir Ift I für ein Kilogramm,

bringt »euer lieben lur Oesckvväcdte uvä OedreckUcke.
Erneuert <j,s 81ut , strittig XÜVPSI7 , ^kSBVSl » nu6 Os1 » t,
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ta sm Vrßlemökr brr Preist f,ss7 7st beirug , wäbrenss er
»«gentvättig lB '> -A ist Frappanter ist der Uitterschieb
jür Schweinefleisch »wische » dnn Vorjahre » ich dein Gegew-
wanspreise . In , September 191 l zahlte man 1,48 .4t im
Durchschnitt für ein Kilogramm , mithin ergibt der heutige

»Preisstand «ine Steigerung von 37 In hrmselden
Maße wie die Preise steigt i » weite » kreise » der Bevölkc

ruxg die Unruhe und U » ,ufri «de » heit . Di « Regierung hat

sich den immer dringender werdenden Klagen mcht völlig
verschließen könne » , « der ihre Maßregeln , die mehr di«
Teuerung anerkennen , als mildern , find unzulänglich Das
hcwelscn sowoyl bw Verhandlungen im Ministerium al»
auch die zahlreichen Eingaben an staatlich « und städtisch«
Behörden und zuletzt auch dw Beschlüsse de « Städtetage « .
Betrachtet inan die schüchternen Versuche der Hebung der

gleischnot , so dletbt ,mr ein kopsschutieln al « Kritik , Wa«
nütze » 3GR Zentner in einer Woche sür 3 »Gl G> » Menschen,
oder welchen Wert haben 1G » »G > Hammel für MGKItVV
Dnitsche ? Wirksam « Hilfe ist nur auf den « Wege der besetz,
gevuiig zu erreichen , sollte diese versagen , dann braucht
man sich nicht zu wundern , wenn in immer weiteren Kreisen
dir Anklage gegen die jetzige Wlrtscbaft » poftrck erhoben
» >rd

* Ordensverleihungen Der Großherzog hat verliehen:
Ta » Ofsizirrkiruz dem Lbrrrrgirrungsrat Visen in Trier,
da » Ehrenrittrrkrruz zweiter Klasse mit der silbernen
» rone dem Hauptmann und Batteriechef im Ostfr . Feld-
Art Regt , Nr . « 2 , Wetzerich,

* Auszeichnung Tie Medaille für Verdienst tu der
sseucrw - hr wurden verliehen dem tyeinrindrrrchntrngs-
mdrer Lorrnzrnin Weddeln , dem Hufner Ernst Tamm,
dem Hufner Frrvinand Druckkammer, dem Rentner
Jods , M a u , dem Holzwärter Jods . Körner, dem Alten-
ikiier E , Bielcfcldt, sämtlich in Neudorf, dem
vondler Ferdinand Gloe in Quisdorf und dem Kauf¬
mann Adolf Kählrr in Horsdorf,

» Im „ Lirderkranz " findet heute die Generalprobe
für das öffentlich « Konzen am Sonnabend statt . sSiehe
Annoncen

« Mit dem über INK Mark enthaltende » Portemonnaie
fernes Arbeitgeber » durchgebrannt ist der (Geselle eines im
hctligcngeistiorvirnel » wohnenden 'Schneidermeisters '

. Die
Edcsran des Geschädigten hatte für einen kurzen Augenblick
da » Portemonnaie aus dem Tische in der Stube liegen lassen,
welchen Moment der nngeiretle wehilse benutzte , da » Geld , u
«niwendcit . beider ist der tüauner , der sofort nach dem
Diebstahl Oldenburg den Rücken gekeb « hat , bisher noch nicht
gesaß « worden.

Stenographie Im Restaurant . Vor dem Haarentor " ,
Osenerstraße , Hai ein neuer Kursus für Anfänger , Lvsteu«
SiolzcSchrev . begonnen . Sofortige Anmeldungen können
noch berücksichtigt werden . Die Unterrichtsstunde ist Somr-
ragsiiachmittags von 2 ' s.- bis 4 Uhr.

» Der Moorhanser Radfahrerüderfasi bat am gestrigen
Mittwoch vor der Strafkammer seinen endgilligen Ab¬
schluß gefunden . Wie man sich erinnern wird , wurden
im Sommer v , Is , einige Lldrndurgrr Radfahrer bei
Moorhausen von verschiedenen Moorhausenern und dem
zöge,offenen Arbeiter Hillstede überfallen und nicht eben
allzu sanft behandelt . In der Holge wurde » sämtliche
Ncrriliffte zu hoben (Geldstrafen verurteil », Hillnede , de»
da» Landgericht damals al « den Haupttäter ansall , wurde
außerdem zu einer tüefängnisstrafe verurteilt , Turch seine»
Rechtsdeiftand , Iuftizrnt kräh n ftöve r , konnte indes
nach langer Bemühung da » Wiederaufnahmeverfahren an»
gewirkt lverdcn . In der erneuten Verhandlung kam das
Landgericht , unter dem Vorsitz de « Landrichter » Dr.
Zwei sch , auf Grund erweiterter Zeugenaussagen zu der
Ansicht , daß nicht nachweisbar sei . daß Hiilstede sich aktiv
an der Mißhandlung beteiligt habe , und sprach Veit An¬
geklagten van der Grfängiiisftras « wegen gemeinschaft¬
licher Körperverletzung frei,

* Telcphonanschluß unser Nr . 1359 erhielt Malermeister
Tb Heiimüller, Grünefttaße 4.

* Der Oldenburger Jungfraurnvevein „ Maria " hält
nächsten Sonntag sein 12 . Siiftungsftst ab . Nachmittag»
um «! Uhr sinder in der Lomdertikirche rin Gottesdienst
statt , und » m 7 Uhr beginnt die Nachfeier ln der Union,
Unter anderem steht ein Frl . von The ring mit einer
Ansprache auf dem Programm , Tic Begrüßung Mt Pastor
Willens

* Unglück«fall . In einer Eifengießerei wurden dem Ar-
bkitcr M beide Beine durch glühende » Eisen vollständig ver¬
bricht, M , war mit dem Ausstößen de« Stöpsels am Schmelz-
»ien beichäfttgt , al » sich plötzlich durch elnen noch nicht aufge¬
klärten Umstand die glühende Masse über seine Bestie ergoß

kveNervHrißckrsag« Ni» pr «tt«gr
Triltveise heiter Etwa , ktttrr . Mäßige südöstliche

Winde . Tristen . Ivtrlsach R « chtft »st,
*

" Osteruburg , 24 . Okt . .Der Radfahrerderrln
„ W anderer" hält Sonntag im Drlrlaker Hof einen mit
saalsporilicki . n Aufführungen verbundenen Ball ab . (Siehe
Inst rat »

o > , Rastede , 23 . Oft . Heute wurde im großherz »glichen
Parte der Ellernteich abgesischt. Für die Rasteder
Jugend ist die » immer ein Hauptfesttag , und so sah man
auch heute wieder zohlrelch « Jungen im Schlick waren , um
sich Aale zu fangen , Ter karpfenerrrag war ein rech«
guter , man sah darunter recht stattliche Exemplare . Die
Fische kommen alle lebend zum Versand . In den letzten
Jahren bat man auch in den gtoßberzogltchen Gewässern
der Fischerei mehr Interesse entgegengebracht . So wurden
beim Mnblenteich , mehrere größere Fischteiche angelegt.

ck- Gauderkeser . 22 . Oft , Der Reiterverein be¬
schloß , am Sonmag , den 3 . Noveutber . in dem Äeland«
zwischeii hier und Landwehr eine Schnitzeljagd zu ver-
anftalten , Abend « soll Konzen der Arttlleriekapelle mit an-
schließendem Bast siattfindrit.

r Brake , 23 . Oft . Gestern abend fand ftn Rathaus«
ernr gemeinschaftliche Setzung he » Mag » ,
strats und Sladtrat« statt , auf deren Tagesord¬
nung zunächst die Neuwahlen eine « '

Mitgliedes de* Magi¬
strat » und de « regelmäßigen Vcrtvetrrs des Bürgermeisters
standen . Die Wahlen waren erforderlich , »veil der jetzige
Vertreter des Bürgermeisters , Konsul C . Becker, aus
tveftindheitsrücksichlrn sein seit 1894 innegehabteS Amt
niederlege» und « u » dem >- tavtmagistrat ausscheiden
mußte . Jur Wahl standen die beiden Stadttatsvorsitzen¬
den . Nachdem .Herr B . aber erklärt , eine Wahl zum Rats¬
herrn nicht annehmen zu wollen , wählte die Stadtver¬
tretung Schiffsmakler Wieting zum Ratsherrn und den
Ratsherrn Auktionator H . Fi sch deck zum regelmäßigen
Vertreter de » Bürgermeisters , Indezug auf dir Acnderung
des FeurrlöschstatutS wurde beschlossen , daß dir ausgklosten
Friierwehrmannschcrften fortan nicht nur ein Jahr , son¬
dern zwc «

'
Fahre tätig sein sollen . Für spritzen-

pflichtige Mannschaften , die von Brasse verziehen , sollen
Ersatzmänner ausgelost werden , die dann für die folgen¬
den zwer Jahre ebenfalls von der Pflicht befreit bleiben
sollen . Schließlich erklärte der Stadtratsvorsitzende Br,,
daß er das Amt eine « Rechnungsprüfers niederlegrn wolle;
die Stadtverttrrung wählte deshalb als solchen das
SladtratSmftglied W , tom Hasseln . — Am nächsten
Sonntag feiert der hiesige Turnverein sein 52 . Stif¬
tungsfest . Der Verein ist einer der ältesten unserer Stadt,
wurde im Juli 188 » als Turn - und Wrhrvercin gegründet,
erwarb 1888 die üiechte einer ftrristischen Person , erbaute
189K di « Turnhalle an der Schulsträhe , erwarb am 1.
Juli 19K7, die östlich der Halle gelegenen Häuser und legte
in den letzten Jahren dort einen Turnplatz an . Am näch¬
sten Sonntag findet nun nachmittags 4 Uhr ein Schau¬
turnen der Männer - und Tamennbteilung in der Turnhalle
statt , zu dem jedermann — aber reine Kinder ! — freien
Zutritt hat . Abends findet im Ietralhotel ein Kommers
mit Damen und nach diesem ein Ball statt.

k Wilhelmshaven , 23 , Oft . Dem zweitälteften Sani¬
tätsoffizier der Marine . Generalarzt Dr . Dirksen, ist der
nachqesiichic Abschied mit Pension bewilligt worden , Dr.
D dal nahezu drei Jahrzehnte im Mattnrdienst gestanden,

* Bremerhaven , 23. Okt . Die Fleischt euerung dil-
d« te in der geftrigrn Ltadivriordnetenfitzung den Gegenstand von
Anfragen zweier Stadiverordneirn . In beiden Anfragen wurde
der Stadtrat gebeten , Auskunft zu geben darüber , ob und
welche Schritte er zu unternehmen gedenke , um die b« rrschende
Fleisch und Teuerung »» »« für Bremerhaven zu mildern . In
seiner Antwort wies der Siadtdirekwr u , a. aus die Einführung
billig » Fleischiage bin , die allerdings von «tnem Stadwerorb-
» eien al « völlig mißlungen hingestellt wurden Weiter bemerke
Stabtdirektor koch , daß der Stadttat auch die Einrichtuug bil-
liger Fiscbiage im Auge behalten werde . Ferner sri man mit
der Mutterftadt Bremen in Verbindung getreten , um gemein-
sam mit dieser autlöndische « Fleisch oder Vieh zu begehen.
Nur zusammen mit Bremen könne Bremerhaven nach dieser
Richtung hin Vorgehen . Ein alleinige « Vorgehen auch mit Lehe
lohne sich nicht , da der Bedarf an Fleisch verhältnismäßig doch

gering sri . Die Verhandlungen mit Bremen schweben zurzeit
noch . — Vorher batte man sich in etwa zweistündiger Debatte
übcr die Vorlage de « Stadttats unterhalten , welch« eine « er-

btlligung de « elektrischen Strome« sür größere

Konsumenten Vorsicht . Die Vorlage fand in ihrer jetzige»

Form aber noch nicht die Zustimmung dr « Stadtverordneten-

»«ssegfinn , » ng tzen « w b ktttk « « » ,« » MMWWW,
zurück

* « « >» » . « . Okt , » « 1, . 2 und 4 , Mw wmd m wir«
der Königliche H»ffchauspiel «r Pa « l « tecke » «« Köm » ,
lichen Hostbeater in Dresden , brr berdsrrngendft « derttsch«
Vertreter de« . Br «nd " in Ibsen » gleichnamig « « ecke,
sowie in der Titelrolle der Neuinszenierung von . Hamlet " ,
am Stadttheater ein dreimalig , « «« Viel absolvieren , mch
zwar am 1 . und 4 . alt Brand und a« st. al » Hmnlet

vsuefte vsGrlGlGa una letzte
vepescven.

Kdrianchet mnschl «ss«nk
ll4. Ott . Di « « nlMrn , schlich« di«

Umkl- mmern », « drimwpel » eng «. Di « Truppen erreichten
an » b« n « chwn Flllgl den Lanf d«» « edaflusse «. « ne » eitere
« olmure , dt« «ns der N,rdfr »M von « vriinopei mrgsetz « war,
stieß auf Widerstand , s«d»ch wurde de» « wdfa» der Türken ab-
geschlagen . D «S Feuer »er Festuugdgschütze auf der Nord,
frmtt war » « 1, Wirkung«» »» . Gleichzeitig » mV« eine wert-
au« h»lrn »e Beweg » , gr Uwgßuu , Kirk- Kiltffe « eingtettc.
Eine »»« « chwargu « er« wmnrend « Kolonne tzai Klein-
Ttrno « , »asgert nud sch r edli ch »nf « iza , etwa 45 kilome-
irr IstSch >wu Ktrt -Sittffr , warfchierru , um »»» dort kirk -kiliffe
t« Rüchen zu bedrohen.

« eitere Mitteilungen deioaen die schlechte Haltung und
DtSzipltn der Türken , die durch die bulgarisch « Offensive demo¬
ralisiert werden , und beklagen da « Bombardement ofsener
Städte am Schwarzen Meer « ,

k »» ft» « ti» »pel , 24 . Ott . Anscheinend haben die Türken
durch eine UmgebuugSbenwgung di « Bulgaren gezwungen,
im Rücken von Ldnanopel zu kämpfen , nicht unähnlich der
Stellung der Franzosen bei Gravelotte , Ein anderer Kampf
bar bei Tschaltkavak , gleichfalls im Arbatai , stangeftmden , wo
die vorrückenden Bulgaren cnrsgehalten wvrden feien Die
türkisch « Artillerie bade den Bulgaren schwere Verluste bei-
gebracht Oestlich vom Tunschaflltsse wurde da » tückische
Dorf kack »j von zwei Patrouillen dulgarischn Kavallerie air-
gegttflen . Die Bulgaren wurden zurückgeworfen . Der
Kampf bei Marascb bauen « 9 Stunden , Di « Bulgaren zogen
sich in der Richtung auf Tfchirman und Kara -Agatsch zurück.
Die Berichte über di « gestrigen Kämpfe erwecken den Ein¬
druck , daß die Tücken die Bulgaren über Mustafa Pascha bin
aus in tückisches Gebiet lockten , um sie an geeigneter Stelle
zu schlagen.

Beschießung Skntnri « .
Rom. 24 . Okt . Hier » « liegend « Meldung - » au«

montenegrinischer Quelle besage « , die Montenegriner HMen
gestern da « Bombardement bon Tttttnri begonn en . Die
au « Tücken und Albanern bestehende Garnison sei zum
ä u ßerste n Widerstande entschlossen.

Weiter wird gemeldet , daß die Lazarett -Organisation
auf montenegrinischer Sette vollständig versage Wegen
dr « Mangels an Arz nei m i tteln und Pttegepcrsoual staben
viele Verwundete an Brand,

Nn de ? meiLMs iWeN D veLZL
Athen , 24 . Okt . Rach der gestrigen Schlacht im Passe

von Sarmrtaporos haben die Türken ftn Dunkel der Nacht
aus Furcht vor Umzingelung den Rückzug Mlgetrrirn . Ter

Kronprinz fiat dir allgemeine Verfolgung ungeordnet , da¬
mit de » Türken ein neues Feststtzm zur Gegenwehr im

Passe uumöglich gemacht werde.
Da » Gros der g riechische n Armee rückt jetzt «ms der

nach Osten führenden Straße gegen Varmrtoporv » vor . Eine
andere Kolonne stieß ebenfalls dorthin , auf der Straße
nach Westen . Bei Sarmrtuporvs werden sich dir deinen
Kolonnen vereinigen . Hier Wird erneuter heftiger Wider¬
stand der Türken erwartet,

LLefredakttur « tkhel » Vs » V « §ch- « tändt - sr Ntr rüil fcher Ml « »stLer vr.
UtLard VermMGvrtSch flk Politik u »- AeuiVetvn Otto Hchabbel.
fG, Lolale » : I . Rkploea . für d«« U» z« ffrNfeiI : LH . « ddtck ». Drvck ustd Verl «-
d»N B. Scharf . stvUIlch ln Okde«»»rg.

Mitterungsöeo- achtvttgen in HkdenS«rg
von lll . s ch « l z , Hos-Opttker.

, in « » -- Lufttempruitu,

Mona « ^ n » « « ,»> »ich»- s

2». Okt.
'
? Uhr nm. I-s- k,3 >7kl ^ 23. Okt. >-ft » -«!

24. Okt. « Uhr vm. -i- »,S , 783,7 24 . Okt. !
^

I

^ MMWWsaM
am Gou«1»s den B7. Oktober IstlS , abend« 7 Uhr.

i« große» Saale der „Rndelbbnrg " .
V »»>ra « « « ä 10 ^ sind z» haben bei den Herren I . vrader,

Haarenstraßc , Uhrmacher Lühe «, Heiligengeist ' Iraße , Ad . Jsrnser,
« urwickstraße . Än der Abendkasse 20 H. _ Tee Sorst «« S.

810 «-'» « am TienStag , de» st« , d, Ml, ^ im Tanne »trug einen

Tanzkursus für Kinder.
— Anfang S Uhr . —

Hi« zu lad «n sreundlichst «m
Ackvemauu und Padeck «.

MI>M kmlMllilgWgz- Ilirlilm.
Kurwickstr . 35 , Fernspr . 615,

S»« «i«u»t Refulge » »O» Glas aller Art.
vshueru v»u Fußböden und Linoleum,

f«wle rsüpichkl - pfen.
Z , veck 1 rs - schtts» m , Mar Ostv». Nruenwegr . Zu vcrk,

mor , 1 « ettsteke m . Matt , (echt I «in 3kjähr slottc » Sttttpserd,
satinnußbaum poUettj . ein - u . zwcispännig grsahrcu.

» eue « » lävemamchtft l « >. ^ - H Bitter.

Labt nur , ma » u vreaaor
r » ei,dd »t,ft » cka»

V « ßk» ßU» Sl » 6d «rüllsHH

» ostk « Vravk » lii - l . lodi

llwic « «. eir^ Lir
Rkktt » ror ^ UstELAßr . SSe » 4»

8mtM Lhmsteie
Bei der Auiverdingung der

Hnstelluug de « Wegkorper « zur
Ehauffe « Schulsiraß « Nadorst am

Smubeili . dknrk . Mr . ,
nachm . 3 !< Uhr,

soll auch da«

Verfahre« vo«
Bode«

mit » ergeden werden.
Ber » «« eiudevmksiaa ».

Hanken.

M IM IM.
II« Ml »lkillft
in großer > umvakl.

siuiv « r » rvL « » .

süllülsel!» 8 »MllW.
iisklrsnLlr. 58.

Verpachtmg.
El »sttth . Die zum Nachlasse

de« kürzs , versiorbeuen Dirdrich
Friedrich I - nßrn zu « ltenhun-
tors -Sottrndorf geböttgeu

Immobilie»,
al « die das , belegene » esttzun « .
Wohnbau « , Scheune n . » ,stn
nebst Gatte « re . und ca . 4 Hek-
„ r 70 « r Weide - « nd « ckerlän-
verriet », sollen am

nachm , pünktlich k Uhr,
in Haase « Gasthanse zn Hnn-
tock »ssenilich meistbiciend auf
mehrere Jahre verpaMtt wer-
den , — Die noch zugepachteien
Ländereien können rventl . vom
Pächter mit übernommen wer¬
den , — Pachiliedhader ladet
freundl ei»

N. krlr.



I
voa Nerrea-Ilmil-. IIM -. sillillll-Wl!»

SU »u» » vror «1eniliob billi ^ eo I'rsiieu.

6ro »s« Xusreakl ckeutaober uuck saxliiober Xeubeiten.

nack blas » io « i^euer ^V«rb »t»tt
ru »uoserorZeotl . billixeu Kreisen.

Larautis kür eiHtblaesix«
Lrbeit unck xuteo 8iir.

». L
Schrei; L Sohn,

oiijendufg i. 8, -.

^ iAlttmsgistk
-st.

den Si. Oktober 1812.
Ein HIriet «Untier

ist beule ei » gefangen . Die
Autlie 'ernng a» de» » ch a >« zur
Emv -angn . berechi .Ausiveisendk»
«r >. innertz. 10 Tg. durch d . Hanl-
wart d . Ioribiidungrsib . an der
Wallstr. nach vorb. Zabi. dFang-
gedübr v. 1 . « , der Futtrrkosten
von täglich 8V Ts und der In
irralkosten von 2,18 a.
«in nsrk2Unierbk »., Herren
») It Ulli » Paleiot « . lacket» ,
Blmen, 150 Psd . Zeilunglpapier.

Zieaelbosstr. 81, oben

Insusf -VoZlUmv
KIU8SN u. köeltv

in grösster ^ usv »KI

ru billigen Avisen.
Xeockeruogen erkolgen in

kürzester Orist.

kllllililillcliiiiilli

kelrHiMliliii
u. u « arheita »ge«

in hochmoderner kemster Au«»
,übrung. Aeußerst billige Prene.

» ai-tmsnn , Airslharr,
Eteinweg.

« aumsserrigua , von K « Iu-
rvnroo :ede ?lri.

ililrilüerell! Ki
'
nWil.

Am Sonntag , de » 27. Oktober:

TrniikMilheil
dn Tweelbäker Schützenhof(Emil
Mehren«) .

— Anfang 7 Udr. —
Hierzu laden sekundlichst ein

- er Turnrat Emil Mohr »»«

phrenologin
und wissenschaftlich,

jandliniknltsm«
lst von Freitag bi« Sonntag

in Ll » tlvtl » ,
Restaurant . Tivoli ' .

kröfsiir«

Am Freiiaa , de « Sä. vktober,
abend« 8 )4 Uhr.

ordentliche

UN Klubzimmer der „Bavaria ".
Tagesordnung:

Rechnungrablage.
Anträge.
Neuwahl der Vorstände« .
Verschiedene « .

Ter Vorstand

aLrrrlslÄSHÄb!
T! 11 t » a « rveräen « chinerrlos unter l »ng ) LNriger
OsrLiitie nsturgetreu von 8 » Ir . an eingesetzt.
Oolä - , Liiber - , Ulotin - , iiupter - , Borrelien u . Zement

Plomben eil . von 180 HI Ir . LN. kost »cbwerrl »»»» >l»kn-
rieken mittelst lokaler Anästhesie . Kerventoten , / Lbn-
reinigen etc . billigst Xuck Hnloreignog von ltänstl . LRKann
«h » , liaaaieuplat »» in loiostor Haskübruag , Ooläkronen,

Lriicken - unci Ltikträbneo etc . liepsrsturen sofort.
Gp »^ el >i>1i>« »te « 1»gl . 8 — 1 , 2 - 7 DI»r , » ael»

!^0kVkü8löIII, ^slinalelitzp,
Oiüonbufg i. 6r ., öshnhof8tn . l5 ^ Eingang kosenstr.
biv . kür Xusnirlire -tnkenigunx kttnstllclicr 2sdne in karierter 2ei >-

» » » » » » » » » »" » » » » «

K . Iherrlich,
Lperisl - Korsett - üaus.

M » d >>1I« » t « nur «toutnvti.
rr . ke-nnu . k? 1r>rr »s « .

^ ILsI » - V vr >lLSKLr
«tor rvslldsvlilrultst»

R . 1^. V.- ltoi -8«tts.
Lslsslrls

- » „ « »»fsl'tisung — Kdpsk-siut-on — « sselisn. ,

» , » » » » » ^» 1 » »
M odernr

Slimek - Kiinlljtllllli,
best , au« : 2 Bettstekcn, 2 Nacht
schränken m . Marmor , 1 groß.
Waschkommode mit Marmor u
geschl . Spiegel , zus . für ISO -kk
zu vcrk . Wilbelmstraße 5.

RSbellsger
Niisivgslr .S.
0 « f » e> eine Leite r . ZN00
iSÜIldS , ^ bklappe » , ^

üetlslettev 182
V»8ed1i §ede . .
.

-1Ur. 48 °0

K11 öl »« » Lulr « ,

Spiegel , »Ile Vrö §8ell
enorm billig.

WU - Llüdvl - W,
zu unerreicht billigen kreisen.

Eigene Werkstatt.

We >!W»MiWkl. Z
« . Ll<

Bitte heute oder morgen um
6 Uhr an der Post zu sein mit
denselben Ertennungszeichen.

Loenneckenskeäern
Air scKneNes sckreiden

VederaU
erdtlUiud

fr. kvtt i,
Sg»»

Siltoetovn k" » ». u »>b. »« . >» '-
! L r» « ».-

L«»»rU > ^e

8abn » II »« be » tt »- f - rueokeeee»

^ ) >5oennecken

Suziv11« i1» »o» i»rl »»
, 0e» » U»
a»»̂ si » r»

GiillsligtsAnzebot.
Leklafrimmvi '.

echt Eiche , best , au« 1 Liiiklride
schrank 8 lürig A ., 2 Belte» ,
1 Waschtoiictte mit Marmor ».
Spiegel, 2 Nachkichränke » do .,

zus. für nur Z ^ O » - »

LmiIt1ej » er §,uTttI
Molnaoduojtr Rr 38.

Eigene Werkstatt.

gute tiuslitäten
(billiger »Is von Lusv.

Versanägesck .)

IlrlllliM
l .eo , 2 .2S, 3.2S, 4.b0 , 6, 7,
la lZuaUtsten 10—Ivo ^ t.

: : klrSM»! : : : :
von b - 100 X,

k . Lilers,
^ chternstr . 11/45.

IlitmiUs - Willi,
Roonslrasie 24.

1 . Oktober Beginn der neuen
Einjährigen - Kuise.

— Tage« , und « bendktrse. —
Jede Art der Rachhilse für

Kymnasiafteii und Realschüler
billigst.

Spllllgemseder,
akadrm geb . Lehrer.

Ziinintt- Killrißtuilg,
best , au« : 1 Svsa m . Plüsch u.
1 Stühlen , l Sosatisch, 1 groß,
geschl Konjolspiegel, zus . für
nur 125 , i< z » verkaufe » .

Wildelmstiahe 5.

Wegen ^ nkgitbe:

LillllermMtel
in Lisiiär , 8ammet unrl

^lsncdestsr
8 » r> r. unter kroi » !

lllüll! »Sklüll.
^ "

-7'"-

2Lcr gib« i »»gcn > Mann in
dopprllrr u » mrrikanisch Buch
sützrung Unlrrrichk ? Osseri m
Prriraugabc umer 2 . 7i>8 an
die Erped . diese » Biakie» .
I v Treue« Hoffe » . H 'rzl.
»e » tt » Ern » zum t^edurlttag

Von lief kelso ruflick.
Hr. mell . » . Nenm.
ÜSI8- . ilslli !- . lUisellürrl.

kremen.
Zung llniliz . drr Marine

wünscht srdsch . 'Verkcdr mit ein
sachkin , allst . , jg . Mädchen, spä¬
tere Heirat nicht auegeschiossc » .
Offerten unter S . 1ÜM postlag.
Wilbclmekavcn.

Wer nimmt neugeborene»
Kind al« eigen an , obne jeg
lichc Ltergntuiig''

Wer » im»» neugeborene»
Kind in Pfleger

Osserlei , unter M . W . 100
Hcbammcninsiilut

lSroftkriiigl. rhkater.
Tonnerrtag , 21 Ok>.

ilO . Borstcll >m Abonnenicnl) :
„ Ter BogelHändler ".

Operette in :! Akt . v . West und
Held Musik v . .scllcr.

Anfang 7 ' . Uhr.

Freitag , 25 . Lkr.
>20. Borsrclt . im Abonnement.

Zuni ersten Male »:
„Tic Erziehung zur Ehe".

Komödie in . ! Akt . von O E.
Harltebrn . Hieraus : Novität!

rjuni ersten Male:
„Loktchrns kledurkslag".

Lustspiel in 1 Akt v . L. Thoma.
Anfang 7 ' -̂ Uhr.

Sonntag , 27. Okt
( 21 . Borstcll. im Abonnement) :

„Tic Erziehung zur Ehe".
„ LoNchrns Geburtstag ".

Ausanfl 7 Ubr.

BremttLtaijt-rhellter
Freitag . 25 . Ok«., abend»

7 >ö U . : „ Mein Freund Tcddv" .
Sonnabend , 26. Okt ., abend»

7K.- Uhr : . Ter liebe Augustin" .
Sonntag , 27. Okt ., nachm.

3 Ubr : . Alt - Heidelberg" ;
abends 7 Uhr : „ Lohcngrin" .

Montag , 28. Okt . . abend»
7lv Uhr : . Zündcnbölke" .

Dienstag , 29. Okt ., abend»
7sh Ubr : , I.a DeariLta " .

Mittwoch, 30 . Okt .. abend»
7 >/2 Uhr : . Der liebe Augustin" .

»Mil UllMMllM.
Frrimarkt » - Programm.

Donnerstag n Freitag : No¬
vität ! . Bubi "

, eine satirische
Schnurre in 3 Akten von Roda
Roda u . Gustav Mcvrink.

Sonnabend , 26 . Lkr ., abend»
8^4 Uhr : . Narrentanz " .

Sonntag , 27 . Okt. , abends
8 Uhr : . Narrentanz " .

Montag , 28 Lkl. , abend»
8Uhr : . Narrcntariz".

Tien »tag , 29 . Okt ., abend»
8>4 Uhr : . Narreirtonz".

Mittwoch, 30 . Okt . , abend»
814 Uhr : . Narrentanz " .

Donnerstag , 31. Okt ., abend»
8>4 Uhr : . Narrentanz ".

Freitag , 1 Rov. , «bend»
8 ' , Uhr : . Narrentanz " .

Billettvorbestellungen f diese
Vorstellungen ganz besonder»
ratsam . — Tel. 8364.

bittttl, I >eson6 «rer Xureis ; «.
lieul « alieuF eutsvlilidt piolrlicl » intol^ s

8cül »xLllkLlI » mein iuoixstxolieblsr Unuo . uo,,r
tterrvuszuler Vater uoci 6ros >>v »ter , 6sr lioutner

Luton Vroddonl
im 76 . I^ebensjutire.

Im Xamen 6er Ilinterblisbeoen:
ßeb 8oiiiis,Ier

Otüondurs , 23 Oicü 1012.
Oie Ijeerellsziiu^ linelet »m hloukax , 28 . Obt . ,

9 I ' Iir vorm ., von llooliÜLUserstr . 23 aus st»lk

Fg . Frau , !6 F ., wünscht sich
mit einem Herr» in gleichem
Atter zu vervcirate» . Oss um
B 22 > Filiale , Langelttatzc 20.

^ ufricktiser
üeiratsLesuck!

Bcauiier in niinl . Fahre,,,
pensionssadig, iuttn die Be
kannlsch . einer Dame in gleich.
Alter 1Witwe obne Anhang n
ausgeschlossen ) oveek» Heirat
zu machen . Osserlei, wolle
man vertrauensvoll u S . 705
an die Erped . d . Bl . einsendcn.
Verschwiegenst , selbsrverstänbl.

Kaufm„ 27 F . al», m . sloitem
Geschäft u . jährl . bedeut. Rein-
gew., s. zw . baldiger Heirat m.
einer Dame in Verbdg. zu iret
Vermag, erwünscht. Diskretion
Estrcns., de »halb anonvm zweck¬
los . Osscrien, möglichst mit
Bild , welche » retourniert wird,
unter S . 706 Erped . d . Kl

fsmiliÄ "Asciik -Teiilen.

Geburts -Anzeigen.
Statt besn öderer Anzeige.
Tie glückliche Geburt eine»

kräftigen Titchterchrnst
zeigen hocherfreut an
Postinspeklor Ziegler «. Frau

Jda geb . Böttcher.
Plauen (Vogtl ) , 22. Ott . 1S12.

Hocherfreut wurden durchdie
Geburt eine» gesunden Junge«

Heinrich Hercksen,
Martha Hercksen geb , Mestnen.
Oldenburg i . Gr ., Oktober 23.

Uns wurde heute « in
locktercke»

geboren.
Heiur. Böller« «. Fnru.

Rüstringen I (Oldenburg,,
23 . Oktober 1912._

verl,hung »->uzrt >e».
Statt Karte«.

Ihre Verlobung beehren
sich anzuzeigen:^Ima 5s6kod

kritr koklks.
Old««»r,I . N»de«kirche«.
Nieder»» , z. Z . Bvitwarde «,

Okiober 1S12

vie Verlobung unserer
Tochter z»»HI, mit äem
Tsnävirt lierrn Warna»
klsebbeell ru Schmalen-
kletkerevurp beehren vir
»n » snrureigen.
Aeinr llorcber » » . feen,

geb . Cornelius,
» »»enhierherrrnep,

im Oktober 1912.

Wik Smiim
Hemik kieeiideeii

Verlobt « .
Relleallirrhervnrp.

SrhmnIenlleiherMnrg,
Oktober 1912.

TedeS -Anzeigen.

Die 1 ' l »chAISI7k « t « D kür 6eb . Obersoliul-
rat Prof . vr . Kuaott Meng « kiuäet Freitag
Irüü 8.45 Ubr in Zer Xspsils äse ? eter Irieci-
riob I -uätvig - HospitsI » »teil . Dernuk vrkolgt
Zis Veberkübruu ^ unvb Kremen , wo Zis Kin-

Lsoberuuxskeisr suk 1 ", Ubr nnzesetrt ist.

Lfternburg, 22 OK l? ,a
Dienstag abend 9 Uhr

starb pl östlich und uner-
tvarier meine liebe unver.
geßliche Frau , unsere gute
Äsiuttcr , Schwiegermutter
und Großmutter
lilskü lisrolme «eil» !!

ged . Och» ,
im 64 Lebensjahre, wel¬
ch, « tiesbctrübt zur Ln-
zeige bringen:
Will,. Bulle. Max u. Frau

geb Kray,
Peter Gideon u . Fra«

geb. Bulle,
August Hamann u. Fr»

geb. Bulle,
Gustav Bulle » . Fra»

geb . Meder,
nebst Enkelkindern

Die Beerdigung findet
Sonnabend , den 26. Ott.,
nachmittag« 3 Uhr, vom
Zterdcbause au» starr.

Holle , 23. Ott. 1912.
Heute morgen um S Uhr

entschlief saust und ruhig
nach kurzer tnankheit un¬
ser lieber Vater , Schwie¬
ger und Sroswaier, der
Hausmann

v. ciLussev
in seinem 79 Lebensjahre.
Diese» bringen ticfdetrubt
zur Anzeige die
trauernden AngehsriMn.
Die Beerdigmw sinder

am Dienilag , d. 28. d. M-,
nachm . 3 Uhr, auf dem
Kirchhof , u Holle statt.

Okd««»»rg . 24 Ott . » 12.
Heute morgen entschlief

nach langem Leiden meine
liebe Frau , meiner Kinder
gm« Mutter

^ Qvs llrure
geb . Springer.

Im Namen der Hinter¬
bliebenen: Rvbert Kruse.

Die Beerdigung findet
am Montag 9 Uhr vom
PiuS -Hospttal au» statt.

weitere Familierrnachrichte».
Gebvrr» (Sohn ) : Lehrer

Retnder» , Norderschwei M
Mehnen, Groß -Werdum. —
kDochter ) : Alfred Laake , Nü-
fttingen Fttst Sainter , Rü-
stringen. Th . Erken» , Leer.

» ettvbt : Luise Reiner » , Alt.
garmtfiel , mit Weert Gannett,
Hohenkirchen Martha Oetken,
Schaar, mit Wilhelm Jordan,
Rüstttngen . Anna Thaden,
Esens , mit Daniel Iaspett,
Rüfttingm.

Grstsrde« : Zimmerm . - etnr.
Mattin Oetken , Boekhorn , 68 I,
Anna Addick» , geb. Sommer,
Rönnelmoor , 37 I . Gerwarme
riewacht»teift«r a. D Lüdben,
Varel , 78 I . Handlungsgehilfe
Wilhelm Gerhard Dirk«. Witt-
mund, 35 I . Werftinvalibc
Hermann Kuske , Rüstttngen,
60 7 I . Hetzer a . D. Wilhelm
Schäfer, Wilbelmsbaven , 42 I.
Krankenschwester Basilla, Wil-
belmsbäven, 40 I . Katharina
Engelina Holländer, Emden, 12
W Landwirt B . A. Borcher ».
Ihren , 90 I . Former Heinttck
Sürssen , Delmenhorst, 47 I-
Matte Lisette Unger. Delmen¬
horst , 22>H I ._ _

Hackrarbeite«
werden billig angcsertigt

Fum Umlauf, Ecke Gttwestr.
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1 . Beilage
zu .1? 292 der «Nachrichten für Stadt und Land" von Donnerstag , 24. Oktober1912.
Unpolitischer csgrrderlch «.

Hausfranenrevoltr grg « > Fleischcrmrislrr Berti » ,
Okt . Tic große Markthalle im Wedding im Bm-

H< ,l Berlin » lvar l>rui « vormittag der ? ä-g „platz ivüstcr
L ^ nen . l>ri denen es zu einer Hausrinuenlevvltc kam.
^ ur da» ruhige Einschreiten der Polizei und Markiyalle»
vcnker konnte nach vieler Mühe Pie Lrdnung Iviever her¬
zest,n und die aufgeregten Massen langsam au » der Halle
kimerne» . Lechs syrischer halten sich br-rcit erklärt , den
Perkaus de« russische » Fleisches zu übernehmen.
»Astern nachmittag erklärten sie plötzlich der Maickthalle » -
kcrwaltung . dan sie aus verschiedeiren Grimden ihr Auge-
>»br zurückzichen in^ißlen . Bl » Grund lviirde angegel>e» ,
eer Verkam sei nicht lohnend genug. n»eil der vom
Magistrat festgesetzte Preis dein , Busschlachten nur einen
ganz ^ ringen

'Verdienst ermögliche und 'anderseits auch
angeblich in der russisri>en - chlachtweiie begründet sei . die
von der deutsche» rrlzeblich abweiche. Tie Markkhallenver-
»laltung konnie da - Publikum von diesem Vorgehen der
Lchlachtcr nicht mehr benachrichtigen . Lv Hanen sich l»eute
iruh vor tisllhr mehrere hundert Hausfrauen vor der Markt¬
halle eingefunden und Einlaß begehn . Al » sic von deni
Vorgesalicnen hörten , war die Enttämchmig sehr groß und
« achte sich schließlich in lautem Lchimpfen und
-chieien Lnft . schließlich arteten di . Busrusc in
Dttlick-keiien aus . die sich anch .gegen di ? Fleischer rich¬
tete » . die ihre regulären ,

'fleischwaren ieilboten . Die er-
,egle Menge begann einen sturm aus die Markt-
Hall e n st ä n d e . Tie Würste und das Fleisch, die
draußen hingen , wurden hernbgerisscn und zur
Leite geworfen. Die Fieischergeselle » . die Fleisch
nach den släblen bringen wollten , wurden aufgehalten
tind tzas Fleisch ihnen zu entlvendrn gesucht, schließlich
grinen die Fleischer zur Selbsthilfe und schlugen auf die
Eriegicn ein . Die Polizeibeantte » , die unterdes von der
benachrichtigte» Wache entsandt waren , ließen zuerst die
oleischsländc schließen und dann erfolgte die Absperrung
der Halle , damit hiese von dem vielhnndertköpfigen
Publikum , das auf den Straßen sich befand , keinen wei¬
teren Iuzug in die Halle bekam.

Ter Verkauf von russischem ,
'fleisch erfolgte in 7

Markthallen in geringem Umfange . In der Zentralmarkt-
balle. sowie in den übrigen vier Hallen war überhaupt
fein russisches ,

'fleisch vorhanden und die Anschläge wur¬
den entfernt , lieberall kani es zu erregten Szenen . Ta»
Publikum , ausschließlich Frauen aus allen ständen , war
überall in große » scharen schon am frül >en Morgen er-
ichienc » . In den Hallen , wo di« oben erwähnten zlvei-
undzwanzig schlächtrr verkauften , waren die Vorräte
schnellverkaust. Einen sehr häßlichen Eindruck mochte
es . daß die erschienenen ff rauen , die kein russische«
,fleisch kauften, aus den übrigen sfleischenränden heraus
mit groben Anrufen belästigt wurden , und daß ein¬
zelne ,fleischer sogar sich zu ernsten Belästigungen der
dauiennnen hinreißen ließen . Ter Magistrat beabsichtigt,
gegen diese Fleischer vorzugehen und ihnen die Berkaufs-
liände zu entziehen Der Oberbürgermeister und viele
- ladirätc waren vom frühen Morgen an unterwegs , »m
dem Perkausc in den verschiedenen Hallen beiziiwohncn.
rollten sich die Leblachr« nicht sehr schnell zu einem anderen
Vorgehen entschließen, so wird der Magistrat voraussichtlich
' ltwu morgen den Berka ns durch städtische Be¬

amte vornehme » lassen . Eine bmoende Erklärung über
idr Verhallen baden die fleischer mein aogcgrvcn . doch v«
lautet , baß sie snretnen, ve > den von der Liad , seliaeseyten
Preisen auch , brc P r c i s c b c r a b s c tz e » z» inüsscn.

Die Taifun Verheerungen ans den Philippinen M a
nila. BI . Okt . Bach den letzte » Naebricvle» von den
südlich von Manila gelegenen Pbilipplncinnscln . die inngst
von einen , gewaltigen Wirbelst,,« » heimgrsuch« wurde » , sind
vei der clcmcntaren Kaiasiropkc cts »I ü st c » d a m v s c r
und viele kleinere ,f a b r z e » g c gesunken oder ge
strandet . Die Lladt Erb » ist zum Teil , sun , kleinere
Orte sind ganz zerstört . Tic ? ! a b > der Toten
betrag , etwa I nun. Der schaden wird auf ilnumium . tk
geschätzt . Tie Verluste an der . zuckercrnte werden aus zelni
Prozent geschätzt

Die neuen Kais« itEilhetm Institute «Gestern vorminag
»vurven in Dahlem die Kaiser Wilhelm Insti
ii . te für Edenlic. soivie sür phnsikaliscve Eke¬
ln i e und Elektrochemie in Gegenwart de » Kaisers seiet
l >ch einaciveiki . »voran sich eine Hauptversammlung der Kai
scr Wilhelm Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften
schloß.

In seiner Bede sagte der K a i s e r u . a . :
« Ta der keniige Tag in erster Lime der Ebernie gilt,

wollte ich mir erlauben , den Herren eine Mitteilung zu
machen, die vielleicht Ikr Jive resse erweckt , vielleicht auch
Ihre denkcnde Mitwirkung Hervorruf». Ans Anlaß der
furchtbaren Katastrophe » , die in den letzten Jab
ren in unseren Kohlenbergwerken eingetrcten sind,
habe ich durch de » Ehef des Iwilkakinetts von Essen aus
mich an die Ebemi « gewandt , zunächst an die technische » Hoch
schulen , nnv sic veranlaßt , mir Arbeiten, einzureiche» und ^
Vorschläge zu machen, in welcher Weise eventuell von der I
Ebenste prophylaktische Einrichtungen getroffen iverden könn !
>en , »m die unter Tag arbeitenden Leute zu schützen . Ich
denke dabei an » » schädliche chemische Präparate , die dir Auf
sicht führenden Beamten und die Arbeiter die herannakende
ilefabr durch ihre Veränderung ausfällig an On und stelle
erkennen lasten.

Ich hoffe, daß unsere <liesellschon auch fernerhin die
Wissenschaft fördern wird und daß es » ns auch srrnerbiir
gelingen wird , ivr die nötigen Mittel für das wissenschaftliche
Handwerkszeug zu liefern . Tic große Zahl von hcrvorragen
den Männer » aus allen ständen und Berufen , die hierzu
zusammcnzufüären gelungen ist, bürgt nnr dafür , daß es
auch fernerhin möglich sein wird , Ersprießliches sür das
Paicrland durch die Kaiser Wilhelm Gesellschaft zu leisten."

Ta » Befinden des russischen Thronfolgers Spala,
23 . Oki . Ter Großfürst Thronfolger verbrachte den gestrige»
Tag rubig und schmerzlos. Er schlief viel »no hatte weistg
Fieber . Tic Temperatur betrug abends 39 .5 Grad , der
Puls etwas über 132 . abends lll In der Lcvloßkirche
zu Lpala wurde sür die Genesung des Tkronfoigcrs ein
Bittgottesdienst abgedalrcn . den, der gesamte Hofstaat vei
wobine . Ter amtliche Bericht über die Krankheit des
Thronfolgers bat in Petersburg große Erregung hervor
gerufen , da dorr niemand vorher etwas von der Erkrankung
ahnte . Ter Kronprinz Nagr seit vorgestern über schmerzen
an der Geschwulst, die dnrcki einen Lroß in die
Iwerchsellgegend entstanden war . Die Petersburger
Aerziekreisc beurteilen den Fall ernst, da er leicht zu Kom¬
plikationen führen könnte. Der Kronprinz har früher schon

einmal an einer Geschwulst längere Jett gelegen. In
seine Pflege teilen sny unausgesctzi » st Jan » und ihre in
spala aus Besuch tveilendc Läusest « . Prinzessin Heinrich
von Preuße » .

Ei » Feuerschiss ohne Besatzung ivirv in nächster Jett
v -ttsnchsioeiir in der Emsmünonug südlich der Imel Bar
- u m anstelle der Bakrnionne , ,M vven - sleerl Bord'
ausgrlegt werden . Ta » an einer lt '.tt Meter lange » Kerrr
brranken .' schiff Hai eine Länge von 2'

- Meiern und « ne
Brei ' e von Meter » . E» irägi einen roten Anstrich und
an beiden seilen den '.Hamen , .Mvi>en - ssterl 'Bord ' in
weißer Schrift . Ta » weiße Leuchtfeuer mit Einz .' lnnker-
brechungen steht auf einem eifemen Pfnhlmast zehn Meter
über dem Wasierspiegel . Es wird hier hängend « >ba
glühliä ". venvendel , das au » dem init starkem Truck ge
tülltr » . im Innern des Schisses besindlittien Gasbc .inlte.
cnlstrüml . Turch den töasdruck wird auch ein aus dem
'Achterdeck in einem 4,,7 Meter hohen Turm befindliche»
Läntcweik i » Betrieb gesetzt.

Im Lchnlarrest gestorben. Karl » rube . 2 ! Oft . Ein
l ljährigcr Schüler einer hiesigen Volksschule wurde von
der Frau de » schuldieners nach beendigtem Turnunl « -
richr in den Arrest gebracht . Ivo er nach 'Anordnung de»
Lehrers . .Wege » fortgesetzten Unfleißes im Religiousun-
lrrrichl " zwei stunden absitze » sollte . Als t - i Schuldicner
bald daraus sich nach dem Schüler umsah . fand e . ihn
in sich .zusamiiiciigcsunkrn und leblos vor . Wiederbele¬
bungsversuch blieben erfolglos . Einen , hiesigen Blatte
wird milgeteilt . cs liege vermutlich Kohlenorydgasver-
giflu >g vor Tie Leiche Ivird gerichtlich geöffnet Iverden.

Stimmen sur üem pudNkum.
Mür den Inhalt dreier Rubrik üderamrmk dre Redaktto»

dem Publikum gegenüber lerne veraurworrung i
„So soll man streiten tzvie Herr 1^. in U. '

(Fortsetzung . ,
Gottksworr soll gelten und nicht Menfchenwon ! fv

sagen auä , lvir Liberalen und meinen , daß gerade lorr
damit vollen Ermr machen. Wo rrnd wie haben wir Gottes
Wort ? Wo ? In allem , worin der lebendige Gott wir
knd sich uns kundchbr. in der Batur , i » den 'Meniktiei»-
seele » , der Mcnschengeschichle. ganz i«eionders auch in der
Bibcl . der unvergleichliche» llrknndeiisaminlung der höch¬
sten Religion . Wie haben wir da» Wort Gottes ? Immer
und überall nur als» , daß es als solche -:- sich uns icldst
innerlich bezeugt, lvir selbst e» innerlich als Won Gottes
erfahren , erleben . Das ist rrnser vielgrscholtener subsek
rivism » » . Entsetzt fragt man : Wo bleibt bet euch die
odieknve Heilswahrheit ? wv die objektiven Heilstatsacherr ?.
Ich frage dagegen : Was sind „objektive Heilstarsachrn " ?
Objektive itzeschrchlstalsachen kenne ich ivohl . aber .chbzek-
rive Heilstatsachen " nicht . Rehmen wir Jesu KwenzestriVk
A . Trews sagte erst : Dieser Jesus hat gar nicht auf Erden!
gelebt ! Dann , als ihm die biegenbeiveisr denn doch allzu:
stark wurden : Ein Galiläer Jesus mag ja ivohl am Arruze
gestorben , dann von seine» Anhängern als Ehristn » ver¬
ehrt: sein : — das ist ganz gleichgültig : höchsven » war die¬
ser Jesu » eine unbedeutende Erscheinung des Christ «» '
geistes. — Tie Juden , die das Kreuz auf Golgatha nm-
robten , dachten etwa : so . nun >>at er 's ! Vor ein paar
Tagen zog er in Jerusalem ein . ließ sich huldigen : Ho¬
sianna dem sokne Davids ! Betrogen hat er rui « ! Gelobt
scr b' vil daß der falsche Messias den verdienten Lohn

Vor allem müßte anch das schaffen der Gegenwart
vcriicksichilgt werden . Alle Welt sübrt heuer Maviter auf:
warum können wir vic « Biene " nirk, dier Insten? Lo
viele ittngdemscbc Tonsever sind an oer Arbeit , überall ist
lebendiger Fortschritt — ob auf Irrwegen oder geraden
Wegen. Oldenburg darf an diesen Tokinnentcn modernen
Geistes niän achiungslos vorübcrgcbcii . In Frankreich
entsteht eine neue , originelle Richtung des Impressiomsinns
die ans die denlstln Knust nachhaltigen Eindruck ausübt.
Warum hören wir nicht Dukas' reizvollen « Ianberlehr-
ling " oder Dcbnssvs siimmnitgszancn « l . nzni -!- ini-ii
<1 in , knun " ? Bcrliozs inicrcssantc « Fee Mab " ließe
sich gut damit vereinigen . Tafiir verzichten wir . das sei
der Hofkapellvircktioii noch besonders ans Her ; gelegt , gen«
auf Rasse- langweilige Waldsinsonie.

Das zweite Mittel zum Zwecke ist die
Auswahl der Loiiften

Ebenso wie die sorgsätiigc , stilgerechte Aufstellung der
Programme werden auch .Künstler von Rang »nd Namen,
deren Suggestionskraft durch die Erfolge in maßgebenden
Pfusikstädten berührt , um ein weiteres und ge
wiß nicht unbedeutendes die . wie man mir
sagt . äußerst geschwächte Anziehungskraft der
Konzerte wieder erhöben und ihren alten Klang
wieder Herstellen helfen. Namen wie Ale scharrt , di«
Förstcl , Julia Eulp . B » soni . Kreisler oder
Berber würden gewiß auch bei uns ihre Iauberkrasi
nicht verfehlen und für ein volles Haus , das für die erhöhte
Ausgabe reichlich entschädigen könnte, sorgen.

Eine natürliche Folge solchen Fortschrittes wäre : eine
Erhöhung der orckestralen Potenz. Durch die
Verallgemeinerung der musikalischen Interessen , die jetzt in
Sondergruppcn zerfalle», »nd jbrc Konzentrierung auf diesen
Mittelpunkt würde dem Hoskapellkörper viel neue Kraft und
Liebe » nd Vertraue » zngcsnhrt iverden : der Mn , des
Orchesters würde angeeiscrt werden , »nd die Leistungen
würden nichts natürlicher als das ei -, - wesentlich
höhere Linse der Vollkommenheit erreiche

Musikalisches Neuland zu gewinnen , ist unser Iicl . Ter
Kritiker, dem das nnisikalisck » künstlerischeWobl der Ztadi am
Herzen liegt und der seine Ausgabe » ich » im Bicvcrrcißen,
nein : im Anfbaucn ans guicin Grund erblickt , konnte diese
ernsten Beirachningen aus einem sorgenvollen Herze» nickst
nnicrdrücken. Taß unser Konzenlebcn am Sullstaiw krankt,
lehrte mich nicht nnr der gestrige erste Eindruck: anch «in Ein¬
blick in die Programme der letzte» zwölf Iabre gab mir >>e-
zed-en Belvtt --. Hx; Älixk jn xine reichere Zukunft des G<-

Vas erste Sinfonlelroiirert
aer grohb. fiokkapelle.

« Wenn Ihr wollt , habt Ihr eine
neue deutsche Kunst "

Richard Wagner bei der Grund
steinlegnng von Bayreuth.

Unser ganzes Dasein hat in den letzten Jahrzehnten,
inän zuletzt durch die großen Fortschritte von Wissenschaft und
D'chnik. eine kaum je geahnte Bereicherung gesunde» . Und
mn »ein größere » Inhalt nahmen auch die Formen unseres
Abens ein wesentlich anderes Aussehen an . Sic wurden bei
aller Tifscrcnzicrihcil und Kühnheit des gedanklichen Ma-
iirials seiner, größer , edler : unser ganzes Tun und Lassen
wurde einem künstlerischen Gesetz nnicrworsen . baS
mn auch sür seine äußeren Formen die Richtlinien gab . Tie

Mach, des Individualismus brach sich auch hier siegreich
Vahu . und die Acsthciik blieb nicht nicht ein hohles Philo-
ldgemvon, sonder» wurde ei» bestimmender, gesetzgebender
Bert für unser Leben. Und unsere gesamte Ausdruckskullur,
mi welchem (Kebietc »nd ans welchen Wegen sic sich auch
bnmcr bewegen mag . ist gegenwärtig ans einer Höhe gnge-
laug, . die noch zu überschreiten kaum mehr denkbar ist.

, ju diesen emsigen und überall erfolgreichen Bestrebungen
a- bbtt auch die Verfeinerung » nscrer KouzeriknlNir. Ernste
Musik wird , auch im größten ösicinlichen Rahmen , um ihrer
selbst willen gepsleat. Alan bestimmt die Programme
>' du streng künstlerischen Gesichtspunkten aus , gibt ihnen nach
Lül „ uv Umsang ibr eigenes Profil , scheidet veraltetes Vir
wasennim ans und »II alles zur Vertiefung » nd Klärung des
Eindrucks.

Ta muß einem das gestrige Programm , mit dem der
Beigen der Li» sonickon;cr>e dieses Wiiiicrs eröffnet wurde,
rewi sonderbar erscheinen. In seiner Tisziplintosigkcit und
Vumbcit war es ei » Unding , und nick» einmal mit den Pro
gramrncn kleinerer und lcistnngsschwächercr Slävlc hall cs
einen Vergleich aus . In lustigem Durcheinander waren da
Massen « , Mozari . Gabe » nd Bruckner miseinandergekäust.
Massen « » « was klassizistisch maniricrlePbädra Ouvertüre ließe
man sich als eine nachrrägliche Ebrung ; n dem Tode des sran
zosischcn Melodik« » gern gefalle» , obwobl der im Süßklnng
schwelgende , stets » »verbindlich liebenswürdig bl«
bcnde Wertster Komponist durch eine andere Wahl
noch demllcher mw besser hätte charakterisiert werden
könne » . Gadcs Wald . Feld und Wicscnmnsik aber ist
eines ernsten Sinloniekonzertes absoln , unwürdia : dieses
inhalrlosc Geschwätz erträgt man kam» » och in einem
SoiNmerlsnzM El ILlsM HlMDsl , , Lilt Ull '

war das ans das gewaltigste deurschc Waldpocm » eben d«
Pastorale und dem Siegfried Waldweben : aus Bruckners
« Romanrischc " . Und die stand am Ende des Programms , nach
»em « ne nicht kleine ?jahl ermüdeter Hörer , deren Musik-
bedünms gestillt war . den Raum »« lassen batte . Tas ist
ei» trauriges Icichcn . wie denn überhaupt der äußerst
geringe Besuch auf eine bedenkliche Teilnahmiosigkeit des
Publikums an dem gegenwärtige » Stande der Linfonie-
konzcne schließen läßt . Dem z» steuern und dem immer
mehr mn sich greifenden Erodus unseres Publikums nach
Bremen zu verringern , dürste nicht schwer sei » , zumal Herr
Hosmiisikkircktor Manns vier wieder eine schöne Ausgabe
sür seine Knnsilcrschast vor sich sähe. Iw « praktische und
vrovate Mittel müßten da sogleich angewandt werden , soll
das Iiitercssc des Publikums an der wichtigsten mu¬
sikalischen Institution Oldenburgs, die nicht
nur als ein bösisch « Gnnstbcweis hinznnchmen und an,-
zuerkenncn ist . sondern auch als bedeutungsvolle Mittlerin
künstlerisch« Güter jegliche Förderung verdieirt , nicht mehr
und mehr schwinden Das Eine wäre eine

Reform der Programm « .
Reform von Grund aus : Stileinbeit und reinheit.

Nicht Haydn nach Wagner , nick» Ltrauß vor Lchnmamr.
Jedes Programm muß eine bestimmte Lime der Entwickc
lu» g mit bewußter Steigerung tragen Beispiele , dre mir
ini Augenblicke einfallcn , aber keineswegs die Eitelket Hab « »,
als Muster gellen zu wollen , mögen den Gedanken an-
deutenv illustrieren:

1. Händel , t 'om >-t' tr > grosso.
2 . Klassisches Solo.
3 . Brahms , Sinfonie

Pause.
l . Soli , etwa von Schumann . BrahmS.
ö . Beethoven . Lconorcn Ouvertüre.

Oder:
1 . Beethoven , Sinfonie.
2. Beetbovc » . Klavierkonzert.

Pause.
3 . Soli von Lctmbcrt, Schumann.
4 . Zchnbcrt , Unvollendete.

Oder:
1 . Wagner , Meistersinger Vorspiel.
2. Wagner , Gesänge mit Orchester.
3 . Wagner , Ebarfrcitagszaub « .

Panse.
I . Schillings , Vorspiel.
>. Lieder von Hugo Wolf,

b, Suau ß . T-Ld MIL LLlllamfl » . ,



Arkonnnen Kat ! Fluch über diesen Jesu » ! — Unser einem
isr der Kreuzestod Ieiu da« größie Opfer der Liebe, die
au » Galt ist, bamir di« höchste Osteubarung der ewi¬
gen Lieb« ; denn Gott dar von Jesu » gesorderl , daß er
da » Opser bringe (L , I, - V , Vl , 12 und vfleri , wie «6vlt
immer wieder von denen , die ibm dienen̂ Opfer fordert
im Kampje niil der Menschen Wahn und Funde , so eben
jetzt zum Beispiel von — Traud und anderen , denen glei¬
che » Lo« drokt . Jesu Kreuzestod „dir köchste Lsftn-
bruang der ewigen Liebe"

, da» ist manchem andern
Christen nicht mnug , nicht „objeiliv " genug, ( ich mochte
sagen : nicht massiv genug ! : durch da » Blut sollen Sünde»
obgewaschen, Fluch getilgt . Schuld gcjüdnt , Gotte » zür-
,wnde l^crechtigkcit versöhnt sein. Ach kan» mir drei«
jüdischen Lvfergedaiiwn nicht aneignen und mkine : da«
ewig unwandelbare Wesen Gotte » , da » ich durch Jesu»
al » heilig » Liebe ventehen lerne , am tiefsten ln sic hin-
etnschanrnd in Jesu Kreuzestod ,

'— dn» ist der Fels,
den Fein « un » lveist, daß wir unser« Lebe »»bau darauf
gründen <Matth . 7 , 24), Wer einen wandelbar " '' Gott
denken zu müssen meint , in Ic,u Tod einen Sühnetod,
ein Sühnopfer sehen must damit er ihm zur Heilstatsache
werde , dem rede ick nicht darein . Hier kommt e» mir nur
darauf an . zu erweisen : Objektive .heilst « tsachen gibt es
nicht . Tatsachen werben Hrilrtatsachen nur durch de»
Glauben . Ter Glaube ist immer subjektiv , ivenn er wirk¬
lich Glaube , eigener , lebendiger Glaube ist. „Objektiver
Glaube " ist Autoritätsglaube . Glaube an die Kirche, den
Papst oder an da» Bibclwort , die Bekenntnisse , da« Kir-
Lcnregiment , — an Me ns che « Wort. — Unser diel-
gescholtener Subjektivismus ist nichts anderes , als was
die lutherischen Dogmatiker das Zeugnis de « heiligen
Glistr » nannten , im Einklang mit Paul » . . Röm .

'6, 16:
Derselbe lüeist gibt Zeugnis unserni 'Geist, daß wir Gotte»
Kinder sind . Auch der I ' sus des Ioh -Svang . sagt zu den
Juden nicht etwa : Ihr müßt mir glauben , tueit ' ich ein
übermenschliche« Wesen, ber fleischgcwvrdene Logo» , bin,
sondern ( Ioh . 7, 16j : „Meine Lehre ist nicht mein , son¬
dern den , ber mich gesandt hat . So jemand will best
Willen tun , der wird inne werden , ob diese Lehre von Gott
sei. oder ob ich von mir selber rede.

" Ja , auf da» Jnnc-
tverden , auf eigene Erfahrung , auf inneres Erleben kommt
es an.

Aber nur subjektiver Glaub « , — kann der denn Heils-
gewißheit geben ? so fragt man von rechts und noch mehr
von link» >>er . Gibt es überhaupt religiöse issewißhctt?
Weim ich sage : ich erlebe Gott in mir , ich spüre in mir
sein Lickt , sein« straft , — da sagt wohl rin anderer : Guter
Freund , du träumst , du machst dir Illusionen , Ich ant¬
worte : daß Gott in mir redet und wirkt , das kann ich
dir nicht beweisen wie etwa den pnthagoräischen Lehrsatz,
aber — ich bin meiner Lache gewiß. - Wir alle erleben
es wohl nickt , wie wir al » Christen sollten , Tag für Tag
vom Morgen bi» zum Abend , aber in den besten Weihe¬
stunden unsere» Leben« wenigsten» erleben wir es : Hoch
emporgehobcn sind wir ül>er Sorge und Angst , freudig at¬
men wir auf , von ltlewissensnot befreit , und es brennt da»
Herz in uns : Kraft fühlen wir in uns , schmutzige Gesin¬
nung adzutnn , die elende Selbstsucht unter die Füße zu
treten samt mattkerziger Bequemlichkeit und feiger Men¬
schenfurcht , un« hinzugebcn an Gott und Menschen, zu
lieben , zu dienen , zu kämpfen , Ivenn'» sei » soll , uns zu
opfern : und oö eine 'bekümmerte Gattin Ivehren mochte,
ängstliche Geschwister, bedenkliche Freunde abmahnen , —.
Gott will » ! ich muß, ick kann nicht anders ! Vorwärts!
— „Paulus , du rasest, " sprach einst lApostelg , 26, 24) der
Statthalter Fesru» zu Paulus : der aber ging leuchtenden
Auge» ins Gefängnis zurück. Wer auch nicht so groß wie
er ist im Reiche Gottes , geht Wohl auch fest und getrost
seinen Weg, Jesu nach.

Jesu nach ! — Da , so mag Ramsauer sagen, da sieht
man '» wieder : „Gramberg . . . erkennt . . . im Grunde (nicht
mit seinem kritischen Verstand , aber mit seiner religiösen
Empfindung » Jesu übermenschliche Würde an . " Aber da

nießens schönster Erlebnisse und ErwcrbcnS neuer
Lebenswcrie siebt uns offen: das Neuland uns
zu erobern , liegt in unser aller Willen, — in
dem der Hofkapelle und ihres Dirigenten , der sicher sein
darf , bei allen neuzeitlichen Ideen mit der kräftigen Unter-
siützunq der Presse zu rechnen, ebenso wie des Publikums,
das es als seine vornehmste Aufgabe betrachten muß , dem
Fortschritt seine Teilnahme durch keinerlei Gleichgültigkeit »der
veruricilsvollen Widerstand zu entziehen.

« Wenn Ibr wollt , habt Ihr eine neue deutsche Kunst."

Da die vorstehenden Ausführungen meinen wesentlichen
Eindruck über das gestrige Hofkapcllkonzerikristallisieren, bleibt
eS kaum noch übrig , auf Einzelheiten cinzngehc» , Das schönste
des Abends war jedenfalls die Bruckner Sinfonie,
die, wie gesagt, uiwerständigcrweise an den Schluß des Pro¬
gramms gestellt war . Welche Wohltat nach dem vorangehen¬
den . diese aus dem Füllhorn des schöpferischen Genius fast
verschwenderisch ausgeschüttetc musikalische Pracht ! Diese
ticsdcutschc Iimiakeit mit ihrer verhaltenen Melancholie , um
spielt von den Sonnenlichtern kernhasten Humors ! Ta ist
Erfindung und da ist Empfindung ! Beide halten sich in
göttlicher llcbersülle die Sage . Dieses kostbare Stück wurde
unter Herrn Manns korrekt und auch mit tüchtigem Ver¬
ständnis wicvergegeben, wie wohl man sich noch eine tiefere
Deutung des reichen Gehaltes denken kann . Am besten geriet
die Jagd Szene, die auch im Tempo sehr straff war . Im
zweiten Satz bätien die Bläser , die überhaupt während des
ganzen Abends allzu reichlich kcrvortratcn , noch mehr Weich¬
heit und Rundung vertragen.

Solist des Abends war ein bis dato unbekannter hollan-
discher Tenor van Kempen, Daß er sich nicht des ält¬
lichen Tenorcrsolaes trotz beißen Bemühens erfreuen konnte,
lag daran , daß sein gaumiger Tenor zähflüssig ist »md sich
daher auch in beschränken Grenzen des Wohllauts Hali, und
daß die technische Behandlung der Stimme nochmanche Wüirsche
offen ließ . De» Feinheiten der in einem miserablen Italienisch
gesungenen Arie au- der „Entführung " konnte er nur im ent¬
fernten gerecht werden , lim Lieder — deutsche Lieder,
mit Erfolg vortragcn zu können, fehlt es ihm an Ausdruck
und — Persönlichkeit, Schuberts „Nacht und Träume " ,
dessen Pianowirkung ihm Beifall cinlrug , sang er ein capo.leider nicht zu seinem Vorteil und zu unserer Freude.

O«, Schab bet. . -

täuscht Ramsauer sich sehr icher mich. Mein „kritischer
Verstand " sagt mir allerdings : Wäre Jesu » nicht „nur
rin Mcnsch" gewiesen , l>ättk er tun » ztvar auch iu seinem
Ervenlrbeni eine „übermenschlich? Würde " gehabt , so wäre
er eben kein „Ivahrhaftiger Mensch" geivesen. Und meine
Grschichtskenntnis sagt mir : daß man ihm „übermensch¬
liche Würde " zuschreibt , da« stammt au » einer ihm ganz
fremden Quelle , nämlich au » griechischer, hellenistischer
Philosophie . Aber ebenso lehr , wir mein „kritischer Ver¬
stand "

, fordert meine „religiöse Empfindung " da» „nur
ein Mensch" und schließt eine „über-menschliche Würde"
Jesu au « . Wa « wären die Berufung Icsu am Jordan
(Mark , l , 8— N >, wa » dir ilkrsuchung in der Wüste ( Matth.
4 , 1— li ) und alle seine Seeirnkümpft (Luk. 22 , 26) , wa»
die Zurückweisung dev Simon Petru » bei der ersten Lei-
benttankündignng (Matth . 16, 22 und 23», wa « Gethsemane
(Matth . 26, 36— 46 > und Golgatha (Matth . 27 , 46), —
wenn Jesu » dabei sich einer übermenschlichen Würde be¬
wußt gewesen wäre ? Alle « nur leerer Schein , spielerische
Scheinkämpft : Jesu » könnle nicht nur mir Sein Vorbild
sein , — er bliebe auch meinem ' Herzen fremd , ganz fremd.
Er war rni wahrhaftiger Bftnsch, nur ckck Mensch ; da«
vettel mir meinen Christenglauben,

„Wer „nur rin Aden sch " ivar , vor bald zwet Jahr¬
tausenden , der kann nicht „mein Herr " sein "

, so schreibt
Ramsauer , — in merkwürdiger lleberrtnstimmung mit
Stimmen , die sich von link» her laut gegen unser einen
erheben.

( Schluß folgt .)
Kirche « « Gnnnberg

NsrrniltHlOO.
Zweiter deutscher SszisiogentaG , Zum zweiten Mal ver¬

sammelte sich in Berlin die deutsch « Gesellschaft für Soziologie
unter dem Vorsitze de » bekannten Berliner Kultur Philosophen
Professor Simmel zu einer gemeinsamen Tagung , zu der
sich die berufensten Forscher au« dem Gebiete der Gesellschaft » ,
forfchung, wie Pros . S omb a r t - Berlin , die beiden Brüder
Max und Alfred Weber au» Heidelberg, Dt . Franz
Oppenheimer. Berlin , Pros Tönnes - Kiel, Pros
I a s s s » München u . a . m ., eingesunken batten . Die Beden-
1u» g der Tagung lag nicht , wie et bei anderen Kongressen der
Fall zu sein pflegt, allein in den Voriräge» . Vielmehr »varen
et auch die Diskussionsredner, die durch ihre Bemerkungen ein
Wesentliche « zum Gelingen der Veranstaltung beitrugen. Na¬
ttirlich lam cs nicht daraus an, Resolutionen zu fassen oder
dur h Mehrbcttsbeschlüsseeiner Theorie zum Siege zu verhelfen.
Ader so stark auch die Mrinungen der einzelnen Redner vonetn-
ander abwichen, so gaben sie doch dem Gegner mannigfache
Anregungen, wie sie eben nur von mündlichen Auseinander,
setzungen ausgedeil können. — In da» schwierige Ge¬
bier abstrakter Betrachtung führte der erste Vortrag
über den soziologischen Kulturbegrifs, in
dem Prof . Alfred Weber von dem Gegensatz
zwischen Kultur und Zivilisation sprach . Ziviliiation ist ein
Produkt de« Rationalismus u. der Zweckmäßigkeit; hier schreitet
die Menschbeir fort , indem immer zweckmäßigere Lebens¬
formen sich bilden . Staat und Gesellschaft werden voll¬
kommener. Anders mit der tdulrur . Tie ist ein persönliches
Erlebnis , da» durch die Svnibcse zwischen Persönlichkeit
und Welt zustande kommt. Kultur muß von jedem Ein¬
zelnen immer wieder neu gcsevaffen werden . Deshalb
gibt es keinen eigentliche » Kultnrfortschritt.
Wohl aber dient die Kultur dazu , die biologischen Gebilde
nnft Erscheinungsformen des Gescüschafrsledens , die keine
Kulturprodukir sind, zu bezwingen . — Ueber die Na¬
tionalität in ihrer soziologischen Bedeu¬

tung sprach in der zweiten Sitzung Professor Paul
Barth - Leipzig. Schon die primitive Horde kannte den
Natlonalitätsbegriff . allerdings in bescheidenem Umfange.
Bei ibr ist es das Zugcbörigkeitsgefüdl zur Sippe und zur
Familie . Erst als die Gesetzgebung wie beim israeliti-
scheu Volke — Privateigentum und einen aus Ständen zu¬
sammengesetzten Staat erstehen läßt , erweitert sich da»
StammcSbcwußtscin zum Volksbewußffein . Dies erreicht
j» der hellenischen Kultur seinen Höhepunkt, die Griechen
und Barbaren , den Menschen zweiten Grade » streng unter-
scheide«. In Gegensatz dazu ist die hellenistische Periode,
die mit den Eroberungszügen Alexanders cinsctzt, koSmopo-
litilch gesinnt. Das frühe germanisch« Mittelalter engt den
Natsnalitäisbegriff wieder ein . Eigentliches National !,
bewußtsein entwickelt sich aber erst durch den Protestan.
tismu » , der Nationalkirchen in verschiedenen Ländern
schaffte . Das 16 , Jahrhundert mit seiner Humanitätsidee,
für die Lessing, Goethe , Schiller kämpften, und die sich iw
den Begriffen Aufklärung , Naturrecht und na¬
türliche Religion widerspiegelt , setzt das Weltbür¬
gertum in seine Rechte, Dieser natürlichen i'vealistischen
Nationaliiätstheorie tritt im IS , Jahrhundert die macht-
rcchtlichc entgegen , die jedem Volke so viel Boden zuspricht,
als cs fick erobern kann . Sie ist ein Rückschritt gegen die
humanere des vorangegangenen Jahrhunderts , der die Zu¬
kunft gehört . Als Ergänzung zu diesen interessanten Ausfüh.
tungcn besprach Professor Ferdinand Schmidt - Leipzig
das Recht der Nationalitäten, dessen praktische
Regelung noch in den Kinderschuhen steckt. Zwar ftttden

sich im kanonischen Recht« schon Anfänge davon , aber bisherha» man nur in den romamschc» Staaten diesen Bedurf.Nissen Rechnung getragen . An die Tagung der Soziologenschließ» sich pte Sitzung der Tochtergesellschaft der deutsch . »statistischen Gesellschas, an.
Opfer de » Rekordw- bnssnn » . lieber die Ursache des sim„ .sten Ballonunglück» bei Spremverg schreibt der ärorraurisch«Mitarbeiter der . Täglichen Rundschau" : Ha » » Gericke war

«an, vom Rekordwavnstn » umstrickt. Man nenntihn einen unserer besten Ballonführer , wobei man doch „„
„ erfolgreichen" meine» kann , einer der besonnensten war ,,jedrnsalls nicht . Ich lenrie ihn im Korbe kennen , al« er nochseine Schülersabrten machte . Et war ungeheuer interessiertaber stet» ruhelos Schon vamal » ritt ihn der sportliche Eh,^
geiz , « einer ist so wie er ' ' ch jeder schönen Ballonfahrt au»den Redaktionen herumgcrannr , un» in die Oeffenillchteir >,kommen . Diese durch und durch nervöse, aufgeregie Menschwollte es dem Geschick abtrotzen, im Fretdallonspott der Erste
zu sein , saß wochenlang in Bitterscld , von Rach« zu Rache
schlechter schlafend , in Erwartung eine« guten Windet , der jz,
eine Wettfahrt üdrr die rund 2<t60 Kilometer des französische,Weltrekord» hinaus geftattrn würde, und er preßte gerade,»seinen Ballon zu einer größeren, als der normalen Leistung.Bor einigen Monaten stand ich bei einem Ausstieg von ihm da-
bei und sah mir seine famose Erfindung au , di« die Fahrt-datier verlängern sollte Es handelte sich » m eine Zuziehbar-
rrchtung für den Füllansatz , die vielleicht auch die Schnitzan den, Unglück trägt . Durch die Löcher wurde al«
„ Tcknrtrre " eine starke Leine geführt und der Füllamay dann
zugezoge» . Sonst hängt er immer wie «in offenes Hosenbeinüber den Korbtnsassen, durch da « man, wen» man nach »d«,
schaut , bis zum Zenith der Gattugel sehen kann. Tehnt sichdas Gas in großer Höhe oder unter der Einwirkung der » on-
nenftrahlung aus , so kann der Uederschuß durch den FMansah
entweichen Gericke aber wollte mit dem kostbaren Marerial
dem Gat , sparen, um immer noch mehr Kilometer zu fresse.
Also er zog zu und verließ sich daraus , daß, wenn der Ueber^
druck im Innern der Hülle zu stark wurde, die Schnitte
dürr » diesen Druck von selbst sich öffnet« . Wenn nun aber
die Leine feucht wird , quillt und in etlichen tausend Metern
steif gefroren ist, wa» dann ? Dann funktioniert sie nicht
mehr automatisch , und ehe man vom Korb au » empor-
gcklettert ist und den Schaden behoben hat , kann die Hülle
öratzen. Sie hat rn diesem Fall « freilich standgehalten.
dank dem trefflichen Material , aber die frisch grklebie Reiß¬
bahn ist dafür heraiisg -driickt worden . In Sekundcirdauer
war das Gas entflohen und der Ballon müßte , des Auf¬
trieb » deraudt , zur Erde sausen.

Silber Fieder in Kanada . In Ontario haben sich
dei der Freigabe von 6600 Morgen silberhaltigen Landes
in GIllie » Limit Szenen abgespielt , wie sie sich wilder
in den Goldficbertagen Kaliforniens nicht ereignet haben
kenne» . Tausend Minenarbritcr warteten schon Tage vor-
I>er auf das Pfeisrnsignal , durch das die Freigabe des
Landes bekannt gegeben wurde . Es war von der Regie-
rung in 206 Claims aufgetrilt worden . Tie tausend
Minenardeiter hatten Minenli .zenzen erstanden und zcbn
Dollar für Registrierung eine « „Claims " gezahlt . Als
nun da » Signal ertönte , stürzten sich die Tausend mit
allerhand Bercwerkshondwcrkszeugcn ausgerüsteten Arbei¬
ter wir die Wilden auf da » Land . Jeder schlug sofort
einen Pfalu auf einem „Claim " ein . Sobald er sich
aber einmal »mdrehie , war sein Pfahl herausarrtsftn und
ein anderer hatte den seinigen Hineingetrieben und so
Besitz von dem „Claim " ergriffen . Natürlich kam
es darüber sofort zu einer Prügelei , wobei mit Hackenund Steinen aufeinander eingeschlaaen wurde . So¬
bald die Pfähle aus den „Claims " eingcrammr
waren , ging es im Fluge zurück nach dem
Landamt , wo der Besitztittl ausgesteüt wurde . Da hieß
cs abermals der Erste sein , wenn man sein Besitzrcchr ge¬
setzlich sanktioniert haben wollte . Wie verlautet , sollen
einzelne Teile des Lande » reich an Silber und Hundett-
tausende von Dollars wett sein, andere Teile dagegen sind
vielleicht kaum zehn Cenis wett.

KirrHöststBit.
vom Wertpapier -, Biaren - und Geldmarkt.

Bcuckdiskorrterhühung. Ter Zentralausschuß der Rcichs-
bank ist aus heute vormittag einberufen , um über eine
Diskonterhöhung zu beschließen. An der Börse rechnete
man gestern mit der Heraufsetzung um 1 Prozent . Aus den
Kreisen des Rrichsbankdirektorinm » wird jedoch bemerkt,
daß man sich eventuell mit einer Erhöhung um nur 0,ä
Prozent begnügen werde . Aus der Provinz sollen beträcht¬
liche Ansprüche an die Kassen des Instituts gestellt wor¬
den sein. Bemerkenswert ist eine erhebliche Zunahme der
Depositengelder , was daraus schließen läßt , daß die poli¬
tische Beunruhigung doch vielfach zur Bereitstellung flüssi¬
ger Mittet Anlaß gibt , während andernfalls die Anlage»
kante -i entlastet worden wären.

Berlin , 23 . Okt . Geldmarkt leicht , Privatdiskont
dirreinachtel Prozent , tägliches Geld zwei Prozent.

Infolge ster grossen Beliebtheit ste« Oaooo als tägliches
Oeträoß reercken jetrt viele billige bischer » «rugebotell.
I -assen 8i « sieb lliebt bestimmen ^billig " su Iraofeu , 8i»
Irsnksll meistens scdleobt unst sinst enttäuscht , nicht stca-
jenigsn (lennss ru tmsten, ster lim » geboten wirst stnroi»

Via» de- clUL» R -, «»»» V „ e -c»o „ « I» ^ --
dled »«», »l»r»«z» I»»» - eft - vfr „ m. — Rar «las Yu- Urlr,

Steckrübe«
vt«. >.— «

Liü. L. LhlenW.
KvIsgsnksilsltLlif.
Reue» moderne« Schlafzim¬

mer, massiv eich., best , aut : 2
Bettstelle» , 2 Drahtmatratzen u.
Schonerdcck ., I Waschkommode
mit Marin . » . Spiegel , 2 Nacht¬
tischen mit Marmor , 2 Stühlen
n . Handtuchhalter, für Nö -kl.
Solide Arbeit , eigene « nsctti-
gung. Rosenstr. 19, Scit .-Eing.

Zu deck. st . Erdbrerpflauze»,
160 St . I ^ (
Cloppendgerstr . 41. Hinterm « .

Einzel -lluterricht i . Glanz-
Plätten , Kursus v . 8 Slundcn.



verlt «, 23. Lkt « nlgstemarkt gut behauptet.
Verlt » . 23. Lkt Bürl« beut» schwank «»,

» rutzerft« Gchlußkurse
22 . Lkt. 23 Lkt.

Li - kontv 181,50 180,50
Deutsch« 245,75 245,12
Hindel» >0.

'! ,25 162,87
Bochum 22»>, .

'iO 229,ttt»
Laura 160,5t» 166,25
Teutsch -L. 171,0» 109,75
Harpen 136. 75 186.0t»
tltelstn 1 !I» ci» 186,02
Kanada 263,kg» 202 .87
Paket 149. 12 >48 .37
Lloyd 117.87 117,2.5
4proz . Russen
Rordv . Woll«

96,25 80, <5
147,90 147,0»

Tendenz fester. ruht «.

Kvr - brrlchte der Oldenburger
vom It . Lktober

Banken

vlden»»raische Sva». und Lrth -Bont
»ntaus veNmch

^ t»« t . »Tc
1 . Mgnvetflchee.

zoroz. vldend . Konlol« . Rü» ' b ISIS au»«. 97^,0 —^
, pllt. da. Rückz . b . ISA ausgeschlolscn 97 .80

87.-zzzpro ^ alte Lldenb . Sons» <
, i/,pi,z . neue Lldenb Konsoit (Halbs . Zt»»«> 87,—
»oio ». Lldenb « onsol» . ? —,—
T-mz . Lldenb . Staatl . » redltanstal« Obligat,

von 1906. Rückz . bl« 1. J - nuar 1917 aus «.^ ' ' « redtl
. Juli 1992 autaes . .

«pro». Lldenb . Ltaatl . Kredita»t»alt - Lbltgat ..

87L0
«7«

S8R0 9V .N
99^ 0 90«

von 1906, Rückz . bl» 1. Jonuar tvtc uusg.
eveoe. Lldenb Ltaatl . « revttansial« - Obligat,

von 1i10, Ruck». bt» 1 . Juli 1992 autaeschloss.
!». Lldenb . Ltaatl . Kredita»t»alt - Lbltgat ..
srühestcnt kündbar zum l . Oktober 1913 . gg_

zh-proz. Lldenb . Staat !. KredilanstaULbligat . 92. — 92,55
wiit . Lldenb Prämten -Lnleth« . 127.« 128.—
«pro,. Lldenb . Stadt -Anleihe von 1909, un-

kündbar bt » 1919 . ggz. gg . .
zwo ». Braker Stadt Anleihe von 1911t

Serie I . rückzahlbar am 1 . Mat 1991 . > SSM» —. . . . . - . . . . . — .
SS«

zpioz . Rüstringer Amitverd . -Anl. > ausaes
sonstige Lldenb . Kommunal-Anleihltpio». so . .

zi- proz . Lldenb . Kommunal Anleihen- . . . . . - ^
en. 98.25 98 .75

so.- so«
»pro ». Eutin - Lübecker Prkorität »>Lblig ^ gar. , 98« 99,
6xr °« Deutsche Rrichs -Anl . Rück, , b . ISIS au«g 100« 100.7»
Rrpro, . Deutsch « Rctch« -« nleihe . dd-10 dv.65

«tpro, . Deutsche Reichs Anleth« . .
6»r»« Hreu». « onsoi» , Muck ». ». 1918 « ,«,eicht.
sz »» roz
S» r»z P

Preu » « onsol«
reuh. Konsul« .S» r»,

«pro, Bremer Vtaats -Anlettz « so» 1911. NÜA-
zahluna bt» 1921 ausgesMlofie» .

«pro». Wilhelmshavener Stadtanlethe . untünd-
bar bi « >9t»

«proz. M Gladbacher Stadt Anlethe von 1911,
Rückzahlung bi» lüg« - utgeschlosten . . .

>K»ro». Könlg«beraer Stadt Anleihe . , , «
H . Richt mundelsichrr.

«pro» . Jütlündische Psanddriese. Serie V, 1»
Dänemark mundelsicher . .

»pro». Psanddriese der Mecklenb . Hhv.- « . Wech-
selbanl. Ser . Vll . Rück, bi « 1919 aulgeschl.

«pro ». Psanddriese d . Preuß . Boden Kredit-
Akt .- Banl . Ser . XXVIII . Rück», b . 1921 au»,,«pro, , abgest . Psanvbriese der Preuß . Hhpoitz .-Anten Bant.

Ii4proz . abgest . Psandbr . der Preuß . Hvpoth.»
Aktien Bank.

«pro, . Deutsch Atlantische T - legr .-Lbliga,tonen
Hochdahn-Lblig .. Rückzahlungbt» 1923 ausgeschlossen.«hro». Gelsenklrchener Bergwerkt -Obligattonech

Ruckt - Hlung bl « 191« au»g«schl«lsen . . .
4 ' (.- vCt. - obcnlvbe Werk , Lblig . . .
»btproz. Midgard -Odligat ., rvck,ahlbar 103 Pr.
4proz. Lldenb . Glaohutie Prior ., ruckzahld . 102
4s,proz . Lldenb . Glashütte -Prioritäten , un¬

kündbar bi » 1918 .
4proz. Old .-Portug . Dampsschiss « Reed.-Lbll«
« ^ proz. Lldenb . Porlgg . Ta,np >jchiil »-Reed.-

Lbltgattoncn , Rückzahlung 102.
Sur » Amsterdam sür sl 100 in .
Sdeck London kur 1 Lstr . in 21 .
Sheck Newhort für 1 Doll, in 2»
Amerlkanlsche Roten sür 1 Doll, in 3» , , ,
Holland. Banknoten für 10 Gulden in ^ k . . ,

» n der letzten Berliner Börse notiert«»:
Lldenb . Spar - und Leih- Lank-Aktte»
Lldd . Visenhurten-Aklien tAugustsehn)

Wechseldiekont der Deutsch:» Reichrbank
Larlehnszins der Deutschen Reichsbank

» » » «
, . ,

78,10 78 .65
100 .20 10V .7»
8S. X » 88M
78.10 78.65

98 .70 99«

9»50 »V.-

« .
'
«5

92 .80 - .-

98 .70 97n-

97« 97 .80

96.80 —

88.60 86«
94 .15 95 .-

01 .45 95 .—

92 . 10 92 .75
— 100,—

100,- 100,50
i-8 .— - .-

SS - 99«
98«

99 .50 —
169 .20 170.-
20 .48 20« 5
4 .1975 4 .2325
4 .1825 - .-
16L0

I78,80pEt.S.
6l « piIt .G.

4^4 Pro,ent.
5^ Prozent,

Bremen , 23 . Okt.
Baumwolle matt . Upland middling loko SS^ j

'H
(vor . Rot . 58»^ ^ , ) . — Kafsee rubig . — Schmalz flau.
Tubs und Hirkins 611/ H , Doppeleimcr 62H

Berlin , 23 . Lkt. Frübmarki (Amtlieve Rorieiungen .)
Weizen loko inlündischer 200- 209, Mai 216,50—216,75 - fl

ab Bahn und frei Wagen Roggen loko trAAnvischer 177,
« tat 182.25— 1822« . Dezemver 179.50 179 .75 .A ab « ahn
und srri Wagen . - Otersie , leichte tntLndische Futtergersie
182- 2l >0. schver« do . 18 ^ 200 . Russisch : und Donau leicht
lt >6 - 170 , d ». schwer l71 >75, ab « ahn und srei Wagen.

Mai » , welsier Ratal 183 IS5. runder 155- 159 ^ k srei
Wagen . Hafer , iirlstreoischcr , niärk . , mecfl . . pomm . , pos.,
schles . , fein 202 2l2 , do . mittel 193 201 , do . gering 189
bi « 192 ad 2whn und frei Wagen . — Ürbsen , inlündischc
und russisch« Hunenvar » , mittel 178 189 , sein« Taubrrv-
erbsen 190- 198 ab Bahn und frei Wagen . Weizen¬
mehl 00 loko 26,25 -29 tk . — Roggenmehl 0 und 1 loko
22 26,20 — Weizenklcie, grod« und feine 11,50— 12 X-

Aieymärkle.
Hannover , 23. Lk». Dem heutigen Blehmarki ivarrn

zugesühn : 1500 Siück Großvieh , 5 SaugkSlber , 7 Schaf« , 85
Schweine. Verkehr rege Handel in Rindvieh ziemlich gur
bei hohen Preisen ; es verbleibt ein großer Uebersumd. In
Schweinen wurde floii gehandelt -

, Preise steigend. Bestand
a>> Schafen gerauim . (ts bedangen : hochtragende Kühe 1.
Sone 550—700 ^ t , vereinzelt hoher, 2 . Sone 420 — 500 ^ k.
3. Sone 300—tO» . «k, hochtragende Rinder 1 . Sone 450 bl»
660 -K und darüber 2. Sone 290—380 ^ t, srischmilche Tiere
35-0- 600 ./( . Jungvieh 220- 300 . 1k, Jeüvieh je nach Quali¬
tät 42 — 50 ^ k, Bulle » zunl Schlachten 32— 38 . 1k per Zentner
Lebendgewicht. Saugkälber 50 — 65 -1k, Schafe vis 50 ^>k,
Lämmer 17 .A, 4 — 6 Wochen alte Jerkel 15 — 16 ^ k, 8—10
Wochen all« bi» 25 .1k, Läufer 40 —60 . 1k, ' / .jährige Kuh¬
kälber 210— 250 .1k, ' .jähngc Bullenkälber 130- 200

K -Gi/fANseGvisHtsn.
TamPfschiffahNSgesellsitzaft »Hansa " .

. . „Reidenfels "
, Meß , 22 . Lkt . von Colombo . „Roten-

srl»"
, W . Müller , 22. Lkt . von Newyork nach Melbourne.

„Sonrck"
, Rode , 23. Lkt . in Lissabon. „Trautensel » "

, Hä¬
vers , 23. Lkt . in Bremen . „WarlensÜr " , Reimer », 22.
Okt. von Malta. _ _

fsmleii - lielrerlu ?»
lwntvwu «, »ckvinä« ,
äurek äen Ovdrouck
von Lodort » Or »»1o» .

pr«i» lLV »n
Vo«okt «Bi»IllUicfl, »» «je n»M»
Qsssttscdsit krsstUuLt». N.

SflULl-U »1» l,
VcsgS «»

veredrlo üsuskrLu k«im
Livlcauk vov MlOlektz- Lv «lMVerl »»§ ei» 8is

... Henkel ' s 81eivli- 8vk.

»der »nok ä»r»nk,
ä»« Sie virülicd8 » v

KIeieti -8l>llAUvi »kel
Altdeßaimt uao beliebt , pr»üli »cd rum Liaveiekea und Vorveecben der TVüseks . and 8ckutrw »rlre erd»It« L.

UnantdaNrttaN »Oe ct»n »1»u,puH I U»d« e»II »eNlllttlaNI
Vorlraier : 8 eI « cke . S « ck » , Olckandueg I. Sr . , kirnt «rr»1»e»tr»»»« SA « k.

Fernruf 62t

Kür Freitag „ ad Sonnabend:

Mekfeiilste Rordtritner - cheWc!
ff Seezunge Pfd . IS « § I Ltelnbutt Pfd . 7S -)
si. Rotzunge ( sehr schön ) >Sarbntt Psd . SS ^
Ms "

fs. Vratfcholleu Pfd . SS - 8 « . 4 « «. S « ^
ff. Knurrhahn « . Karbonadenfisch ( fertig)
ff. Isländer Schellfisch « . Dorsch
ff. Kablia « u . Seelachs ( kopflos)

Wrofie u . kleine Wesrrsnuie Psd . SS u. S V 4
MS Frische Bratheringe Psd . »5 ^

Lebende Spiegel- «. Schttppeukarpfeu Psd. v« H
Ferner : ff. Miesmuscheln Pfd . I« 4

E ' Hochfeine Näucherwareu u. Marinade«.
Frische dicke « ranat.

v . V'LGlLS, Hoflieferant,
« vftjtr S. F «r»spr. l«S.

Misihserkaiis zu IMMM.
!v »>n billiger Fleischtag bnd«t am S »noad »»h, den 26. ». IN . .

nachmittags von 4 Uhr, ab statt.
Zum Verkam kommt ein« seit « Lven « und Schwliaeffrlsch

« Psd . SO u . SS Bilde» ist auf t «»> Cchlaaikgo , geichlachlet.
XL. Best»ln »gkn können vorher i,n Hause und Markthallen¬

stand Nr. 17 - »macht werden. _
Vsgs.

Rttibürg - Zrkitivitge.
Bvnntng, de « Z. November

lliimcihiiiiBllll.
. N «l««g 4 Uhr.Hurm ladet freundliwst , i»

vmil Mohr.

Kalkoliseks»
'

Kvskllvn - Verein.
Zn unserem

Ltiftingsstjit
MN 97 . Lütdr ., abend» 7 -, Uhr
beginnend, Inden wir >ren » dk. « i „.

Der « orstaiid.
B , vk BrvtsdtnridcmaiÄ .,

sch . Hdngelamvc u . Wurftmosch.
HUktandrrchgttiler16.

Llieistklirtiißeln
bet Mehrabnahme
— Schestcl 1 .6 —

«mvsiehlt
V . rsokintis

Nchiernslr. 1t.

Etzhorn.
Am Sonntag , den 3. 9!ov . :

lKlÄNjlN - Wl
O ^ egdum kV

Z « vermiet « «
Ans svsvrl «der s»ilt»r:

ivozu treuudlichtt « uilade»
H . Rtztrr» . Der Lnritna».

Vtöbt-Zim . m . ob . 0 . Pens-
vb « . , 4R. e »anli »>r,2«> i.«

, Mod. Lbm^ a« H«l ; ,6ü0^t
Utw. , 5 R ., Grt . , Lsrnerstr.
Ldw, 3 R ., Hctligengeistst. , 180.
Lbw . , sep ., 5 R . , Bremerftr.
Mod. Lbw^ Ziegelh.str ., 700 >
Lbw„ 5 R , Atexanderst., 450 .1k
Lbw„ 4 gr. R ., Haarcisttr. 450
Lb« . , 5 R ., Lambertiftr., 450 .1k
Utw., Ztrlh ., »tatsh . -Schul,zehr.
Mod Utw., Grt . , Tvnnschwstr.
Mob . Untw. , Lindenstr„ 500 >k.
Herrsch . Unim.. Beethovenftr.
Lbw ., 3 R . , Lfenerstr., 150 .1t.
Zum 1. November «. spä ter:

Lbw . , 3 R , Bürgrrseld , 200 .1k
Nittw., 4 R ., Sriegerstr ., 320 1k.
Lbw „ 3 R , Bürgerseld , 150 .1k.
Uniw ., 4 R . , Bürgerseld. 200.
Utw., Grt , vor d . Stad », 192 .8
Ldw ., 4 ar . R ., Gnftftr., 390 ^k
Haus , 6 R , G,Wss . ,Gcschäst 6 s«.
Löw ., 5 gr. R ., Auguftstr., 550.8
Lbw ., 5 gr. R ., Rordftr ., 320 . 8 .
Lbw, k R ., Ziegelhosstr., 450 .8
Uutw. 9 R ., Grt ., Lonnerschwft.
Utw., 8 R ., Grt . , Uferstr, 6.50 .8
Zum 1. April 1913 0 » . später
Mod . Lbw . , Steinweg , 600 .8 .
Utw, 6 R, Gt . . Steinweg , 570.
Mod . Lbw ., KR, Langest,700.
Heus» . Utw, Hochs , 9 R, Blk,

kl . L, Ztrlh , Philosophen»,.
Herrsch , sep . Lbw , Glisabcthstr.
Mod Lbw . u Ntw . Riioloiisst.
Mod. Lbw, ZIH , Jul . -Mos vl.
Mod Einsam. Billa , Jahnür.

Zu verknusen:
Gutgeh. .tkolontolwar . -Geschäst,

beste Lage , sehr preiswert.
Wob« h, -' gr W , Ga » , Wssl,

eleltr . L , Gart, , Haarrnufer.
Haus ni . Gart , g . Lage, Stadtg.
Baiiptäüe a . d . neuen Jah -iftr.
BavVlähc ni . lsart , Lfcnrrftr
Wodnh, 2 gerade Wohn , Ga> ,

Wssl , gr . Gart , Dnnnerschwft
Mud . « elihäs ' sh Pest. Loge.

Weitere AufebMe >>. Gcsi -che
lieg , i . d . Gcschastsliclle. Nasinv
Platz 1» tll -i- 1 u. 4— 7 Uhtt aus,

Freitag und Sonnabend
treffen

srisihk Tecfischt kii.
SmkilirgerMhailiilMg,
F. « »« lillg, » Uexanderstrabe 6

12«««
Nummern

der vn 1 v » r « » i-
Sldllotkolr

DM " voBBLIt « .

. Jghaüil Iradt !,
Ll»e«b»r - . H- ar «nslr.8.

Billig jil vttkttstll
ein großer gut erhaltener Niet-
versa,rank (2türig) , 4 Rohr-
hühle . Motienstr. 14.

SsG . u . lliedr. Nssev
in schauen Sorten . Auch «uttge
vntill « » abzuaebe»

A . Svnrkuhl , Eversten,
Haui l ' Iraße 75.

Mmlillm eile
u. ma .t e den ausgiebigsten Ge¬
brauch von den gebotenen bil-
Itgen Ftschprciscn . — Margen,
Freitag , - m Stau billige fs.
frische Seefische , Hering« und
Siintr . Die Fische werden, da
große Unlosten s. Lad-nmieten
u . Personal erspart bleiben,
billigst verlaus: ; nur durch den
großen Umsatz verbleibt ein
ganz geringer Nutzen ! Muhe
u . Arbeit. I . « Benrikc.

k
ssteöer Obstbsume

»u» d» n ö »um»ckulen von

w . n. «rsatr . Ilolllrl. 8. !i. kl. l!ll Vrs^ükkrvllü.
verdeo im gnnren Uerrogium als geaund , krükteagond u . nortsn-
echi gerühmt . — Unter Aukricht der I-andvirtechakisüLmmer,
XuskübrI. Ureisliete (»uck Siereirllucher , Rosen, UedeeopklanL.).
eoveia jede Auestunkt üo»t«nkrei- — kesickiigung ervünscht . —

Zu verlausen
2 jirngc fktte Kllhk,

dt» . Liic- l- !!«
? tjcijgt 2 > k« ii.

Iah . Bvn. inl,ll . Bogeuslr. I
zu verk . ein wenig gebrauchtes

Dgmcnrad. Bürgerjuaßc p.

Golzwarden. Der Kaufmann
H . I . Rithjen ,u Bremen will
sein zu Golzwarden belegenes,
sehr ertragreiche»

(Tümmerland mit « nwach» >,
groß 1 Hektar 82 Ar 46 Oua-
dratmeter ( reichlich 4 Jück) , ös-
sentlich verkaufen und steht
zweiter evtl, letzter Verlaus»-
ternnn an auf

IsiskrStsz,
Ski 31 . Mr . S. z,

nachm . 6 '/2 Uhr,
in Ulbrandt» Gasthau« zu
Golzwarden, wozu Kauflieb¬
haber einlade.

Bei annehmbarem Gebot er¬
folgt der Zuschlag sofort.

H . Fischbeck, amtl . Aukt . .
Brake. _

Longierhalle.
Freitag , 23. Lktbr . 1312,

abend» 8)1 Uhr:

Vortrag
de» Direktor» de« Deutschen

Evanael . Bolktbunde»
Herrn Pastor » « « hrman»

au » Godesberg a . Rh.
Thema:

? er grohe ölitslljeiüttgs-
laoips om die Zikiüst

iiilserer Sieche.
vinkrttt jeei- Jetzrrmann

« Uikomme».

Das zur Konkursmast« Wl-
Helm Slehr zu Wilhelmshaven,
gehörige

.Xcklsr'-
^ulomobU
( IS— 26 D 8 ) , 4sitzig, gut erhal¬
len, tn betrieb- fähigem Zu¬
stande. soll öfscnUich meistbie¬
tend versteigert werden.

Termin dazu wird angesetzt
auf

Asilllkrstks,
dkii31. Nkt. I .,

nachmittag« 5 Uhr,
im Büro de » Justizrats L»o-
mon, WUHclmshaven, Wall-
straße 18.

Wegen Besichtigung wende
man sich an die Auiogarage-
sirma Köhler L Frech , Markt-
straße, hier, welche auf Wunsch
gegen Erlegung von 5 X auch
Probefahrten aussührt.

Die KonkurSoerwalttmg.

Ms . 'Vttkiu,Waiiötttt'
Osternburg.

Am Souutag , den 27 . Okiobgr:

Ball,KK
KK

verbunden mit
saalradsportliche«

Aufführnnge « ,
im Lrielnher H «sk ?,nh . D. Barke»
me er », wozu sreundl. « ii. lad«»

Ler » oestand.
G . Barke« »»»«.



LLL

. <
« -

' t.

VN,

Isfslgvsekik'k'
„ ktivmv ^ vt - "

.

kerämllä vo ^ r,
veumxortenotr . Kr. l — I»

?tt«rSt« r « i Arkitig
» st « So « « »

Seefische.
Listende AoIe wenn Jan,

ttsini 'iok fisi'ljvi'.
?k«Isennra>ic.

« ei . Havelock Nacbzusrage»
llsersiraßc .' . Abzudolcn gcg.
Erstarrung der Kosten.

(« Ulnuten von meinen «in
vereirn in Oiternburg ein »seist
vunieo Nind mil Sckiiveiuering
im Ohr. Un , Auokuns « bittet

Z Punkr. Oldenburg.
_ Alermrderkr 99.

Momai abend verloren eine
vächoriolihr in . Z

Abzug LUexandersir. LS I

? »rl geg Leb Per ! Abschl . 5?!>.
Posilag« k. b>1 Wilmerod BNp

Elsstetb . Zu belegen zum
I Mai auf erste Lanbbvpolbek
Alsilkl . ss gegen i Pro , Zinsen.

B . Glovstein, Auk>.

Umzuleiben gesucht SSW ^ls
»egen 5 Proz . zum 1 . Rovbr.
aber spater auf ein Hau« erster
Masse an prima Lage Nähere«

Hauvbefiner-Verein

Zwischenah » . Gegen
durchaus sichere
zrohteuteilS — Land-
hypothekeu suche aus so¬
fort, 1 . Januar 1913 und
später an. bezw. umzu¬
leihen

2V OVO Ml . . 16000
Mk.,11000Mk ., 10000
Mk. . 700« Mk. . 2 mal
6000 Ml - , 2mal 4000
Mk. . 3 mal 3000 Mk.
uud kleinere Kapitalien,
. jinsfuh 4 bis 5 Proz.

I . H. HiurtchS.
besucht öbN« . « aus l . Hopo-

thke zun , I . Januar 1913. —
Leit des Grundstücks215sisi .ss.

E Heimsatb. Auktionator,
Bergstragc 17 n Fcrnspr . 536.

Le ucin auf jofort od . iväter
cilUtb Mst aui I . Hnv. bei vrompi.
Zmsza lung . Off . u . L . tTS
an H, Bijchoss « Sln » . -Exp . , O stbg.

Rastede. Aus mündelficherc
Hiivorbek suckie ich zum 1 Nov.
aus ein «fzeschäftsbau « hier in»
O« c 66M .« zu 4 '/? Proz . an
zuleide » H . Hoe « .

Mk. .10,
aus mündclsichere erste Land
hvvotbek zu 4 Pro, , anzuleihen
gesuidt . Termin beliebig.

Angebote erbittet
Holscher , Ankt . Barel.

Aus ein Stadtgrundstück im
Wert vo » l7ll<g» , ss suche ich
aus erste Hdpotbek

!> di§ M.
; u 4' - Pro ^ nt Zinsen, per
Novembcr oder später.

H. Hespe, Rechnungbsteller,
Varel , Schlostplatz S.

Sov » ur « n »»« e m,

f3 > VNVV

Llldiau.
ktzMLvä üo^ i',1
öaumL»rtea «tr . Kr. 1 - 3 . .

r l.
Ls» l »gss 1 ^ » sss SS.

Wr dvkslton äio slton billig «» freiae unä6 io » !t« gute Oualititt.

8olille kräftige 8tieke!
kür <ii« lealta Zukrodeoit,

lv Roes - , Loi -, I!io6 - uncl öorcslk - Ixcler

. ck b,so »o.vor» . «

Klm. »men- n . lliMN -Ulrl
»o ( ttvvreaui UU ' I Loscalk,

in wotkvrosn Normen uock Xusküsttuoxeo,

>« 9 ) 00 »n.von >4

kinäerskielel ksllscüuüe
baeooFar « » lsrle. in reiostrr Xuenabl

I
i^vnn 8 iv iVsrl auf gute Kai 1 bans iVare bei
billigen weisen legen , bann kommen8 is ru uns.

Anzuleihen gesucht aus eine
Landftelle auf I . Hnp 12 SW .«s.
Näheres unter S . 715 in der
Erpedftion diese « Blatte « .

Tüchtiger Geschäftsmann,ucht
sür ein gewuinbrmgendes Gc
schält von eine »» rtaritallfteu

lz - »
auzuleitzr« Licherieil vorhan-
den . liebliche Zinsen und '>"
Tividende , zumnitnen also 9 di»
10° , zugeücheri . Bürglchafls-
übernahme bi« . * 2i) lX>o . bei
einer Bank ivi rd « auch gcniigen.
Lst. u. T. 666 an d . lr >v . d . Bl.

15V« Mk.
al« zweite Hypothek vin »unkt
lilhem Zinszahler zum 1 . Nov
gesucht , « ule Licherhei ». sstesl.
Offerten unter H . 692 an die
« xpevitian diese « Blatte«

8leI !en - Le8lieke.
Zunge alleinftklmrde iirau sucht
Ardri , lZlopdendurgerstr. 59

Jung
lukbI zun, l . Zanr . oder später
Stessuug in , bei, . Hause , w « sie
sich in der Wirtschaft betätigt und
dabei koche» lernt 7-am >lie »-
Anschlu « Bedingung. Ltivas
Laichen- eld erwünscht.

Lfferien erbeien an
Srau , . Söll»,

Schloiierstr.
lpAsagpi » kann sofort LteNung
Psll ^klll übernehmen. Beste
Zeugnme vorhanden . O''«e >en
unter L. 701 an die Erv . d. Bl.

17,ahr. kräftiger juuger M «»n
von, Lande j» cht Stessuug im
landw . Betrieb« , ichl . » . ichl . bei
Jamilienanichlug und grüudl.
Erlernung der Landivirtichace
u. Gartenbau . Anleitung mög
ltch ' t d. d . Herrn erwünscht.

Lüerten unter S. 767 an bi«
Lxved d . Bl._

sin Kochen erfahrenes viädch.
such! zu 2! ov . Ltellss ,̂ ain liebst,
als tzaushällerm . Lfsenen an
V. Koch , Haubhausea b . Rastede.

Zg. Mädchen sucht Ztellung
für die Morgenstunden.
Lstcniburg, liloppenb . Sb 37.

UnbescholtenerArbeiter
sucht Beschäftigung. Offerten
unter L. 792 an die Elp , d . B.
Zg . Mädchen s Beschäftigung

sür » , oder gan^ n Tag Lss.
P . 2Ä> Filiale . Langestraste 2>l.

kin jmger Mm,
der alle Arbeiten mit verricht« ,
sucht zum 1 . Rov . Stellung.
Lfserten unter F . K. postlag.
Batdetvisch

suche für meinen Lohn zum
l . Aov. eine Lehrstelle b. einem
Lchlosser , am liebsten in Olden-
bürg, bei freier Ltation

Lsserien unter S . 7vk> an die
Erpedttion dieses Blattes.

Mldthe » vo» 1b fahren snstil
Siessung zum l . November.
L " . u v 22n an die Filiale
Lanssestr»«« 29

Gehroik- , Fr««!-, Lmlikillg-
M Paletot - Llimeider

suchen

?aplre L Nieder,
Oldenburg . Hetligengeiststratze Skr . 4.

Is - W»

Tüchtige Kochsrau
cmps sich den geebrtc» Herr¬
schaft . Oldbg» . und Umgegend
Zrau H Brun ». Lindcnftr 16 I.

Zg . Mädch s. leichte Beschäl
tigung f . halbe Tage lnachm. l.
Zu ersr. in der Erpel», d . Bl

Berheir . Schuhmacher sucht
.Heimarbeit, g Arbeiter. Oss.
u T . 6S0 an die Erp . d . Bl.

MSnntt«!» «.
5 bi « 6 iüchllge

Zimkrleiite
oder Einschaler gesucht.
Rruba » Bahnhaf Oldenburg.
Soiori für Reise und Laden

tüchtiger jgr. Verkäufer
der ssolonialiv.-Branche gesucht.
Terielbe inusi den Umgang mit
der Landkundschan kennen . 0.
n V . bevorzugt , Kurze Ange¬
bote m,l Zeugnlsadschr. u . Be-
hallssord. ( bei nicht freier Stal .)
uni . 8 . 7>i4 an die Exp, d . Bl. erb.

Ohmstede. Geluchl zum I . Mai

1 klei»tt Knecht.
Ott» Ltrodthvff,

Gastwittscha' t nnd Handlung.
Haveudorserj »»! », Slaiion

silclnensi « o u , e au ' Mai einen
Ä . Knecht

gegen hohen Lohn.
» . R. Tautze».

Zum 1 . Mai ein
LäSlri 'LLirN

für meine Bäckerei u . Konditorei.
John , Achiernstr. 27.

krilurbeiter
gesucht beim lkhaubeebau in
Aüsting.

» . llSMMVI'MSNN.

Arbeiter
gesucht.

ÜMk II. MM
geiuchi.

l> 8isvvl -s. KtSk«> i>jir . U.
Radveft . Gesucht aus , m. « >n

bleiu« » »echt. Ribera
Ges . ein jüngerer Arbeiler

von 14 - 16 Zabren.
B . Gristede, Ziegelbosftraste 5.
Gesucht « n Lchuhmacher̂ elle.

H . AVer«,
Bürgerst» . 19 iTonurrschwves.

Ges ein Lehrling, der Luft
hat. d . Glaserei grdl zu erl.

W . Pirst , Nadorfteisti 76.

Tie bevorzugteste
staatlich bouzessiouteri»

ü !lM !ir 4 e !l» ilM
Techuistum Elektra,

Köln 45 . Tagoberlsir . 2,
bildet unter Ingenieur,
leltung L «ui « »eben Berus«,
stände« -u tüchtigen Be¬
ruf» Eliauneuren aus.

Etutrltt täglich
— Proivekte koslcaios. —
Stellennachweis kostenlos.

Gesucht zu Ostern ein

Malerlkhrlius
unter günstigen Bedingungen.
_ « . Schmidt, « »aste.

Gesucht auf sosorl ein un-
verheirateter

Kriiukenptjeger,
Vergütung jährl . 660—1M0 ,ss
neben freier Station , Zulage
jährlich 4l> ^k. Bei längerer
Dienstzeit Aussicht auf Anstel-
lung im Zivilstaaisdtenfte bei
höherem Gehalt.
Heil- u. Pstegeanstalt Wehaea

bei Blob.
LsSl » i »L1i » A

gesucht z . 1 ob . 15. Nov. sür
Architekturbür» , am liebsten
vom Lande

Kurt Boschen , Architekt,
_ Stausrraste 21.

Tvss «»« i. Buiiad . Gesucht
auf sosorl ein tüchtiger

.

auf dauernd« Arbeit.
Georg Eiters

Gesucht zu Ostern 1913 rin
Sohn rechtlicher Eltern , der
Luft bat,

rLsLinvi»
zu werden.
West er stede Hotel Bulch
Wehue». Ge uchi zum l 2Iov.

ein Grotzkuecht.
T. voedrchsr.

Geiuchi zum >. November enr

Großknecht,
der »>il Plerdeu umgeben kann.

« »» »hopst . « . st» « Sbste».
vrah « Ge » uchr zu O stern

oder ,"ia> «>»

Her» . Haas« Schlachtermstr.

« » «dNed » .

TSAigk jüngktt
zum l . November ob . 1 . Tezbr.

Lrlskfrälllriil
gegen sofortig « Dergü .ung zum
baldigen Eintritt gesucht.

« SMM

ichüttiugstrav« 20.
Geiucht per sofort sin tüchiiges

Mmks Mlillchki,
Lohn 20 - 25 ,6 per Monm.

Kirste» Ostrrnburg.

? >irchl»ls tSlhtige

Rolealilrqrrlel ». Für meines
gr oberenlanüiviri ' cbasilich ; aut
Hali ' »che ich auk Mai ISI .z
nicht inebr ganz uncrsabren

jiMS Rbcheii
gegen ehali

welche Blusen, Kleider, Kostüm«
iell ständig Herstellen kann, sind«
tadelloi« Existenz. Wohnung u
Kiindcukreis vorbauden.

Osserlen unl« L . 703 an di«
Exved. d . Bl.

Gesucht >» r gleich oder zum
l . November

ordentliches
jiiMks Midchn

sur alle Hausarbeiten
Moltkesirasie 9, vari.

Umständehalber ge uchi zum
l . November ein einlaches

jimies Mädche».
Varel i O . Frau Frieda Rhm elss.

« e>ucht auf gleich ein freundst

MgeS Mäichti
bei Gehali u . Familienanschlusi.
Off . u. .4 . 66 Filiale Nachrichten
Varel.

Rastede Zum 1. Nov. für
bürgerst Haushalt sGafchofi e.

junges Mädchen
gegen hohen Lobn

De»««, Aust.

Keudettoo
» vl » » ur » o » »vv n,

»mdssnsüise«
UllilMlMti.

k« llÜlIL » lI ÜM,
si -iumz-erienpir . Kr l - Z^

8i > junges L « -e »sliiileij,
gesucht

» Sestrvunr ^« . LangeslrX.
Lebrer, 37 .1 alt , such,
Haushälterin

i,>« o . Wwc - Offen unilk
S 714 an die Erped b Bl
lies eine Frau z. Auslxss von
Wäsche und » leidmigskucken
Oss » S . 713 a . d . Erp p P,

isiiiiges Mädchk«
sür Laden und Komm aus
gleich oder spater.

Earl Wen,« . S «sensabns
ttmsiandetiaiber sür Ilcinkg

Haurbalt ei» einsachet

jmiges Möilhkll.
Offen« , unter R . N . Roden,
kirche» postlagernd

Saubere Piovatosrau gesuätt,
St « n» eg 14. »de.

Suche znni l November ein

ordeiillich. Miiichr«
für sämtliche Hau« rbe»icn de,
gutem Lob » Hansduffchcvm
banden.

Fra « Elar » Zimmeemann.
Nordseebad Tossen » . Strandhol

Gemcln zunr I . : 'zo »ew.ber oder
später em

jüngeres Mich».
Areu H. Heoer"Vvlterci Nasieb «.

Wteursch. Gesucht zum 1.
Febr oder später sur uoinen
kl Haushalt « n

jüiiges MW»
b« Zamllienanschluh u . «woi
Gehalt . Körte, Lehrer

Zum 1 . Rooemher g«s s kst
Offiz Fam
Stt. MSdcheu,

w . kochen kann und Hausarbe»
tut . Zrugn u Bild erwünscht
Zu ersr. in der Erp . d . Bl

Mefuchi
sür mein Belten und Lasche-
Geschäft «in

Lehrmädchen
»der eine junge Berktuseri» Hk
soso « oder 1 November
Theodor Frrefe , Achternstr L2

Gesucht zum I . od . 15. Nob
ein akkurates und kräftig«
Mädchen für alle Häusliche»
Arbeiten gegen guten Lohn.

Frau Georg » och. Bremen
Aus der Brake 20

Fsunger Geschäftsmann such

Teilhaberitt
mit « was Kapitol zur Bei«
ligutig a» einem bereit«
stehenden Geschäfte . Off
S . 897 an die Erped . d. Bl

Fixe» Mädchen s . d gl
welch , zu Hause schlaf , kaan l>
gut . Lob » z. l . Nov. gei Nöd
in der Filiale , Langestiase Al

Zmges Müschen
für Küche und Haut b« g»:c"
Lohn gesiichl vr. l ., . November

vast Zwischeuah».
Vit» »»»« ,

I SoI »» i>O« n »t « v V,

I Ivplitrvi-
Xenamilc.

ksi'äivLllt! Ü0M,
keumssorienair . Kr. l - lle.
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Hur «»er gelegen rihung
«»er Lsn<I « rlvno «»e.

» Oidenbmg . ,'3 . Otr.
Dir Benuuung von Kirchenstützen und

GradsirUrn
«kesicrn morgen um io Ubr »rar die Laiivessvnodc zu

Ibrcr viencn Pirnarstvung zusamme» , die mit liebet von
Pastor Bultnia » « Hammeltvaioen cröstne , wurde . Aach
Verlesung de» Protokolls durch den « dH . Boog wurde
mii der Beratung de « «kesetze » »Wurfes den . Benutzung der
Geavstellcu und » irchenstuble dcgonncii . Es handelt sich
um eine sehr schwierige Materie , was schon daraus der
vor - cln . das, der Aussaniß nicht iv -nigcr als 3b Anträge
gestellt da« und die Gciicrcilvcdcitlc i » i Plenum allem zwei
2,unke » dauerte . Von einem Berichte in der sonst üblichen
Fori» der Barlamenlsderichre scken wir ab , beschranken
uns vielmedr daraus , das Wichtigste aus den beschlossenen
Gesetzesaiideruiigen » liiznictlen.

«i » wäre jedenfalls richiiakr aewescu , das wurde auch
de» einem Redner Pastor <k i c ß r l m a n n aus
,,eiudit . wen » man zwei tkcfevcsoorlagen emgebracht haue,
eine kur die Benutzung der Gravsicllen und eine sur die
Vemipuug der Kiraicuslttblr . die Beratung Ware ledenfalls
tilkichicri worden . Wenn sic sich noch so schnell abwickelte,
w>c es der Fast war , so ist da» vorwiegend das Verdienst
det Berichierstaners , Pastor Eonze, Inr es verstand,
den Unterschied, der livischen der Auslassung der Oberkircheu-
rates und der des Ausschusses bestand , mit kurzen Bemer-
hingen zu brlcuchien «kroße » Verb,eust an dem Gcscknckfc-
„en bat auch Bastor Willens Oldenburg , Wie wir
niiireiltcii. hatic der Kirchenra » Oldenburg sich , bald nachdem
die Beilage eingebrach« worden war , eingehend mit Per
Frage beschönigt und seine abweichende Ansich ! in einer
Pemion an die Lande Anuodc dargelegi . Tie wurde bei
den Beratungen >m Ausschüsse eingehend geprüft und berück
stckiigt , und Bastor Willens wußte die Bctirion im Blcmnn
geschickt gegen den Obcrtirckicnrat zu verieidigeu . Oldcn »-
dura bat ein besonderes Interesse an der Borlage , wenig
stcns soweit d,e idrabstellen in Frage koinmen. Aus dem
iderirudciikirchhosc in Oldenburg befinden sich
KIOO «Kräder, die in dem Besitze von Bcrsonen sind, die
dem üirchcnraic nur zum Teil bekannt sind : ein Teil der
Eigeniumer befindet sich jenseits des Meeres Dadurch und
durch den Bcrkaus von Arabern haben sich Unzuträglich
lenen lierausgcsiellt , die nian endlich giiinblich beseitigen
will Awri Grniidsätzc sollten beobachtet werden,
und zwar wolle man endlich einmal Ordnung
schassen und aus der andern Teile da» Bietalsiutcrelse wahren,
— Vom Lderkirchenrat wurde geltend gemacht , bei der Be¬
rücksichtigung der Beiilion de » Oldenburger Kircbcurcu » wurde
da » bestellende Beehr de » Einzelnen nicht genügend
gewahrt . Man gebe , geleitet von dem Bestreben, Ordnung zu
schassen , zu radikal vor . — Die Besorgnis machte sich die Tv-
nede aber nicht iu allen Bunktcn zu eigen, was daran » hervor-
g bi . daß die »icistcii Anträge de» Ausschüsse » angenommen
wurden . An einem Buntie brachie der Obcrlirchcnrat einen
Abanderung «ainrag ein, der aiigcnonimcn wurde . Dadurch
winde ein Ausgleich zwischen den abweichenden Ansichten ge¬
schossen.

Bei der Beratung über die Benutzung der Kirchen-
stublc ging man einmal davon au» , daß e » für dar kirchliche
Leben dringend erwünscht ist, die Kiichcnsiüblc der allgemeinen

Benutzung zu erschließe » . Bastor Gießelniann wie«
daraus hi » , daß eine große Ma >ori1at zwar Kirchensteuernbe¬
zahlen musst , aber ein Anrecht aus einen Platz in der Kirche
nicht habe. Au« Gnade und Barmherzigkeit werde kr ihnen
schließlich gestattet, sich aus einen Blatz zu setzen , wenn der
Eigentümer derselben zu Beginn de» >»oile»diensi - nicht er
schienen sei . Erster Ttaatsauwalt RieIcbiclcr glaubte,
Bastor Gicßcliuann habe die Teiche aus die Tpitze getrieben,
denn cs frage heute wodl kaum jemand danach, wem der Platz
gebäre, man setze sich eben dort di » , wo Platz sei . Da» trist«
wodl nicht immer zu . Aach Tchluß der Bormillagssttzung
teilte ei» Zuhörer dem Nejcrcnicn mit, er sei vor einiger . je»
zur »iousirmaiion eine- Bertva » die » i » einer Kirche d : Lande»
gewesen. Er habe sich aus einen Platz gesetzt , d sei nach
kurzer Ae « cm Manu gekommen und habe mir barschen Wor
teil crllart : , Te mo« hier rui , dat i » micu Platz ." Tolebe Falle
sollen nicht selten sei » . Die Tvnodc niackil sich deshalb auch
die Austastung de« Ausschüsse !- zn eigen, der die

die Lteräußerunz iB .' rkaus und Tckeiikungi von kirckin-
stübleii » ii dritte Personen , für di? i » der Neg .k leine «'E-
miirstrerie nii - ipielen . nick» mehr gestalten will «sofern
nickt Arlil ' ! l ?- ! in Frag ' koniiiili . er will das Er¬
werb sr . cht . r k i r rb e » a e »i r i n d r Vorbehalt -»! .
Ti ' soll eine entipieck » d ! iiiiiichäbigiiug zahle» , deren Er
initlilnng im >> esey vorczel » n in . sie >tirck ' ng ' Mki » d .>
darr , ahn . r' hen von den Fällen d - Artikels ! l i -nd

2 , Kirck .' iisiühl ? nickt mehr rum aus >ci,iieß ! icki ? ir >'>e-
brauch veränseru

Aihnllch ? türiinde sind für di ? Ausdehnung dieser Ein
sckränkung am das tvel > ra » ch s re ch > der tü ra h
st - 1 l ? n maj -g : b-nd gewesen ' Iiandeil sich zunächst um
i le Bedingung d gkverh - mäßigen , auf 'Geivinnsuckt de-
rubrnd ' n tkraberhandels, der der Würde de . Kirck-
Hots nicht niivricht uni di ? tüef' ibie der Leidtragenden
in schnöd » W » '

e .zum " be iiuand der Ausbeulung macht.
Eine !t»» rrbu :ig d . r Graduell ' » iir auch fernerhin unbe¬
schränkt gestalt . . , d -ai ' ichen ine Lst-räiis-eiung gemä -i Ar¬
tikel l s 3 , ebenfalls ist eine uneiilgeltliche Einräuiniing
der Ausübung des Gebrci' ieösiechts .zuläsiig , eine solche ge-
g n '-stergüliing jedock inuersagl , w » l dann der EEäber-
hantei sick . aul diese Werst wieder einschleichcn würde . Das
Wcbrauchsrrchr darf nur an die stirchengemcinde ver¬
äußert werden.

Der erwähnte Artikel I ji l lautet : Das Neckst an
» i r ch e ii st ü h l e n und «-> r a b st c l l e n gebt , u>enii cs
nachn>ei»har d> in jetveiligeil Eia iuümer eines Eanics oder
einer Landlielle .zustehl, bei B -» fügu» gen unier Lebenden
und bon Todes ivegrii mit dem Ennse oder der Landstelle
auf den E rlr'erber über . Ander mall » fiiitei der Uebcrgang
nur statt , wenn es in der ststrfügung bk ' viideis bestimmt ist.

Eine wichtige Noll ? ivielie in d ? n Beratungen auch
das Beri ,h licßeii der .Kirchen st ü b l ? . Es ezibt
noch Kirchen , wo ein großer oder sogar der grüßte seil
der » irchensiüblr von den Besitzern verschloststn werden.
Tie ovlge ist , daß viele Nickstbesitzer von dem Besuch
dcs tkotteedienstes abgeuhreck: werden . Ein Oeffnen der
kirchcnitültle durch den .Kirchendiener wählend des Haupl-
gesanaes bringt aber stets eine Trörung der Andacht mit
iich . ^in Oldenburg sind in oer Lambeciilirche die
Düren des l^esiühl - auf polizeiliche Anordnung entfernt
worden . ) Die Tnnodc beschloß deshalb : „Das Berschlie-
ßcn von Kircheiittühlcn ist » ichl zulässig . "

^ nbczug auf die Beiiutzling von lkra bsteilen
wurde riit Berniilleluiigsanlrag des Oberkirchenrats an¬

genommen . wonach bei Anlegung eine » neuen
Kirchhofs Besitzer von tkrabsrelle » , die nicht be¬
legt sind , die unentgelilich » Ueberlaiiung einer gleichen
Anzahl » euer t ' -rabstellen verlangen können.

Li sch « urnen könne» in tkrabstellen beigesktzt wer-
de» . Eine Beisetzung , die in der Lüeise erfolgt , baß die
Urne äußerlich sichtbar bleibt , bedarf der justimmung
.-es kirckenrat « . Die Zustimmung kann allgemein erteilt
werden.

Um l .N » Uhr wurde die dreieinhalbstündige Titzung
abgeoroche » und die ÄLeiierveratung auf 4 .30 Uhr sest-
gesktzt. «

A » der Nachmitiagssitiung
wurde zunächst beschlösse » , daß beiviidere kirchhofsordnun-
gcn vom kirchenrat mit tkeiiehmigung des Oberkirchcn-
ral » erl .rsicn iverbeu können . Auf Anregung von Pastor
Wittens wurde festgrstellr , daß >ie nichts enthalten
dürfen , was das «üesetz nicht vorichreibt . Tind oder
werden bei der Umschreibung mehrere Erben - ingeir .igeii,
>o sind iie anszuiordern , eine Person nambast zu machen,
die sie drr .k ! r che» gemein de gegenüber vertritt . Bi » zur
Erfülliiw ' di - ser Pervilichtuiig ruht das tkevrauchsreevt.

Das v- zi- lil sich iotvolil aui die Benutzung der .kilchen-
stistil ? al -- anck » der tkravstelleii . Am Banzen lvutden nach-
iniitags sechzehn Llinräge durchöeralen . Um «> Uhr war
eie Beratung de » lveiez -eistwurss beendet . Tie harre olio
fünf Tiunoen gebauert.

Bericht dcs Ausschusses über den Entwurf eines E)«-
s.- tzes , vctr.

Organisten und Snstrr.
Berichlerstaltc .' Pastor De de führt aus , d " ß der Ge¬
setzentwurf beabsichtigt , den Dienst der Organisten und
Küster auf eine neue Grundlage zu stellen . Ter Lrga-
» isiei' verci » har dazu eine Petition eingereicht , wodurch
erstrebt wird l . eine gleichmäßige Trennung des küsrec-
und Orgaiiistendieiisles , L . ei» Mindestgehalt des Orga¬
nisten von 300 Mk . und außerdem eine angemessene Ent¬
schädigung für jede amtliche Bertrelung des Pfarrers,
o . die Pcnsionssähigkeil des Lrganiftengehalts , 4 . Re¬
gelung der Berlcetuiigskosieii . — Tie Beratung dcs lste-
irtzeniwuris hat , soweit er den Orgaiiisrendiensr beson¬
ders betrifft , zu einer einmütigen Ttrllungnahine de»
Ausschuiscs nicht geführt . Man war in dem Wunsche
einig , bei der jetzt zu treffenden Slruregelung den Orga¬
nisten im Eiehalt nach Möglichkeit befriedigend zu stellen,
um diesen Dienst loeiterhin , insonderheit auch für
Lehrer, begehre » slverr zn mache» , eine freiwillige
stinivendung zu demselben in genügendem Mqße zu sichern
» nd für rine freudige Ausrichtung dcs Amtes die
unerläßlichen äußeren Vorbedingungen zu schaffen. Ter
Ausich '.is, war sich in der -Trage betr . des Anspruchs auf
Nulngehail nicht einig . Eine Minderheit , die Pastoren
tk j e s e t in a n n und Ted « , wollen in der Erwartung,
daß etwas Besseres geschaffen wird , die Mängel der gegen¬
wärtigen Bevrdnung lieber noch ein paar Iahoe ertra¬
gen und beantragen:

Tic Lankessr .node wolle den Gesetzentwurf ab lehnen
und ersucht den Groß !, . Lderkirchenrat um rine
neue Vorlage mit Rücksicht auf die Trage , ob sich
nicht die unwiderrufliche Anstellung als Orga¬
nist auf alle unwiderruflich angestrllren Lehrer , die jenes
Amt übernehmen , a-usdehnen laiie.

Die Mehrheit des Ausschusses (die Mg. Conze,
Führten , Gramberg , Knabbe , K uhlmann,

Mein erstes konrert vor äer
Königin mutter von Spanien.

Tic wünschen eine Erinnerung aus meinem Leben, ver
edticr Herr. Ach kabc so viele, so viele . . . Ach bab« so viele
Sachen erlebt, so viele Menickrcn kennen gelernt, so viel gereist,
mitgemacktt, gesehen . .

Meine interessantesten Eiimicrungen sind wahrscheinlich
die au » meiner diittcu Tournee in Amcrila «Mittel und Tüd
aincrllai, al« ich dreizehn Aakre alt war und in Gesellschaft
immer Eltern durch Länder gereckt bin, an welchen der Tcköp
sec selbst seine Treude baden würde , weil er von ihnen, wen»
er eine Necke durch die Welt machen wollte, voll Begeisterung
sagen konnte : Endlich habe ich ein Tlück Erde gcinnden, genau
wie jch c» erschaffen hade ! . . . Aber nein, diese Erinnerungen
will ich „och nicht berühren , sie sollen, in einige» Aahrcn , in
«»um Buche gesammelt erscheinen . Ach will Ahne» von » och
siiidercn Aeilc» sprechen , von meiner ersten großen Reise, al»
ich zum ersten Male vor der Königin Mutier Maria Ekristinc
von Tpanicn gespielt habe

E « war , wie bereits gesagt, das erste Mal , daß mein lieber
Pater, ermutigt von einigen zu enthusiastischen Freunden , sich
entschloß, eine jkunstreisc zu unternehmen . Bon Barcelona
fuhren wir nach Madrid , mir der Absicht , vor der Königin zu
spielen . Tamals glaubte mein seliger Pater , cs wäre von gro¬
ßer Bedeutung und für die weitere Entwicklung günstig, vor
gekrönten Häuptern zu spielen. Bier Jahre später, mutz ich
gestehen , war er ganz anderer Meinung darüber . . . . Leider?
Wer weiß! . .

Wir haben dann einen langen Monat gewartet , bi » unser
Gesuch angenommen wurde . Ein langer Monat voll Hosj-
vungcn , langer Gespräche mit Freunden in Easöhäuscrn, Bor
beieitungen, Luftschlössern.

Endlich fand eine erste „Audition " vor der Prinzessin
Asabcl , der Dante de « jetzigen König« , die den Nus einer gro
ßcn Kunsisrcuudin bat . statt. Ähre Hobelt empfing uns i » scbr
liebenswürdiger Weise . Mein Pater war etwa» anfgcregt
und ich - sehr gleickigillig.

Warum gleichgiitig ? . . . Hören Tie ! Nie stak ein Kind
rin solch intensiv ? » Anteresse für Märchenbücher gehabt
wie ich . Meine Tamnilung bestand bis .zu meinem IN
Lebensjahr aus mehr als dreitausend Märchen ! Für mich
bedeutete drr Name „Prinzessin " nur eine blasse Erschei
nötig , von wunderbarer Tchönheil , mit blauen tiefe » Au¬
gen . mild und träumerisch , bell Tehiiliicht » ach unbekann¬
ten Helden , von schmalen Golkn - ffen gekrönt , mir laii-
Scn , langen .Haaren , milchweißem .Antlitz , jung , ewig

jung _ To stark ist in mir » och jenes Bild meiner Ta » -
lasic . das . d -c Heidin mein ' s nächsten Dhcal ? rwerks diese
geträumte Prinzessin ist. Ach war rasend berliebl in
jeoe Prinzessin rin ? « jeden Märchens ! Also kurz , so wie
ich geträumt hatte , rristierl weder eine Prinzessin noch
eine Frau . Wenigstens habe ich nie eine gesehen. Ta
Ähre Hoheit immer eine gut ? , mütterliche , freundlich -?,
behäbige Erscheinung gewesen ist . können Tic iich meine
Eiilläuschung und als Folge meine Gleichgiliigi 'eit den-
tcn . Tic erste Aufregung war in Enttäuschung t-erwandelt,
das Ankcressc war geschwunden . . . also , ich ivar gleich-
« il ' ch - . ^ ..Nun . die Prinzessin Hörle mich und war w enthunaS-
miert , wie man bei Hof enthusiasmiert sei » darf , und
versprach , die Königin zu interessiere » , damit diese mich
in einer Palastsoiröe spielen ließe.

Ein zweiter Mvnat ging vorüber . Endlich kam die
Einladung . Mein Vater war noch aufgeregter als das
erste Mal und ich . . . noch gleichgiltiger.

Um 0 Uhr abend » am Aohannistag meines !) . Le¬
bensjahres bcgabrn wir uns zum königlichen Palast.

LLer diesen nicht kennt , wird sich wahrscheinlich Wun¬
dern . zu höre » , daß er «viel mehr noch als andere Pa¬
läste ! ein reines Labhrinth ist , aber noch viel schlimmer
als der auf Creta , iveil wir weder Dbeieus warrn , noch
drn Ariadnefaden besaßen . To machte » ns die Tnche noch
mehr verwirrt.

Endlich , nach Turchguerung von einer Uirzahl von
großr » une kleinen Tälen . von einem Offizier zum an¬
deren gesandt , der auch nicht bester unterrichtet ivar,
bat man » ns , in einem sehr schwach beleuchteten, blau
tapezierten Talon zu warte » . Tpälcr bi » ich oft dort ge¬
wesen. bei .König Alsons XIII . : aber die Auslände sind
uocki nicht besser geworden . Nach zehn Minuten einer
kirchenäbnlichcn Tülle , die sur meinen lieben ungeduldigen
Vater zehn Aalirzclnckc Ware» , össneic sich die Tür , und
Herren im Frack näherten sich uns uns grüßten einer nacki
dem anderen scbr böslich. Tann sprachen sic einen kurze»
Moment mit mcckicm Vater , ober nur über politische Ver¬
hältnisse oder Palastangclcgc » heitcn . Bon Violine , von
Musik und Wunderkindern war keine Nedc. Ach war sehr
erstaunt . Mein Pater beherrschte dir Tilucitio » , so weit
er cs vermochte, und wenn er nicht wußte , was er ant¬
worte » sollte, sprach er leise und in einer so liefen Ttimm-
läge , daß ich bente noch nicht im klaren bin , ob cs Eliincsisch,
Türkisch ovcr Bolabück war . Tcitjäckcki.h halte icki keines sei
„er Worte verstanden und glanvc . daß er scivsl sich kau »«
Vesser verstanden hat . Nach unendlichen Thakcyandi». nutz

eleganten Perbeugungen verschwanden die Wolken von Her¬
ren und wir blieben nochmals allein.

Mein Vater sagte : . Tie verdammte Dienerschaft hat
uns falsch gcsührt ; diese Herren haben mich für jemand
anders genommen . Wird noch irgend welche Tnmmbeir Vor¬
kommen ? "

Plötzlich kam ein Kammerdiener , atemlos , blutrot , und
fragte uns , ob wir die Herren Manckn wären . . Natürlich
sind wir cs, " antwortete mein Vater , auch blutrot , aber
vor Acrger . . Ach , seine Hochwohlgcboren werden höflich
ersucht, mir sofort zn folgen , cs war ein kleiner Irrtum ."

Welche Nolle kalte während der kalben Ttnnde mein
Vater in Wirklichkeit gespielt ? Kammcrherr , Mediziner
oder Tiplomat ? Jch weiß cs nickt.

Wir waren in dem sogen. Tpiegclsalon angclangt , iir
dem schon ungefähr 20 Gäste anwesend waren . Bald er¬
schien die Königin und die Infantin Isabel . Ihre Majestät
trug ein perlensammcifarbiges Kleid , fast ohne Tchmuck,
und lange , weiße Handschuhe. Tic kam mir sehr majestä¬
tisch vor . Tic blieb neben der Tür stetn'» , >,nd sofort
begann der » Besamoiros " lHandkußcour ) . Nachdem nä¬
herte sie sich mir und stellte mir in sehr liebenswürdiger
Weise einige Fragen , die natürlich mein Vater an meiner
Ttcitt beantwortete , weil ick, aller Wahrscheinlichkeit nach
ein paar Tuminhcitcn gesagt hätte . Dami nahm sic mich
bei der Hand und setzte mich ans Klavier . tIch habe bis
z » meinem zehnten Jahre gleichzeitig Klavier und Violine
gespielt . ) Ich spielte ein . Präludium und Fuge " von Bach,
etwas von Mendelssohn und die . Kreisleriana " von Tchu-
inaml . Es war , wie gesagt , im Juni , und cs herrschte eine
höllisch? Hitze . Ich halte , wie man sich denke» kann , mich
bei dem kiavicrspicl ziemlich crbitzt, und infolgedessen be¬
kam ick eine» seltenen Durst . Während die Königin ganz
entzückt mit meinem Vater über meine künstlerische» Anlagen
sprach, ging ick leise zu ihm und zog ikn von Vinte » am
Frack. Mein Pater wandte sich » in . Ich sagte leise nur:
. Ich habe eine» fürchterlichen Durst ." . Tei stille . " flüsterie
er mir zu . » jetzt paffen nicht solche Tacken.

"
» Warum ? "

meinte jch, der nicht begreifen konnte, daß man vor einer
Königin vor Durst sterben sollte. Mein Vater kniff mich
inrd sagte nochmals : » Tei stille !"

Tie .Königin wollte dann die Violine kören . Jch
spielte die Violine , »nd mein Durst wurde immer größer.
I » der Pause , während der allgemeinen Unterhaltung,
bekam ick eine Idee . Ick ging direkt zn der Iickantin
Isabel und sagte w ibr : . Infantin , ich bade einen furcht¬
bare » Durst," . „ Afie.L" fragte hie LftyMol . Ti « harte



Nickte ss , d . Rössing » beantragt Annahme de«
in Krage kommende» Paragraphen in der Fassung , wie
er vom Oberkirchenrat vorgeschlagen wird.

Pastor Gieße lmann trin ebenso wie Pastor De de
warm für di« P . nsionssähigftit de » Organifteneinkvin-
men» «in.

Overkirchenrat Haake fühtt an » , daß da» Amt de«
Organisten ganz naturgemäß immer mehr ein Neben¬
amt werde , und zlvar dadurch , da» nicht immer der
Hauptlehrer , sondern in den toeitau » meisten Kälten ein
Nevenletirer , der für da » Orgelspüt bcsonoers befähigt
sei, die Orgel spiele, (rin Nebenü -Hrrr aber tön >e ersetzt
tverden , dadurch ergebe sich schon die Unmöglichleit , da»
Inhalt pensionsfädig zu machen, Es gäbe Fälle , in denen
irgend jemand da» Amt de » Organisten bersche, der aber
bet weitem nicht den Ansprüchen genüge . Wenn über kurz
oder lang ein Orgelspieler enttveser ein Lehrer oder
Berufsmusiker — in den Ort komme, den man gern al»
Organisten gewinnen möchte, so seien der Gemeinde die
.Hände gedunden , wenn derjenige , der bisher die Orgel
spielte - und zlvar zur Unzufriedenheit unwiderruf¬
lich angestellt sei . Wenn man die Vorlage annehme , würde
man den Lehrern wegen der damit verbundenen Gehalts¬
aufbesserung einen tüefallen tun.

Abg. Ricklefs tritt für den Mehrl >eit «antrag rin,
der lautet:

Da » Tiensteinkviumen des Organisten soll mindestens
-MO Mark , und , wo die Einkünfte der Lrganistcnstrlle da¬
zu au »reichen. mindesten« -M » Atark betragen . Wo eine
'Gemeinde nicht imstande ist, den Mindestbetrag von 400
Mark aufzubringen , tritt die Zciitralkirchciikaffe aushel-
send ein . Tie .Höhe der zu leistenden Beihilfe bestimmt der
Oberkirchrnrat.

Oüh. Ministerialrat b . Finckh macht darauf aufmerk-
sam , daß die Trennung des Organisten - und Lehrerdienstes
von den Lehrern selbst gewünscht und vom Landtage ange¬
nommen worden sei.

Abg . Lob sc meint , cs sei kein wünschenswerter Zu
stand , wenn man einem Lehrer , der die Orgel gespielt
bade , das Amt »rbuic und es einem andern übertrage , der
vielleicht besser spiele. Der Organist sei mich gewissermaßen
ein Bettrauensmann . Wo es irgend möglich sei , möge man
an der Verbindung des Lehrerdienstes mit
dem Organistcndienst festhalten, und zwar grund¬
sätzlich . Tic Pcnsionsfähigkcit sei dann aber eine notwendig«
Folge.

Oberkirchenrat Haake führt aus , vom Oberkirchrnrat
werde nicht etwa grundsätzlich auf eine Trennung hinge

wahrscheinlich nicht recht verstanden . Ich wiederholte meine
Bitte . . So , mein Kleiner, " sagte Ihre Hoheit , machte mit
dem Finger einem Kammeiherr » ein Zeichen, dieser näherte
sich ihr , und sie sagte zu ihm etwas leise. Ter Äammerherr
blickte mich unangenehm erstaunt an , ging zur Wand und
drückte auf einen elektrischen Knopf . Inzwischen mußte ich
nochmals spielen. Ich starb fast vor Durst nach diesem
zweiten Stücke, und cs kam nichts zu trinke» . Ich verlor
die Geduld und ging zur Königin . . Madame, " sagte
ich mit bescheidener Miene und . antto voce "

, . ich habe zu
ihrer Hoheit der Infantin gesagt , daß ich einen furcht¬
baren Turst habe , aber cs kommt immer » och nichts zu
zu trinken . . . Wenn Ihre Majestät so gut sein will . " — . Oh,
der arme Kleine!" sagte die Königin lachend und sprach zu dem¬
selben Kammerhcrrn wie die Infantin und wiederholte wahr¬
scheinlich dieselbe Bestellung. Ter Mann sah mich noch mal
noch weniger liebenswürdig an und drückte nochmals auf den
Knopf. Nach 10 Minuten erscheint ein Diener mit einem Brett
voll Limonaden. Es herrschte eine Pause . Jeder hatte mit
Neugierde mich beobachtet.

Ter Kammcrherr mit ernster Miene kam mir zu Hilfe und
gab mir ein Glas Limonade. Es schmeckte mir wunderschön.
» Willst du vielleicht noch mehr ? " fragte er mich lächelnd, als
ich ausgctrunken batte . » Ja , ich möchte noch ein Glas !" ant¬
wortete ich zufrieden und obne mich zu genieren. Ter Kam-
mcrherr schien entsetzt Ich trank ein zweites Glas . Ter
Diener fragte, ob jemand den Wunsch , eine Erfrischung zu neh¬
me», hätte, aber kein Mensch wagte natürlich, zu trinken t ob¬
gleich ich sicher bin , daß mancher vor Turst säst verging ) , weil
Ihre Majestät keinen Turst und das Getränk zurückgewiescn
hatte . Tie Königin verlangte ein letztes Stück und zog sich,
nachdem sic uns herzlich gedankt hatte, zurück . Die Infantin
aber blieb, und die Gesellschaft dauerte noch eine Weile. Es
trat «ine gemütlichere Stimmung ein, und der Ton der allge-
meinen Uittcrhalmng wurde etwas heiterer. Mein Vater
knüpfte ein langes Gespräch mit der Infantin an , und ich, da ich
nicht mehr Musik «die ich damals von ganzem Herzen haßte)
zu machen brauchte, sing an, erst mich wohl zu fühlen und
mit jedermann zu schwatzen . Ich begann die Uniformen genau
anzuseben, über alles Mögliche zu fragen, alles zu berühren,
die Säbel , die die Offiziere trugen , aus den Scheiden zu ziehen
jwa » im Palaste nicht gestattet ist ), mit denselben umher-
lauferid und gegen die Wände Stöße austeilcnd — mit einem
Wort : die reine . Pest " schien gekommen zu sein Mein Vater
war mit seiner Hobest zu beschäftigt (mit welcher er über meine
zukünftigekünstlerische Erziehung sprach ) , um meine Ungezogen¬
heiten beobachten zu können.

Mit einem Seufzer der Erleichterung sahen die Gäste die
Infantin sich endlich erheben, von den Gästen Abschied nehmen,
und schienen froh, von mir befreit zu sein Die sogenannten
. genialen" Wunderknabensind manchmal wett , aufrichtig durch¬
gehauen zu werden.

Ich habe wiederholt dieEhre gehabt, im Madrider Palast ge¬
wesen zu sein , ich bade öfter » mit Jbrer Mas . Maria Christine von
den früheren Zetten gesprochen , ebenso mit Ihrer Hoheit der
Prinzessin Isabel , aber von meinem damaligen komischen Durst
ist nie mehr ein Wort zwischen uns gesprochen worden. Ich
aber, ich kann nicht » dafür , sosort, wenn dies« Erinnerung in
mir auflebt , sehe ich zwischen der Vergangenheit und mir-
et« Glas Limonade! Jsa » Man ««.

Bettln . Oktober 1912.

Line Lulrndrrg.prrmrere.
Unter de » jungdeutschcn Dramatikern ist

der rheinische Dichter Herbert Eulen¬
berg der , um den die größten Hoffnungen
und die schlimmsten Enttäuschungen sich grup¬
pieren . Am Dienstag ist sein jüngste « Drama
„Be linde" zum ersten Mal im Lichte der
Bühn « erschienen , richtiger der Bühnen , denn
aach neuester Mode werden die Bremürrn-

akbeiici. aber die Entwicklung der Tinge sei so. wie er sie
geschildert habe.

Abg . Habden ist mit dem Entwurf — abgesehen von
einigen unbedcuieudcn Einzeldestcn — einverstanden . Er
meint , daß die Pcnsionsfäbigkcit ein Ding der Unmöglich
keti ist

Ter Antrag der Minderheit aus Ablehnung de»
tstesetzenttvurf» wird gegen 4 Stimmen abg « lehn ».

Abg . Lohsc bringt einen Antrag ein , in dem der Ober
kirchenra« darum ersucht wird , die Frage eingehend zu er
»vagen , ob nicht denjenigen Lehrern , die de » Dienst de«
Organisten übernehmen , auch von der für diese» Tieust ge
wähnen Vergütung ci » Teil als Ruhegehalt geivährt wird,
sofern der Dienst bi« zur Versetzung in den Rnvestand wahr
genommen wird . Tie Svnode ersucht den Oderkirchenrat, der
nächsten Landcsinnode eine entsprechende Vorlage zu machen.

Oberkirchenrat Haake weist nach, daß ix Stellen ein
Einkommen von :j<»t > . fl , I I :Z00 40» . fl , 10 400 DOO. fl
baden , also 32 Stellen hätte» das Einkommen von KO« .fl
nicht, und zwar für Organisten und nüsterdicnst . Bei An
»ahme des Antrages der Mehrkeit werde die Zcntralkirchen-
kassc also sehr belastet werde».

Abg . Hadbcn tritt für die Vorlage ein.
Abg . L o ds e südtt aus , die Arbeit des Orgauisteu sei

mit 300 . fl bezahlt , aber was nickst bezahlt sei, das sei die
»stebundcnlicit. Ter Organist sei jeden Somitag au seinen
Wohnort gebunden , und vo» diesem Gcsichispnnkic aus sei
die Vergütung viel zu gering . Redner bedauert , daß in da»
Schulgesetz die Bestimmung ausgenommen worden ist, wo¬
nach der Lcdrcr einen Anspruch aus «ine Lcdrcrwohnung nicht
hat , wenn er eine Organisrenwoknung lnnehat , ohne die
Kirckc zu frage» . Sie bade den Schaden davon.

Abg . Tcdc meint , man dürfe die Arbeit nicht stunden
weise bewerte» , sondern die Vcrgütniig müsse so sein, daß
der Organist die Arbeit gern und freudig tue.

Der Antrag dcr Mehrheit wird abgelehnt.
Abg. Hadbcn kann nicht sür den Antrag Lohse stim¬

men . d .i dadurch Hoffnungen geweckt werden könnten , die
wahrscheinlich nicht erfüllt werden

Oberkirchenrat Haake glaubt nicht, daß der Antrag
praftische Bedeutung bat . Tie Frage sei gründlich geprüft
worden , und zwar von dcr Kreissnnode und vom Ober¬
kirchenrate.

Abg . M c p e r - Oldenburg meint , daß die neue An-
gestelltenvcrsichcrung auf die Organisten Anwendung finde,
die doch erhebliche Vorteile biete.

Geheimer Ministerialrat von Finckh ist im Augen¬
blicke nicht genau unterrichtet , aber er meint , daß das lXesetz

schlachten gleich in mehreren Städten aus-
gefochtrn . Tie Hofbühncn in Dresden und
München und das Stadttheater in Leip¬
zig brachten die Uraufführung Iwraus , und
nach den vorliegenden Berichten darf Eulen-
derg sich rühmen , an drei der kritischste»
Stellen einen Sieg errungen zu haben . Wir
sind in der Lage , unseren Lesern über die
Eindrücke in Leipzig und Dresden Origi¬
nal b c r i ch t c zu bieten , die , trotz oder ge¬
rade lvegcn einer gewissen Gegensätzlichkeit,
rin Bild von dcr vielumstrittcnen Dichter-
Persönlichkeit Eulcnbcrg » geben.

Dir Redaktinti,
Dresden , 23. Okt.

Wieder eine Verheißung , doch noch keine
Erfüllung , das ist , um cs kurz zu sage» , das neueste
Wcrk .Herbcrt Eulenbcrgs, das fiinfaktige Likdes¬
stück „Be linde "

. Belindc ist do» ihrem Gatten Eugen
ohne rechte Gründe (wie so oft bei Eulenberg ) vor zwanzig
Jahren im festen Vertrauen auf ihre Treue verlassen wor¬
den . Ta sic ihn für tot hält , schenkt sie dem stürmischen
Licbeswerben des diel jüngeren Roger G - Hör . Ta taucht
am Vorabend ihrer Hochzeit dcr totgeglaudte Eugen <ein
Anverwandter Enoch Ardens ) loiedcr auf . Zn dem nun
entbrennenden Kampfe um Belindc entscheidet ein ameri¬
kanisches Duell , dem zufolge Roger sich erschießt . Br-
lindc vermag , im Banne dcr leise wiedercrwachenden Liebe
zu ihrem Willensstärken Gemahl , ihm nicht sogleich zu fol¬
gen. Erst am nächsten Tage macht sie dem qualvollen
Schwanken zwischen dem unvergessenen Toten nnd dem
tatkräftigen Gatten ein End« und vergiftet sich mit den
„Oblaten des Teufels " : den Morphiumpillen ihres Bruders.

Mit dieser Tragödie nun ist ganz lose eine zweite,
das seelische Thema grotesk variierende Handlung ver¬
bunden , die in dem bizarren Bruder Bclindens , Hyazinth,
ihren Träger findet . Er ist eines jener Eulenbergischen
Phantasiegeschöpft , die in die wirkliche Welt nicht passen
und sich deshalb eine Scheinwelt konstruiert haben . Als
er aber in die nüchterne Wirklichkeit gestürzt wird , greift
er nicht zu dem Revolver , den ihm Eugen mitleidig zu-
rückgelassen hat , sondern hält es für eindringlicher , den
Marren zu spielen und sich den Irrenärzten al » „ Ver¬
suchskaninchen hinzuwcrftn ".

Es ist Eulenberg nicht gelungen, diesen Stoff
dramatisch zu meistern. Es mangelt ihm eben die
dramatische Technik auch in diesem Stück vollkommen , « eine
Gestalten sind wir Schachbrettsiguren , die vorgeschoben oder
zurückgestellt werde » , je nachdem es der Dichter gerade
braucht . Tie beiben '

Handliingen gehen ohne psychologische
Verbindung neben einander her bis zum vierten Aufzug,
wo Belindc in dem aus seinem Himmel gestürzten Bruder
den Wescnsverwandten erkennt : Beide kranken sie daran,
daß sie dem wirklich)«» Leben und seinen rauhen Forde¬
rungen nickt gewachsen sind . Aber rasch kippt diese see¬
lische Verbindung fast in » Ekelhafte um , nnd beide Hand¬
lungen zerfließen ohne weiteren Zusammenhang . So er¬
mangeln die Vorgänge auch oft dcr genügenden Moti¬
vierung.

Dabei sollen aber die großen dick terl scheu
Schönheiten des Werkes nicht verkannt werden . Eine
glühende Phantasie zeigt sich in den prachtvollen Bildern,
dir Sprache ist oft voller Größe und Anschaulichkeit, rin
leiser , feiner Duft überhaucht alle « Groteske und Bizarre,
rn vcri'chlveirdcrischer Fülle sind Ernzslschünheiten , wir so
oft in Eulenbergs Werken , über da» Ganze verstreut . Um¬
somehr ist zu bedauern , daß die Dichtung al « Drama den
Anforderungen nicht gerecht wird . Aftnn Eulenberg ler¬
nen wird , s . in Temperament au » der Zügellosigkeit de»
Romantiker » in die künstlerische Form zu zwängen , wird
er die Sehnsucht derer erfüllen , die in ihm die Hoffnung
unsere» Dramas erblicken.

ans Acbenämter, wenn da- Hauptamt pensionsfäkgg
ist, keine Anweudniig sind« .

Abg . Tede fragt an , ob die Lehrer , die von ihrem
Rechte (Gebrauch machen und de » Krtsterdirnst künftigen, das
Organistengcyalt ungeschmälert erhalten.

Obettircheurar Haake erwidert , er Hatz« kern « Ursache,
daran zu zweifeln.

Der Antrag Lohs « wtrdabgelehnt, woraus dt«
Vorlage in der vom Oberkirchenrat « vorgelegten Fassung
angenommen wird . Ta » Dicnsteinkommen der Organisten
soll also »lindesten» 300 .fl , und , wo c » ohne Belastung der
Gemeinde geschehen kan» , mindesten» 400 .fl bettagen . W,
eine Gemeinde nicht imstande ist , den Mindestbettag von
300 .fl aufzubringen , tritt die Zentralkirchenkaffe aushelsend
ei» . Die Höhe der zu leistenden Beihilfe bestimmt der
Oberkirchenrat . Für di« « enretun « de» Pfarrer « rm G« .
tesdicnste erhält dcr Organist in jedem einzelnen Falle eine
besondere Vergütung , deren Höhe vom Kirchenausschuß fest,
zusctzcu ist . Nur der «»widerruflich angestllte Organist hat
Anspruch auf Ruhegehalt.

Tie Organisten werden vom Oberkircheuratt auf Bm»
schlag des Kirchrnrates angestellt, und zwar entweder wider,
ruflicki , auf beiderseitige dreimonatig « Kündigung , »der
„nwivcrrufticd . Tie Kündigung kann vom Kirchenrate nur
mit Genehmigung des Oberkirchenrates erfolgen.

Die unwiderrufliche Anstellung erfolgt nur dort, wo
der Organistendienst im Hauptamt « wahrgenommen wird,
In allen anderen Fällen ist die Anstellung widerruflich.

Wo der Organistcndieust noch nicht vom Lehrerdienste
getrennt ist , setzt sich der Oberkirchenrat über die Person des
Anzustellenven mit dem Evangelischen Oberschulkollegüun int
Einvernehmen . Vor der Anstellung ist di« gutachtliche Aensjc.
rung des KirchcnrateS einzuziehen , wenn nicht schon ein
Vorschlag des Kirchenratcs zur Besetzung der Stell « vor.
liegt.

Wird ein Organist , der zugleich Lehrer ist. als solch«
versetzt, so endet mit der Versetzung auch der Organisten-
dienst.

Um ft Udr war die Sitzung zu Ende . — Nächste Sitzung
Frritagvonnittag 10 Uhr.

Eine glänzende Wiedergabe Imtte das Königliche
Hoffchauspüt dem eigenartigen Werke zuteil weiden lassen . .
Besonders Lothar Mehnrrt als Hyazinth und Ger¬
trud Treßnitz al » Belindc sind zu nennenz neben
ihnen noch Theodor Becker als Eugen . Düsen ver¬
dankt der Dichter den Sieg , den er fast unbestritten er¬
suchten hat.

De. Erich Buff«.
» -

Leipzig. 23 . Oft
Die verwirrend rasche und reiche Produktivität Eulen¬

bcrgs zwingt uns bei einer Stellungnahme zu seinem letzt«
Bülmenwcrkc , . Belindc " , zu versuche,!, in ein paar Satz«
seine künstlerisch« Absicht und Wirksamkeit uns zu vergegen.
wärtigen.

EulcnbergS innerstes Wesen ist allen unseren Drama¬
tikern fremd , außer Wedekind. Aber auch mit ihm verknüpft
ihn nur das Eine : die satirisch« Analyse der Gegenwart,
die beide mit ähnlicher Technik suchen. Doch wenn die
Helden Wcdekinds Symbole , Begriff « sind — Wedekntd
sucht eigene Ideen zu beleben —, so ersticken EuleNbergs
Helden an ihrer blutroten Berserkerwut . — Eulcnbcrg «und
hier kommt er von Shakespeare ) will au » dem Leven Jcheen
kläre» . Das Wesen Eulenbergs — und alle seine Wette
sind nur immer klarer werdende Variationen zu diesem
Thema — ist die Sehnsucht eines elementaren Temperaments
nach einer neuen Weltanschauung , di« die bunte Willkür des
eigenen Erlebens auf ein überzeugendes Gesetz zusammen
zu drängen vermag.

Eulenbcrgs geistreicher Zynismus der Sprache und
seine Satire , die er durch die Komposition seiner Szenen in
Kontrasten erreicht, wurzeln nicht in einer billigen Resig¬
nation , sondern in einer unglücklichen Liebe — einem Glau-
ben an das radikale Gute im Menschen. Von seinem Erst¬
lingswerke . Dogenglück" an bis auf btt Komödie . Alles
um Geld " läßt sich seine Angst vor dem Mitleid verfolgen,
mit dem z . B . Hauptmann uns di« Tragik der Gegenwart
fühlen läßt . Eulenberg mag seine Menschen nicht mehr
mit dem Mittel dieser christlichen Tradition erlösen , dazu
sind sie ihm um ihrer närrische» Eigenart willen zu lieb.
So füllt er sie denn mit einer wundervollen Freude , mit
einer Kraft der Illusion , daß sie ihren Weg im Leben neh¬
men als glücklich « Kinder des Unglückes. Und dieses sein
sclbstbcfreiendcs Schaffen führte ihn von der Tragödie iider
das Schauspiel zur Komödie . Ein Dichter, dessen Menschen
Jünger einer suchenden Sehnsucht wurden , muß — um rem-
romantischer Sentimentalität zu entgehen — sein« wehmütig«
Enttärffchung mit grotesken Einfällen verbergen , wenn idm
die Zeit aus Mangel an Kultur nicht die Mittel zur großen
Stiltragödic geben kann . . . .

Das ist Eulcnberg , der sich al» Stmson sagen läßt : »Du
bist gemacht aus Rächt und Wetterleuchten." und der in der
Simson -Tragödie «die ihm den diesjährigen Schtllerprei« et«
tragen wird ) bekennt : . Ich richte mich mit mcinrr Zeit und
schaffe Raum sür bessere Geschlechter !"

Und auch die . Belinoe" ist weiter Ausstieg . Meisterhaft
führte er den dunklen Reigen dcr Lieb« uns vorüber. Der
Jüngling starb daran , der lyrische Reurhastenikcr ging in«
Irrenhaus , und das Leben verhungerte um der Liebe willen,
Und da» Weib, die Liebe , verbrannte an sich selbst . Und mb
dieser . Beltnde" scheint sich Eulenberg nun auch endlich dos
Publikum erobert zu baden. Marter steig, der als Re
gisftur zeichnete , versprach, dem Dichter den Tank des Puvli
kum « zu übermitteln . Die Inszenierung war dem Spiel stil¬
voll angepaßt , »nd nur das Tempo der Dialoge war am
Schluß nicht culenbergisch rasch genug. Adele Dorö (als
Gast vom Hamburger Deutschen Schauspielhaus ) vettörpenc
die von ihrer Leidenschaft bin nnd her geworfene üültnde
üderzeugtnd , Decarli stellte sein « Forderungen alt Ge¬
liebter und Satte robust wie da« starke Leben selbst.
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Tungeln d . Old. Zu verkauf
besteRindquenc. H. Suhr.
lsnon Psd. Suhheu , . laus , pes.
Off . m . Pr . 229 , Langes» . 20.
Gr »s>. GlaSschrank bill. abzug.

Sonnenstratze 50.

Hl-tei Sie title «nie
eEllilltißtti. rl! rtSi>ktjse

Freitagr
Prachtvoller sttber-
blanker Nordseeschell-
fisch (alle Grützen),
Al. Schellfisch, Stein-
butt, rarbutt, See¬
zungen, rotfl. Lachs,
Karpfen.SchIete.Aale,
raselzander , Rotzun¬
gen , Seehecht , Knurr¬
hahn u . Carbonadeu-
fisch,Goldbarsch,srische
Bratheringe rc.
Alle Sorten sind von
Donnerstag (abends)

an zu haben.
M. 8tetmlce,
Aüuischelisch -Sroßhmtlg..

Achternftr. 58 54 .
W^ " Telephon I»5. »WW

Billig z» verkausenc »n gut er
baltener Kl«drrw »g»u und ein
Tpeptwege», b»»d« »ul Luuuui-

Nnchu,sk »arn in tzer
Oppedüt »« tz. Bl.

Jedrrdellenhegen Zu vcrk.
die ältere Stute ANHodia Nr.
5801 , »der die Pr . Stute Ot-
sina Nr . 720l>, sowie eine beste
zweijährig« Stute vom Etimar.

Etzr. Frei «.

Jaderbollenhagen An vcrk.
zwei gute vorgemerlte, l Iatzr
l Monat alte Sälbrrbullen
von guter Abstammung.

vhr . ssret «.

Zwangs-
veksteigeruug.
Am Freitag , den 25. Lktober

1SI2 , nachmittag« 4 Uhr, getan-
gen im Aukt .-Lolale hiers. :

1 Ladenreole, 1 Liesen, 1
» u «ftcllungrschrank. t grotz.
eich, » üsett, I « ich Schrank
mit Glabanssatz. 1 Original-
Oelgemälde, lOtt Sarton
Briespapier, 70 Pdrtemon-
naie« . 32 Gesangbücher, 20
Geschäft »diicher , 10 » otzier-
bücher , «2 Reißen, « u . IN0
Schiefertafeln

gegen Barzahlung »ur Ler-et<stetgerung
Lürdvr,

Esrricht - v«llziehe^
Bürgersetde. A . vert 2 s» öne

Bullenkälber.
I . Mchmann . Mittelweg bl.
Freitagabend um k Ndr wird

bei H Au hl mann i . Grüne-
Wald In Eversten ein

fettes Rind
auegcdauc» . d . Psd . 7»— 75

HeM« seijch gerencheetr
Echte

per « ist» 1,25 Mb.

öob . Ltsdllke,
Dänisch » Fischgrehtzauhlung,

Zlchternstr . 53 54.

IVLdMLSvdtuou
dUUL.

lim mehr ? >»tr kür
versealrbars diiitzm»-
schinsn ru gsvinnen,
verüauka veniger xeng-
b »r«

Dretnätzwneetzlne»
ra

tzeseatenil
ermäüigton kr » !»« » .

dlskrl ^driLO Orrsntis!

s . SrrolwLUll,
^ chternotrefts t>8.

kutteiäorl.
«lm Sonntag , Leu I ». No » . :

: Ball , :
wozu sreundlichst einladet

li. Bollee« .

Guterhalt . Wiener Flügel,
in guter Stimmung , wegen
Platzmangel billig ,u verlaus.

Petertzratz« 3».

Gesucht t . l . 8! ov kl . Stube,
2 « . u . ttüchc . Lllerteu L . 21
zUtale. Radorjtcrlttatze 128.

. !um l . ^ cbr. n . A« wird
Unter oder LVerwöhnung, in
oder in nächster llmgebung der
Stadt , zum Preise bi » 2M
gesucht «2 Personen ».

Offerten unter I . 27 postlag.
Oldenburg erbeten.

Besser msdl. Ai mm er
mit Bett zu vermieten.

Rorbstr. 25, nahe der Post.
Au vcrm. z. l . Mai l Ober.

und Unterw. mit Gartenland.
Triclalc . Sandwcg Sä.

Au vm besser mäbl. Wohn - n.
Schlaf-, , in . Srt,rb1 . vliscnst. 31

Umständehalber z . I . dkovbr.
eine Nnterwohnung, Stube,
Kam., llüche u . Keller , Wasch¬
küche, Gartenland , zu vermiet.

Aeußercr Damm 23.

VersetzungSH . baldmSgl. eine
Wehnung » t Zimmer , gesucht,
Eversten oder Ostcrnburg be¬
vorzugt. Nähere« unter I . 7VS
in der Erved . diese « Blattes.

Au vermieten
dir zweite Et ege,

llaiigeftratze28,

Möbl. Aim. für 1 o. 3 j . Leute.
Babnhossplatz 1a.

Wohnungen.
Folgende Wohnungen haben

wir zum I . November v. A« .,
cventl. ipätcr , zu vermieten:
aj Oldenburg , Gärtncrstratze

geräumig« schöne Lbcrwob
nung . direkt am Eversten
Holz belegen . Preis 35ü .tt.

b) Oldenburg, Melkbrink Rr . 8,
geräumige schöne Lbcrwob-
nung , Prei « 3üst > (kann
ev . sofort bezogen werden) .

SEMrMlM !!.
amtl . Änkt .,

EverstenOldenburg,
Hauptstr. Rr . 3, Fcrnspr. INI.

Zui» I . Januar Uutrrwotznung
zu mieten «es., ohne Stall und
Garten , für ruhig« Bewohner, im
Preis« von >»—sov ,ä . Gekl. Off.
unter L. ISS des. Annoueen-Exp.
F. H. SchmiSt, Letz« a . Wes« .

Alleinstehendemälteren Herrn
wird aus nächsten Mai ruhige,
schöne Wohnung angrtzoten mit
voller Pension, in eine « schönen
Dorse Butjadiugcns . — Aus
Wunsch auch schon früher.

Offerten erbeten unter S . KSS
an dir Erp , d . Bl.

Jrdl . msbt . Stube u . Kammer
an 1 o . 2 j Leute. Dwostr. L
Für best. j . Herrn srdl. Wohn-
u . Schlafzimmer. Grüncstr UI.

Zu vermieten zum 1 . No¬
vember oder später eine sünf-
räumige , der Neuzeit cnrsprech.
Lberwohnung (Gas , clcktr . L ,
Spülklosett) . Mietpreis 4äi) .st.

Lambertiftr. 79.
Logis 2—4 M . Brrgstr . « . uut.

Au »erm . geraum. L Verwöh¬
nung , Lambrrtistr. 74 , gerade
Räume , Näh daselbst unten.

Zu vermieten p . io 'orl od . später
Auguststr. 4 heresch . Aotzannge « .
d Wohuräumc . Küche , Bad , Epül-
kloset, . Ga « - u. elektr . Licht : e. Pr»
Süo ^ll. B . Heitmnnn .Lluguststr̂ »
ilNöbl . St » tz« m . Belt , . all>lr. 4.

Gartenstratze 14 mödt. Woha-
u . Schlas,immer zu vermieten.

Z vm. mödt. Aim. f . 1 od . 2
Leute. Nadorsterstraße 74.

» tll. Logis sür ein jg . Mädch.
Krcuzstr 8.

lllläbl. Stube I«. Kammer zum
1 . November zu vermiete«.

Kl . Kirche,,str. 4rII.

Zimmer zn »ermieten
mit »oller Prniw ».
Siler « Pensionat a. Wall, 1

Besitzer Ferd . iMaest.

Jadertzollenhagen . Z . 1 . Mar
1913 habe

die Wie mim Mnei
an einen strebsamen soliden
Arbeiter billig zu verpachten.

Ehr . Frei».

Bäckerei
zu mieten oder zu kaufe » grs.
Offerten »ntci § . 716 an die
Erpedition dieses Blattes.

2 Geschäftsherren suchen zum
1. Novbr . Parterre - Wehuung,
2 Zimmer . Offerten u. 8. 7,8
an di« Exved . L. Bl.

Eine Wohnung per sofort zu
vermieten, Preis 250 Zt, Stube
Kammer, Küche . Rachzufragen
Achternstratzc Nr . 1 bei Dilter.

-z. vni . umständed. z . I . Rov
eine neuzeiti. Lbcnvotznu»- m.
Ziall » . G. im Neubau , Schul¬
weg, Biirgcrfeldc, illitpr. 180 . tt

F . Prgelcr, Sastanienallee 1,
Neubau am Haarmufer.

2l » f Llorii od . Mai 2 moderne
WM " Etagen
Pr . von 700 u . öoo . «t j. vrrm.

was - u- Ässl-, elktr . Licht , « dz.,
Epülll -, LLo, »Nur.

'.Näherei Osenerstra»« 32.
:» vm. «i» N motzt . Zi« . i» . Peiv.

n. 1 od . 2 i . 2 . Llchterustr. Sl,
Möbl . Zim. z- v. Humböldtflr . 12.
.zrvi niovl. Wohn u. Schlesz.

od . >P. ». vm. « ritgtrstr . ä.

! Dz» d»ü!i il. Im» .Wz»
"

I» kr
de» LIoiitr,rit»tv »,«lü« i uaä Uut»ä»toiiill>h



r ? o .

vor-m . Af ^ essmann § m . S Af

§ SLe § / - 'a § § e / A, 6 Ne - *- r5 / / 'M § e / /.
' A^ . .' <§ amm/ -, Ne/ve/ - r/nck A/Tan/e / r

'n Lk^ossen ^ r/» rvack/ . -

kklltvgr . ünoarsl.
13X18 , für 5V . » z» verkaufe ».

vkuernstr . 52.

Kinderwagen . Offert . ,» . PrciK
u. V. 2Ul Filiale . Langestr . 2».

Bäckerei
an bester Lage siebt Wege» an
»crwciligcn Unicrncdmen » zum
Verkauf oder Verpachtung.

Offerten unter A . R IM
postlagernd Varel erberen.

Z . vcrk . g dar : Sosa , 2 2 cf
scl i . rot . Plüsch , Salontisch,
Pertikow , Tisch , Stühle , Bett,
Porzellan re . Lindenstr . 92.

Zwangs¬
versteigerung.
Ani Freitag , de» 2L. Olt . 19l2,

» achmittag » 4 Utzr, gelangen in
Meijendors

32 Llhixeiilk
gegen Barzahlung zur Verstei¬
gerung.

Käufer versammeln sich am
gen . Tage nadun . 3 .' , Uhr in
OlimannS Wirtschaft daselbst.

Lördor,
Gerichtsvollzieher.

^ ^ Stühle,
Sofas u. Matratzen
(trotze Auswahl . Bill . Preise.
« ug . Stolle , Alcr .-Cb . 64/66.

1 « rüde u . l D irrigerd . für«
Abbolcn . Bürgereschstr . 3« , r.

8ier-?s!as1
Srvmvll,

r » uL « N « 1l - » S8V ü

Parterre : Restaurant.
1 . Etage:

Palast —Weinstube.
Täglich Aiinstler-Ksajtkt.

Warme und kalt « Speisen
u i«der Tageizeit . Kleine Preise.

kaul 5men 6 .
XüllllNvriskdo 6 »rtpnxe8lsIiiiiiA.
vsnsdküek.

8penisl >tät:

M KMlIilllliüieil.
vsumoetiulo u . 8tsulivnl<ultui -on.

Löste Lskerenreo.

Von tiorvorragsiiltsrn IVoNIgssoNrnaoll sind

in Würfeln ru 40 tz»1g . kür 2—3 Teller.
dieu rugelegt dsl ^ OLIs Spargsl - Suppo : voVLÜglivl »!

vearS Uos » , 0 » t « rr » I>tirg , Oloppenburgerstr . 85.

LpkriMMut kür NiMm
vr wscl . llood,

Si -oi » oo , Hoi7«I« ritoi -»stv1 » *vos 21/22.
Sprechstunden : ll — l und 4—6 HIdr . bilttivoch vormittags

unä Sonntag nachmittags keine Sprechstunde . Ledandlunx von
Seingeschvüren , Krsmpkaderleiden , bleckten und plattkuss-
desckverden . Operationsloae Kisteldedandlung.

Keine keruksstöruag !_ Kein » teiker Verband!

^ chtzeil -Vtrcin

Etzhorn.
V . V.

2l »> Sonntag , den 27. d M,
nachm . 2 ' , llhr anaugeud:

Mnien - Md

Nach » ! . 6 Uhr:

Versammlung.
Slugzahlung der dliS >ährlge»

Prämiengelder ufw . : Wahl der
Revüorcn : Festlichkeiten bctr . .
Verschiedenes.

Ter Borstand.

Mdk - GMch -ft
Einllrn

— e. G n,. n . H . —

Tag Bur » der Abfubr -Gesell
schüft ist o »! 25. und 28. Oktober
wig «>iBeurlaubungdestSeIchästL>
ssihrers geschlosse » .

Zu verk . ein fast neuer Bügel'
»se« mir « mein löpsünd . Visen
mit Griff . Größe de« Oien»
60 cm hoch , 40Xbv cm breit.
Preis 30 Nachzufr . Filiale
Nadorsterstraße l 2d.

vmpf . fr.

Norilsee - TcheUche , kalb-
barsch , ? orsch mb

Va - schollen billigst,
kskonkus ' ^ ischhdlg.,

Osteruburg , Ulmenstr . b.

Turnverein
weg",' lr ' Petersfehtt.

N », Sonntag , de, , 27. Oktober:
Feier de»

8 . ZtiktunLzfester,
verbluide » mit

^dzcüieüzkeier,
Schauturnen der Männer - und
p chülrr - Abteilung sowie Mit¬
wirkung der Damen - Abteilung
der Turnvereins v. d . Haarentor,

»in » achsolqendein

Ball.
Anfang des Schauturnen « 8 Uhr.

Hierzu laden sreundl . ein
Seine . vrüggemau » u.
Der Turnrat.

>' 8 . oinree : 2' länner 8U
Ta, »« , , :!ü T, . — Taniabonne
ment 1. 20 . <

Neuenbrok.
Am Sonnlng , de » 27 . d. Mt.

:: Ball ::
für jedermann,
wozu freundlichst einladel

» . lklvzrvr.
„ l-iekl 6 »

'I( k
'anr".

Donnerstag , 24 . Okt . ,
9 Uhr adendS:

VviiorLlvrodo
zum Konzert

1 kl ÄStzl ) " verkaufen.
1 ll . PrüllEhnernstr . 52.

VI »ÜKHS1I

Orösots » I . LAer « Lwtliolisr woZerner Oorseta

vom billi ^ stoi » dis rum tsinsteu Osnrs . :

: ÜMlÜ „IlMiSl
"

H.
mit Zoppelter RüeIeeQ ; oktii '

iruoA.

Lnsvrtigung naek stisss . — stvpsrstui -vs, u . l^sseks,

LeZienunx Ziirck / »oklcutulixe Damen

— — Lalon rur Xnprolis . — —

LLai ' i « irulli,
— Lorsvi „ Impsrisl " —

I ^ sn6e8trs58e 27.

Sonnad rnd , de n < tt . Oktober >UI2 , in brr VKIOdii

des Wllntrgtsangmtms „ Litderkrilstj
".

Mitwirkrndr : Flau Proseiice Aöf,irr -Be <ke an « Bremen tB«ia»g>
und Herr S . Fidrlmann au « Berlin tBiolme ) .

llhor - Leitung. >.' err Seminar -Muhklchrer G . Göse.
Biisang - Uhr . -

Mäilnkr .h , re von Hegar (3iud . v . Weroeiidergi . Pehckk« sAever Früh-
ling ), Aißler (Mein Vaterland ) . H . Wagner ( Elsula >, jlirchl <tlbch>ed>
u. a, n>. Sololicder von Brahms . Schuman » , Rcimann und van Eqken,

Violinvorträge von (ihokln , de Sarasaie und Bieuztenip «.
Preise : Nummerierte Plähe 2 — u. 1 .80 Stehplatz 1 .— ^ l,

vintrinokarten sind zu daben
i» der Schmidt scheu Vuchhandluug sLrgrlkrul am Lastnovla »,

4tcMret . .WIe
Lrvwvll ,

l ^
au ! vn8tr '

. 38.

> t » 1 « . VKtodvB

Nll - MillllilHÜ- I'rllllsWIII:
Sokvndvi >r L. > kl«n v » pu » x

Susll
s > ror » ^ otoo Ulla » ,

Ssttx
RLuck Otto

Frucht OveNtton Usorx S » 1a « p
Hugo SonOI 8 » pp > So » PPUN « o »«

irtt»
- » io « SoUl , goot 8 » Ir » r-« 1 n-

und die ttdpls « »» LirnGSlsi -Ktt » .

Ssgloo 10 HL » .

ILS8laiLi »an1 Voss
kremen. «sellMiiue ZZ/Z5

gegenüber » er Sanmwollbörj ».

8steriil! i»!lU«li! I«!! kl SliMM k . ü. ü«k.
Vrosee releddllltige 8pei § ell»r1e.

Mäßige Preis «.

NlN»g8ti § ed voll 181-—8 VNr.
Tie durch Umbau zu 'ammengezogenen Parienee -Näume

der Häuser Waditsiraße 33 — 85 bilden seht eines der
größten und sehenswertesten Lokal « Bremens.

VS ist sür circa b<X> Personen Plag vorhanden.
Allen Besuchern Breme » » empfehle ich dasselbe an¬

gelegentlichst und »eichne mit vorzüglicher Hochachtung

krUL Vosll.
Lurvvereiv

' II' OÜevdurg.
» . v . D. r.

Will , »ei« N . Lttikn 1812,
abends nach den » Turnen:

zu vhren unsere » scheidenden

TunrwartS Georg Hill
i»i Aestaurant L. Koyser Ww-

Der Tnrura «.

krsangmein „^rohikoi"
- Bökel. -

Tie erstenkksangMungeii
finden am 26 . Okt ., abdr . 8 Uhr,
,n H . Marie » » Gasthaus « wieder
stau . D. v.

KS . Ausnahme neuer Mit
glieder.

^ tine ^ llvSliMniißsivSslht
iiird gewaschen.

kNMiM Ilklkst
von

tierrn Lloor -gs » k^tvort
Professor aus Paris

über

1e llomon et le llo-

mancierr fransei;
kindet am

Mlltwook , den 30 . Olktlir^
abends 8 Ubr,

in der 1^ ul » üv » So » »li »» r»
— statt . —

Eintrittskarten kür klr-
uscnsene 1 dlk . , kür Schüler
30 pkg ., boi Karl VVürdomann,
Staustrasse 19, Onken . Uange-
strasse 36 , ru baden.

Gesau g-rlutkrMt.
vdemaligc Zdnilerin auSge-

zcichneter Gesangs -Prosefforcn
erteil » Unterricht nach bewahrt-
alt italienischer Methode . Be¬
sondere Berücksichtigung d Lie-
dcrocsangcs . Potzilgiichc vmft-
schlungcn stehen znr Seite.
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Flur Sem Srohderrogtum.
O» «»chtzr»« »«krrr » Ir L»rref» » V«ntte,ch »»
G »M, » n §», « ,«, ««Kalkei MureHtt «,, » UN» VrrtzMW

ütz»r O»rk « » »»>« k»v ^ Ae»»r»«»« «<rl » Ut»»» ««
VlS «» d »rg, 2». Lkiober.

* Poftprrfonalien . SS wurden versetzt die Postassi-
ftemen Bohnenkamp von Nordenkam nach Nordhorn,
Rehling von Jever nach Heidurühle , Rodlfs von
Zlsflety nach Delmenhorst , Dödbe von Oldenburg nach
Karfleiv , W . Meyer von Cloppenburg „ ach Emvrn.

» « nnahmeprüsung für den Post und Telegraphen
«rnst. Sine große Anzahl allerer Unlerossiziere der olden
tnirgischen Truppenteile , die am l Oktober den Zivilver
jorgungsschein erhielten , Kaden sich »r den letzten Tagen bei
»ein hiesigen Postamle der Annahmepnisuiig für den nun
leren Post und Telcgraphcndienst unterzogen . Bis zu
ihrer Sinberufung zur Ableismng des Probcdiensijahies
wird aber noch längere Zeit vergehen , da vor ihnen alle
älteren Anwäner zur Sinstcllung kommen, welche die An
nahmcpriifung schon früher bestanden haben,

* Bom Deruschen Schulschi: verein meldet man aus
Mannheim , daß als Srgebnis der dortigen Tagung unter
Leitung des Großherzogs dem Vorstände des Vereins
eine Lumme von 219 999 . )( zur Verfügung gestellt worden
ist. Außerdem ist dem Verein eine große Anzahl neuer

Mitglieder bcigerrelen,
* Jagdvergehen eines Studenten . Am 39. Dezember

ISN begab sich der Student I . Roben mit einer ganzen
Anzahl weiterer Teilnehmer aus Basel iOldenburg ) auf
die Jagd Tiefe fand aus Osterlohcr Revier statt . Die
nenn Teilnehmer gingen in breiter Schützenlinie auf den
Feldern vor und überschritten in ihrem Jagdciscr schließlich
die Iagvgrenze , Als sic schon weil in dem fremden Jagd¬
gebiete , dem Ltaatsmoore , in dem sie nicht berechtigt waren,
zu jagen , vorgedrungcn waren , «raren aus einem Kamp drei
jagdbercchtigle Jäger bervor . Während der größere Teil
der Jagdieilnchmer aus dem Staarsmoorc sich zurückzog und
schließlich die Flucht ergriff , trat Roden , zusammen mit dem
Angeklagten lvküllcr, den Jagdbcrcchiigien , die zwecks Fest¬
stellung der fremden Jäger vorgingen , entgegen . Rohen
gab zuerst einen scharfen Schuß aus einem Kugcllauf
ab und forderte auch Müller auf , ein Gleiches zu tun , SS
ist nachgcwicfen, daß Rohen in kniender und
zielender Stellung fünf Schüsse abgegeben
hat Die Kugeln schlugen in der Nähe der jagdberechtigten
Jäger Scbw. und Br . ein . Beide haben das Pfeifen der
Kugeln gekört , Sämtliche Angeklagte wurden wegen ge¬
meinschaftlichen Wilderns vom Landgerichte Oldenburg ver¬
urteilt : Roben erhielt , weil er unberechtigt die Jagd auf
dem Staatsmoore ausübte , ISO Geldstrafe , Außerdem
wurden Roben und Müller von der Strafkammer wegen
gemeinschaftlichenWiderstandes , begangen durch einen An
griff mit Gewehr , verurteilt , und zwar erhielt Rohen fünf
Monate Gefängnis. Rohen gab die Bedrohung
der Jagdberechtigtcn zu, wollte aber nur Schreckschüsse ab¬
gegeben haben , um seinen Jagdgenosfen den Rückzug zu
decken . Das Gericht schenkte der Angabe des R . , daß M.

vir arme prinrrssin.
Roman von Fcoor von Z - vrtiv.

37> (Nachdruck Verbote ».)
(Fortl ' tzung.)

„ (Gelernt wird feste , Tie Hauptsache sietlrch tst die
„ häusliche Erziehung ". Wir kochen , backen , stricken , sticken
und flicken , daß uns die Finger weh tun : dabei singen
wir Choräle, Gebetet wird etwas zu viel . Sicher , man
kann nicht genug beten , aber der liebe Gott wird un¬
nötigen Zwang auch nicht gern haben. Heucheln ist noch
häßlicher . Mir , ich will ganz ehrlich sein, ich glaube,
dieses Herrnhulerische Erziehungswesen hat seine vortreff¬
lichen Zeiten ; aber ob es sich gerade für mich eignet,
ist zweifelhaft. Verdrehtes Leben : Tu würdest mit
Teiner blonden Seele viel besser hierher passen , irnd Viel¬
leicht hätte ich mich in Eurem Stift sehr glücklich ge¬
fühlt . Aber so geht es , das Berquere ist gewöhnlich
Trumpf.

„Ich muß zu Ende kommen. Um vier Uhr ist „Haar-
lnachen ". Ta sitzen wir hintereinander wie die Grenadiere
zur Zopfzeit, und jede nimmt sich den Schopf ihrer Vor¬
dermaid vor wäscht, kämmt, bürstet und flicht. Wenn
ich die Jannasch oder Gäbler bekomme, können sie sich
gratulieren. Ein kleines Rabenaas (pfui Geyer, ist das
eia Wort, aber ich lasse es stehen, damit Tu siehst , wie
sehr verwildert ich noch innerlich bin ) hat mir neulich
das ganz« Haar verfitzt und verwuschelt

„Ich möchte einmal wieder mit dem Grafen Ariern
Polka tanzen. Was mag er wohl machen mit seinen
„ zärtlichen Augen" '? Ich glaub« , er hat es dick hinter
den Ohren. Jever Gedanke,an ein männliches Wesen ist
hier verpönt . Denk ; Tir , die .Henriette Pufahl korre¬
spondiert mit einem Volontär auf dem Gute ihres Vaters,
natürlich heimlich, aber wir sind dahinter gekommen, wir
haben auch seine Photographie entdeckt , ein grüner Junge
mit angeklatschtcr Toll « . Tas wäre etwas für mich.

„Otto schreibt sehr selten, Vater mehr und höchst un¬
glücklich . Er sehnt sich nach mir , er hat mir ein Reit¬
pferd versprochen, wenn ich erst wieder zu Hause bin.
Pastor Fresenius soll recht krank sein. Am Dreizehnten
ist das Stiftungsfest der Brüdergemeinde . Da soll es hoch
hergehen Es wird etwas Rechtes sein. Was ich noch
sagen wollte : wie ist denn bei Euch das Essen ? Hier panz
leidlich , aber vulgär . Tu schreibst ziemlich trübcplinp-
lich , dennoch beneide ich Dich. Gottlob , daß bald Ferien
sind und wir uns Wiedersehen. Bei diesem Gedanken jodle
ich , auch nur in Gedanken.

„Herzlichen Kuß, süßliebe Mir.
Teine ganz und immer getreue Grete .

'

Während die beiden Mädchen ihre ersten Pensions¬
briefe wechselten, begannen Jost und Belten in Göttingen
eifrig ihr Studium . Velten hatte eine unerwartete kleine
Erbscaaft « macht, Jost erhielt einen Zuschuß von dem

und er die jagdberecknigten Jäger nicht röten oder verletzen
wollten , Glauben , sah aber die Taibestandsmerkinale der
jsj» ll7 und Ni ) des Strafgesetzbuches als vorliegend an.
Beide hätten im bewußten und gewollte » Z»sammcn >v,rkcn
die Jäger , tue ihr Jagdrcchr auf den« eigenen Jagdgebiete
schützen wollten , mir der Waffe bedroht . Die Angeklagten
hätten gewußt , daß ihnen Jagdbercchtigle und nick; Wilderer
gegenübersianscil . Ta Gefahr vorlag , daß sie wegen Wil
dcrns zur Vc>an : wori »ng gezogen wurden , hätten sie mit
Gewalt den Jägern Widerstand gci . istci . Taß d,e Be
drohnng mit den , Gewehr von R und M aemeinsam erfolgt
sei , falle erschwerend ins Gewicht . Rohen legte gegen das
Urteil der Z ' raskanimcr Revision beim Reichsgerichte ein
und rügte darin , daß in der Verhandlung nicht daraus
oiiigcwiesi » woroen >. i , daß jür die Bestrafung d,e «sh
> 17 und N ' « des Slragcsctzbuches in Frage kommen lönnren.
Außerdem seien die Feststellungen des Vordcrrich . crs in
sofern mangelhaft , als » ich, genügend sestgcsiellt fei , woran
die Angeklagten hätten erkennen müssen, daß die Jagd
berechtigten ihnen gcgenübersianden . Tas Reichsgericht
kiel , indessen die Rügen für unbegründet und verwarf die
Revision des R . in Ucbercinstimrnunz mir dem Anträge
de ; ReichsanwaltcS , da da » Urteil der Vorinsian ; eine
irrtümliche Rech: sa » wend >ing nicht erkenne» lasse.* Erweiterungsbau des Effighauscs . Tie wachsende
Beliebtheit der behaglichen Räume des Bremer Essighauscs
vane dazu geführt , daß an eine» Erweiterungsbau gedacht
werden mußte . Um diesen durchzusubren , wurde das
Nachbarhaus angckauft , das nun in den letzten Wochen an
das Essighaus angeschlossen worden ist . Bei dem Erwcnc
runasbau kam cs natürlich in erster Linie darauf an , von
den alten schönen Räumen nichts zu ändern und das Neue
mit dem Alten »i möglichst guten Einklang zu bringen Zu¬
gleich bedurfte cs einer völligen Neugestaltung der Betriebs
einrichrungcn in Küche und Keller , die ebenso wie die
Restauraiionsräume unzulänglich geworden waren . Alle
diese Ausgaben sind unter der Leitung des Architekten T.
Lulev vollendet worden und dürfen als sehr glücklich
gelöst betrachtet werden . Tadurch har das Essighaus außer¬
ordentlich gewonnen.* lieber eine eigenartige Bleivergiftung schreibt einem
unscrcr Leser sein in Sheffield ( Jova , Nord Amerika ) an¬
sässiger Bruder folgendes : Ter Sohn eines ikm benach¬
barten Farmers begnügte sich damit , mit einem Jagdgewehr
Schießübungen auf am Baume hängende Birnen anzu-
srcllen. Kur ; darauf aß er einige dieser berumergcsckoffenen
Binicn , Ans diese Weise muß der junge Mann Hagelkörner,
die in den Birnen stecken geblieben waren , in den Magen
bekommen haben , denn kurze Zeit daraus erkrankte er und
starb trotz sofortiger ärzilicber .Hilfe an Bleivergiftung,* Die von, Kaninchcnzüä tcrvercin Oldenburg am Mon¬
tag abgcbaltenc Versammlung war gut besucht: cs
wurden zehn neue Mitglieder ausgenommen . Ter Vor¬
sitzende belichtete über die gur verlaufene Ausstellung,
über die allgemein « Zufriedenheit herrschte. Es wurde
beschlossen , Loimabcnd , den 9, , und Sonntag , den 19 , No¬
vember , bei Herrn Dev , Osenerstraße , ein Kaninchen-

Onkel- ,Herzog so daß sie zusammen über « inen Monats-
Wechsel von gegen vierhundert Mark zu verfügen hatten,
Tas dünkrc sie ein riesiges Geld ; sie mieteten in der
Nähe der altberühmrrn Universitär « in gemeinsames Quar¬
tier und richteten sich mir ihren Bücherschützen behaglich
ein.

Velten war in glücklichster Stimmung . Es war ihm,
als sollte er noch einmal jung werden, noch einmal wurde
der Achtundzwanzigjährige ein lustiger Student . Seine
besten Jahre halten Jost gehört : aus dem väterlichen Be¬
lehret und dem lerneifrigen Knaben waren treue Freund«
geworden ; die gleichen Interessen und auch das gleiche
Studium verbanden sie noch inniger . Belten war Heidel¬
berger Vandale gewesen, und am liebsten wäre er mit
seinem Prinzen nach der Neckarstadt zurückgekehrt . Aber
er halte auch nichts gegen Güttingen ; sie trafen in einer
Mondnacht ein , und das schöne alte Rathaus Meister
Brunos schien ihnen von stolzer Vergangenheit erzählen
zu wollen , das noch hinter grauen Leincnhüllen liegende
Bürgcrdenkmal sprach von dem poetischen Ruhme des
Hainbundes . Tie modische Adelsuniversität von ehemals
war die Göttinger Alma matec nicht mehr, und das war
gut ; aber auch der Niedergang unter dem loestfälischen
Königtum war vorüber , und für die hohe Schule , an der
Albrecht von Haller , die Brüder Grimm , Gervinus und
Waitz gelehrt hatten , begann in der Gegenwart eine Zeit
neuer Blüte . Tie Wahl Josts war durch die vor kurzem
erfolgte Begründung eines Lehrstuhls für Bibliotheks¬
wissenschaft beeinflußt worden . Tie Professur der neuen
Wissenschaft führte Professor Karl Tziatzko, zugleich als
Direktor dec wundervollen Universitätsbibliothek und als
Vorsitzender der Kommission für die bibliothekarische Fach-
Prüfung. Während Velten sein altes Studium , die klas¬
sische Philologie , wieder aufnahm , besuchte er auch die
Vorlesungen Tziatzkos, da er die Absicht hatte , sich später¬
hin praktisch als Bibliothekar zu betätigen . Für Jost
ging das Interesse für die Bibliothekswissenschaft weniger
aus praktischen Erwägungen hervor ; er schloß die technische
Verwaltungslehre von vornherein aus und widmete sich
dafür mit um so regerem Eifer der geschichtlichen Biblio-
thekographic mit allen ihren Abzweigungen : dazu belegte
er Germanistik und Hütte auch noch mit Velten zusammen
die Vorträge im Seminar für Archäologie. TäS Arbeits-
schcma , das er sich entworfiur hatte, nahm ihn anfänglich
gewaltig in Anspruch; doch er dachte vorerst nur an eine
allgemeine Orientierung mit dem Ausblick auf eine spätere
„intimere Ordnung " des Lehrplans.

Dem Fuchskeiftn war Velten als alter Student mit
Vorsicht aus dem Wege gegangen. Aber der Jung¬
brunnen akademischen Lebens sollte Jost doch nicht ver¬
schlossen bleiben . Velten war alter Korpsbursch, da schien
ihm der Beitritt zu einem Korps auch jetzt selbstverständ¬
lich . lsterade hier in Güttingen hatte dos Korpsleben
eine höchst interessante historische Vergangenheit . Ter Ver-
ruk Von 1818 hatte dir Korvs batten Beriolaunarn aus-

verkegeln abzuhalten . Sine Kommission von d« t
Mitgliedern wurde beauftragt , das Kegelfest vorzubereiten.
Sehr prob ist dir Nachfrage nach guten Jungtieren ; danach
if» anzunehinrn , daß die Kaninchenzucht jetzt auch in Olden¬
burg festen Fuß gefaßt dar . Der Verein zählt zur Zeit
>2 Mitglieder . Anmeldungen zum Beitritt nehmen all«
Mitglieder entgegen.

»
— Fricoomhe , 23 . Okr Sine eigenartige Anziehuirgs-

kraft beweisen die alten Märkte, oie auch schon von
unserem Urgroßvater besucht wurden . Diese Tatsache konm«
man Sonntag wieder bei unserem Markte konstatieren . Tie
großen Rcgcnniasscn , die , m Verlause des Tages fielen,
konnten der Fef' siinnnunc keinen Abbruch mn . Mit dem
Glockenschlag i fehle der Trubel ein . Ter Markt , der vor der
Kirche siairfand , war mü Buden gur besetzt . Kuchen- , Spieb-
warcn - , Schieß . Glücks und Sudelbuden hatten sich zur
Genüge eingefnndcn . Das junge Volk hatte in dem großen
Tanzzelr Gclcpenkcit , das Tanzbein zu schwingen. Hierin
war ein solches Gedränge , daß man tatsächlich » kirr Been
an de Grund kriegen kunn" . Das regste Leben entwickelte
sich bei der » Malmöhl "

, dem Karussell , das scheinbar gut«
Geschäfte gemacht Kai Beim Blitzphotographen konnte
inan sich für » zwanzig Pfennige die Person " verewigen
lassen. Tas von Zc» zu »feil aufleuchtendc Blitzlicht des
Photographen vciriel jedcsmal , wann ein neues Konterfei
entstand . Wenn das naßkalte Wetter den Marklbcsuch etwas
verringert bat . so können die Fnesovther trotzdem zufrieden
sein , entwickclle sieb docv auch in den Lokalitäten ein«
ziemlich lebhafte Markuiimniung . Wenn dem Bericht¬
erstatter von einem allen Biedermann «: auch versichert wurde,
daß dcr Markt vor 29 bis 39 Jabrcn bedeuteird größer
gewesen sei und er noch das selige Ende desselben erleben
würde , so kann dcr Berichterstatter diese Meinung nicht
teilen . Ter zahlreiche Besuch, auch von auswärts , beweist
nach wie vor die große Zugkraft des Fricsovlhcr Marktes.

ü ) Bad Zmischrnahn , 23 . Okt. Tie neue Schule in
K a i h a u s c r m o o r wurde Montag eingeweiht . Ge¬
meindevorsteher Feldhus kielt eine Ansprache und über-
aab die Schule Lehrer Pieper. Die Kinder , etwa 69,
waren versammelt , und auch die Eltern waren fast voll¬
zählig erschienen. Vom Schulvorstande fehlte nur Geheimer
Kirchcnrar Püschclbergcr , vcr durch oie in Oldenburg ta¬
gende Landcssvnodc verhindert war . Auch die Ottsschul»
kommission war vertreten . Tas Schulzimmer macht einen
freundlichen Eindruck , es ist geräumig und bell . Nicht viele
Jahre werden verstreichen, bis die zweite Klaffe eingerichtet
werden muß . Tic Gegend wird sich bald bevölkern. Ge¬
baut ist die Schule von Zimmermeister Müller und Mau¬
rermeister Weser. Die Bauaussicht halte Balltechnik«
Hinrichs - Zwischcnahn.

lD Bad Zwischcnahn , 23 . Okt Der Herbstmarkt
fällt auf Freitag dieser Woche . In den Sälen ist Ball , in
Mcvers Hotel außerdem Konzert der Gesellschaft Braun,
bei Brunn von der Hamburger Konzettgesellschaft. Also
an Unterhaltung kein Mangel.

gesetzt , die Göttinger Revolution vom Januar 1831 einen
neuen Hagelschlag über die frischen Blüten und jungen
Triebe gebracht. Auch noch zur Burschenzeit Bismarcks
konnten die Göttinger Korps nur in größter Zurückge¬
zogenheit epistieren : das Hambacher Fest und der Frank¬
furter Putsch brachten unaufhörliche Suspensionen . Korps
für .Korps flog aus, bis in den Märztagen Achtundvierzig
infolge des berüchtigten Polizeiskandals die gesamte Göt¬
tinger Studentenschaft auszog und erst wieder Heimkehr « ,
als die hannoversche Regierung ihre Beschwerden als ge¬
recht anerkannt hatte . Tann kam die abermalige Auflösung
aller Korps im Winter 1868 wegen der lärmenden Strei¬
tigkeiten des S .C . mit anderen Verbindungen bei Ge¬
legenheit des fünfzigsten Gedenkfestrs der Leipziger
Schlacht, und schließlich im Sommer 1867 die große , Küo-
tenschlacht" als Folge der Plünderungsgelüste des Pöbels
vor dem Einzuge der Preußen . Tas innige Berwachsen-
sein dcr Göttinger Korpsgeschichte mit der Geschichte der
Georgia Augusta war allein schon für das historische Emp¬
finden Veltens genügend Grund , Anschluß an ein Korps
zu suchen . Jost sollte die schäumende Poesie des Stu-
denrcnlebens in den Grenzen einer fest gegliederten kamerad¬
schaftlichen Vereinigung kennen lernen ; er sollte das Glück
der Jugend an erfahren leitender Hand genießen. Er war
rüstiger geworden, straffer wölbte sich sein« Brust , höher
trug er den Kopf im Nacken , breiter rundeten sich oft
Schultern . Aber noch immer sorg« sich Velten um .ihn.
Er entwarf einen genauen Plan , nach dem der Tag ein¬
geteilt wurde , er blieb der Mentor und Arzt . „Buden-
büfseln" war für die erste Zeit untersagt , die sechs Hör¬
saalstunden erforderten genügende geistig« Anstrengung. Es
kam auch auf der ehemaligen „Adelsuniversität " nicht
alle Tage vor , daß eine Durchlaucht immatrikuliert wurde,
und so hatte denn Seine Magnifizenz , als Jost sich mit
Handschlag auf di« Statuten der Georgia Augusta ver¬
pflichtete, besonders schön gewählte Worte für ihn übrig.
Stolz war auch das Korps auf „seinen" Prinzen . Freilich,
man ließ sich den Stolz nicht merken, man tat so , ah bah.
als sei man fürstlichen Verkehr von der Kinderstube her

wöhnt und schlendere, rechts eine Hoheit und links eine
urchlaucht, voll aristokratischer Wurstigkeit durch da-

Leben. Es gab dieser junge Prinz auch keinen Anlaß zu
sonderlichem Stolz , oder gab er ihn , so konnte es nur der
Stolz darauf sein, einen so prächtigen Jungen zu den
Seinen rechnen zu dürfen . Jost trar nichts weniger als
fürstlich auf ; er war die Bescheidenheit vom alten Hause
l>er gewöhnt , wo die Sorge schon in seiner Kinderstube
Wacht gehalten, wo die Armut den Glanz dcr Vergangen¬
heit mit grauen Schleiern verhängt hatte. Ihm fehlte guch
wirklich jedwede Neigung zur „Repräsentation " , er war
in der Tat für die Studierstube geboren, und war er
nicht ganz mehr der „blasse Stillsitzer " von einst, so war
die» im lebten Grunde nur Veltens Verdienst.

(Fortsetzung folgt .)
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Ginreidenitttel tdlvvin l >« iUo > tst p,
beziehen durch di«
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AnäMrtfchaMiche Beilage
_ «ier ^ Let)r »ehtknfüvTtLcltunct ^ aneL.

Oldenburg , Tonnerstag , den 2 ^ . Oktober 1812. VIII . Jahrgang.

- - 1 » / ,

? >tllnl1 " . andn -ttt ' chaülichcr Wochen er ->-t . — Gcmc n-
'gzlikhe Bclebrung »der die » ach d« u> Bieh-

uchenge -cre vcm !>'. ^imu IbtAk Sec Rn . « lgev ' llck)t unierliegen-
» n ieiu -cn. — Landwirbch >>tlicher , : ragela >ten

canawirtschattNcder
Uloehenberichl.

l >on Wtitterschuldtreklor Huntemi ^ in WliLerhauseir.
Au , dem Laude, sc » Oktober.

Die Witterung der kehlen Woche
n,i > wieder nuldc mid brachte etwas , wcn» auch nur geringe
Aiederichlagc . sic wir sur unsere Saaten »ns auch siir sic bc-
üili : c» Ländereien sehr gut gebranchnc tonnen, wc»» auch sonst
ai -u vielen teilen wegen der rüclstausigcu Arbeiten in Feld
uns Garten trockenes Wetter gewünscht ivird . Fast schien es
am Somiabend, Satz schon toieocr Sic Neigung zur Abkühlung
Oberhand ScSalicn sollte . Ta wir aber b .itv Vollmond haben,
is ii> Sic » nicht tvahrschcinlich, wie es andererseits im Fn-
n . cll- Ser Abcrninng nnerivütischr ist , das; wir schon sehr wie¬
st . starke Vorüoßc kalter Lnslströmungen habe » . Wir wollen
aber . »n> zur Vorsicht zu mahucn und damit unsere Leser in
Tiadi und Land wenigstens ans aü: Halle vorbereitet sind und
Sa » Gewachsene gut crilteu, doch den Hat gebe » , vor dein Ein-
uilt des »achstku Neumondes, also bis Anfang November, alles
abzi ernten , was abgeerntci werde» mutz (Ls ist nicht sehr un-
i . abrjchcinlich , dag wir Anfang November wieder, wie denn
vor l Wochen , eine kleine Källeperiode bckonnucn und sclbst-
reScnd viel energischer , als iin Sepleniber , so daß dann die
aisste Gcsadr vorlicgt , daß viele Gemüsesortcn, die Karroiseln,
s . : Kohlfelder mit dein Tiekstrunkkobl , unrettbar der Vcrnicki-
>ung anlicini solle» . Zudem werden die Tage immer kurzer
und es kann ivcnig beschosst werden. Auch ist ja um diese Zeit
immer Sic Wittcrnng außerordentlich veränderlich, so daß ost
ns» mancher Arbeitstag aussällt . Also die Parole heißt jetzt:
Ad. rnten . war noch abgeerntci werden muß, also auch Ztcck-
luden , die za bekanntlich den meisten Frost vertragen.

Tie Winlerlaatcn,
natucinlich der Noggen, sind in letzter Woche ordentlich vor-
>:m,ts gckoinnten , so daß bei einigermaßen milder Herbslwitte-
>una sie n,eiste » Saaten noch ziemlich gut in Sen Winter hin-
>-:ilonmicn . Ter Boden scheint wieder »lehr Tätigkeit zu cnl-
h' ickcl » , aber gegen andere Fahre ist doch ini Durchschnitt die
g - iannc Wintersaat erheblich iin Wachstum zurück . TaS kan»
ii nur in Sem Halle bedenklich siir uns werden, wenn Ser Win-

stütz uijl langem Kadisrost cinsetzen sollte , wäbrcud Scknicc-
t-' l! nicht nnerivünichl lväre . Wo raschivirkcndc Stickstossgadcn
l » jchr mäßiger Horm gegeben sind , ist guter Erfolg zu vcr-
il-arc » . Ganz besonders aber macht sich auf losem Lande und
l . i Neukultnrcu aus Tand und Moorboden der Erfolg des
Walzens bemerkbar, da »an» mehr Wasser zur Verfügung sieht
uns der Boden sich überall gesetzt bat , so daß die Bcwurzclnug
gleich eine ganz bedeutend stärkere wird , vorausgesetzt, daß die
- aalen „ ich, zu lies uutcrgcbracht sind . Ueberhauht sollte man
sie Ländereien, die mit Hackfrüchten bestellt waren , die Ne » .
luLnren , den Moorboden stets walzen und günstige Lcbensbc-
kiuauugcn sür die Wintersaaten schassen , Ebenso ist cs mit
Fläche» , sic starke Gründüngung trugen , die doch meist immer
erst lose lieg».

- oll man Serradella und Lupinen jetzt unlerpflügcn
oder erst verrotten lassen?

Diese Frage crsährt bei de» Landwirtcn eine ganz vcr-
siticecnc Bcliaudlung . »Lin Teil ist sur Umpjlügc» , ein Teil
nl iu , Licgenlasjcn und jür das Unwilligen im Frühjahr , nach
den, j,u Lause »cs Winters die Oberfläche » och eine Tccke mit
Dialmiist , wenn auch nur in geringer Menge, erhalten hat . Es
liebt scsi , daß beim Verrollen a » der Lust wesentliche Besland-
icilc der grünen Pflanzen , die düngend wirke » tonnen, durch
sen Zcrsetzungsprozcß nicht entweichen könne » . 'Aus leichterem
Boden ist cs allein nicht unwahrscheinlich, sondern sicher, daß
durch ziemlich licjes Untcrpslügcn in milden Wintern viel
Stickstoff der Grüdimgungspslanze » in den Untergrund sickert,
i-slügt man aus schwerem Bode» recht tief, dann tritt leicht
an Stelle de » reine» Fäulnisprozesscs der Pcrmodcrungspro-
jeß ein . Tics nennen wir ja , wenn es z . B . Stallmist betriff«,
auch wobl Vertorfung . Auch ein zu tiescS Untcrpslügcn auf
leichtem Boden bat den Nachteil, daß die spätere Tommcrsrncht
de » Stickstoff zu spät erhält , wenn nicht gleich Stickstoff in Horm
von künstlichem Dünger gegeben wird . Fn den meisten , ja säst
allen Fällen, ist das Untcrpslügcn in nicht zu tiefer Form da«
Beste , weil dann auch die Wiuterwittcrung , namentlich der
Frost , besser cindringcn und dem Boden Lust verschossen kann.
2t kann sich auch ein ziemlich flaches Umpjlügc» empfehlen und
nochmalige « Unwilligen mit Stallmist im Frühjahr , doch ist
sehr häusig dann die Verrottung noch nicht weit genug borge
schritten und die Folge ist dann , daß beim Pflügen alle « vor-
schicbt. Daß da« Land bei rauher Furche viel mehr Feuchtig¬
keit ausnimmt, al« wenn es ungcvslügt oder ungcsalgt dalicgt,
braucht wohl kaum besonder« erwähnt werden. Scho» an» die¬
sem Grunde empfiehlt sich auch, g»k hohen trockenen Böden di«

Pilugsnrctic vor Herbst zu geben. Allerdings sind dann noch
im Frühjahr wieder manche Arbeiten nötig, da z . B . aus Bo
den , der sehr zur Verunkrautung neigt, auch der Unkrautsanicn
bester auigckt bei Herbit als bei Frübjabrsfurcve . Man kann
ja aber im Frühjahr nochmal« stach pslugcn, oder wie man
dies liier ncnul, „ böscin" . Wo das Land zu dicht wird über
Winter, ist ja leicht mit entsprechende » Ackergeräten , selbst mir
Kultivator , alle » wieder iu Ordnung zu bringe» . Wir haben
noch lange nicht den normalen Gruudwasserstand wieder, und
ebenso fehlt cs noch vielen Acckcrn an Gruudscuchtigkeit. Takcr
müssen wir mit aller Mack» dahin streben , daß unscrn Acckcrn
in der besten Form Lust und Wasser zugesuhrt wird , weil wir
dann aus eine ganz andere Ausnutzung der Bodcunahrliosse
rechnen können und auch die Ackerbaktcricn bester in Tatigtcit
treten un» sich massenhaft vermehren können . Davon hängt doch
anck > die Fruchtbarkeit des Bodens mit ab. Also, wer irgend
kan» , muß dafür sorgen, daß jetzt die Flächen vor Winter gc-
billigt werden. Die Grünlandpflanzeii bringen durch ihre tief¬
gehenden Wurzeln schon eine gewisse Durchfeuchtung in den
Boden und nach dem Aushöre» des Wachstums sind die tief¬
gehenden Wurzeln gewissermaßen allenthalben wie eine Drai¬
nage tätig und befördern das an der Oberfläche sichende Wasser
leicht „ach dem Untergrund Daß mail in vielen Fällen mit
ausgezeichneremErfolge den Untergrundspslug mit beim Pflü¬
gen benutzen kann , brauchen wir wohl nicht besonders zu er¬
wähnen, da durch den Untergrundpslug Lust in den Boden ge¬
schasst wird und somit bisheriger toter Boden allmählich in
bcsteren , tätigen Boden umgewandelt wird . Wir sehe» dann
ou « , daß die Mehrkosten, die ein Untergrundspjlügcu vcrur-
sachr , vielfach durch bessere und sichere Ernten bei gleicher Dün¬
gung ausgewogen werden. Wir machen hier bei uns » och lange
nicht in den » Maße von dem Untergrundspslugc Anwendung,
als es im Sclbstiiitcresscgeboten erscheint.

Der Futterkohl
muß jetzt abgcerntet werde» , nachdem er zuvor geblättert ist.
Viele Lcuie klagen , daß das Vieh die roten und blaurote»
Blätter nicht fresse» will. Das kommt daher, weil diese Blät-
» 7 in der Ncgcnpciiodc in diesem Herbst ganz mit Pilzen
durchzogen wurde» . Vielfach ist der Kohl nicht so gut gewor¬
den , wie man die « in normalen Fahren gewohnt ist. TaS
kommt daher, daß die Rcgcnpcriodc viel Schaden lat und im
Fiübsominci die kleine Hitzeperiode zum Teil schädlich wirkte.
'Auf einigen Acckcrn besserte sich aber in der Hitzeperiode der
»tobt ständig. Das war dort der Fall , wo der Stallmist recht
zeitig und in nicht frischem Zustande aus das Land gebracht
und untergcpflügt war . Auch der Kohl, und wir wollen hinzu-
sctzen , alle kohlaitigcir Pflanze » , lieben einen Acker mit vergore¬
nem Stallmist und eine nicht zu lockere Bodenbeschassenheit, also
einen gesetzten Boden. Dicht darf der Boden auch nicht sei» ,
weil dann die Gare , also die , Listigkeit "

, verloren ginge und
damit die Fruchtbarkeit untergraben würde. Von den Kohlartcn
gibt cs mehrere Abarten . Ein großer Teil unserer Landwirte
hat den langen dickstrunkigcn Kohl, ein anderer Teil den ge¬
drungenen Tickstrunk und noch andere die weißen und blauen
großblätterigen 'Abarten von Futterkohl, die aber weniger
Tnunkmastc liefern. Tie Ucbcrwintcrung geschieht am besten
in langen Mieten über der Erde , wobei auf der Geest vielfach
die vorhandenen Wälle au der einen Leite als Sckmtzwaud ge¬
nommen werden. Der Kohl wird dann mir Tirol » oder Laub
bedeckt. Eine zu starke Deckung hat stet« ein Faulen im Gc-
folgc . ES ist nichts Seltene« , daß manche Landwirte noch im
Frühjahr Kokst füttern können , lvaS also für seine Haltbarkeit
spricht , wenn man cs richtig ansängt.

Tie Steckrüben und Wurzeln
müflc » nun auch aus dem Boden hcransgcbracht werden. Hier¬
bei muß man aber doch gewisse Vorsicht anwcndcn, weil davon
die Haltbarkeit abhängig ist. Viele Leute machen ganz unnütze
Ai .staltcn, um Steckrüben ordentlich rein zu bekommen . Schon
das Herausnchmcn wird ost mit ungewöhnlichem 'Anklopsen
au den Forkensticl vorgcnommc» . Dann wird die Zelle zum
Zerspringen und später zum Faulen gebracht . Dies nennt man
ja hier »Pillen " Das starke Entfernen der Erde und erst recht
auch der Wurzel» und Ncbenwurzeln ist garnicht nötig , dazu
hat man ja im Winter Zeit genug Man bietet den Fäulnis¬
pilzen aller Art ja die besten Eingangstorc , wenn man mög¬
lichst viele Wunden an den Rüben macht , die die besten Ein-
gangstorc sür Schimmel oder Fäulnispilzc sind . Was die Halt¬
barkeit anlangt , so baltcn sich Rüben mit allen Wurzeln und
niit etwas Erde in der Regel sehr viel besser als diejenige» ,
di : wie glatt rasiert erscheinen . . Man draff de Röbcn » ich
int Bloot kamen, " sagt das Volk stier . Ebenso ist cs mit den
Futtcrwurzcln , die leider viel zu ivcnig angcbaut werden. Es
dürfen ans keinen Fall die halb abgebrochenenWurzeln mit in
di : Miete gebracht werden, weil sie dann verrotten und ge¬
sunde Wurzeln im Lause des Wimcrs ansteckcn. Die Wurzel»
werden vielfach noch zu stark geköpft , so daß z . B . eine solche
Wurzel im nächsten Frühjahr nicht ausscblagcn konnte , wenn
stc in den Boden gebracht wurde , » in als sogenannte Saatwur¬
zel zu dienen Diese zu stark geköpften Wurzeln verfaulen
auch im Lause des Winters , weil die Zellen allmählich abstcr
bcn und ihnen die Möglichkeit zun , Weitcrlcbcn genommen ist.

Vicftach gräbt mau die Wurzeln auch lies in die Erde oder na¬
mentlich in Sandbciiung , doch hat es sich durch die Bank weg
ais bestens empfohlen, daß Sic Wurzeln nur in Mieten kommen
ivie Karlofteln, wobei ungesähr ein Spaten ries die oberste Erde
ausaestobc» wird . Auch Steckrüben werden vielfach viel zu
lies und viel ;n warm in der Erde ausbcwahrt und in kur,er
Zeit folgt dann »nschlbar die Fäulnis , die ost so stark cinsetzt,
daß mitten im Winter bei Frost die Steckrübenmielen in der
Eine den Frost überwinde» und es an den Stellen au zu damp
sen beginnt. Am besten werden Steckrüben über der Erde bei
ganz leichter Plaggcnbcdcckungausqckobcn, La sie leichten Frost
ii .lmcr gut vertragen , während Runkel» stets mehr cingchullt
weiden »lüste » . Tie Mieten in der Erde haben keinen Zweck
und führen säst rcgemäßig dahin, daß die so notigen Rüben
sich nicht so gut halten, als man c» wünsche » möchte.

Die Runteln
Halen vielfach doch zu viel bekommen vom Frühfrost und sind
weich und schwarz geworden. Selbst die Schweine wollen sie
nicht fressen , obgleich der Volkemund sagt : , En god Lwien
srett alles."

Die Karlofteln
sind im Preise noch weiter herunlergaugcu und zum größten
Teil unverkäuflich. Das ist gut, daß doch mal ein Artikel als
sehr billig angeboten wird , wo alles andere, was zuui Leben
nolwendig ist , teuer ist. Tie meisten Landwirte miete» die
Kartoffeln ein , und das ist sehr gur, west man nicht weiß, wie
oie Karlofteln sich halte» und ob man nicht noch gezwungen ist,
die Kartoffeln als Schweincsutter zu benutze » , was garnicht
unvorteilhaft wäre , da sic sich immer noch pro Zentner mit
einer Mark höber verwerten lassen , als was »ran am Erzeu
gungsort jetzt für die Eßtartosseln bekommen kann . Mso , cs
lohn, sich . Man kann auch garnichi wissen , wie unersckwiugUcv
hock, die Gerste im Preise wird , da nach neuesten Nachrichten
infolge des Balkankriege« alle griechischen Schisse , die Haupt
sächlich den Gerslcniranspoit besorgen, sestgedalten werden.
Wir müssen » ns auf die Tauer vom Auslände unabhängig
machen , und das können wir , wenn wir uns m« hr dem Kar
rosselbau zuwcndcn, und wenn wir die Anbauflächen sür Kar
tosseln vermehrt habe» , dann kommt die Kattofscltrocknnng als
weitere Entwickelungssolge bei uns in Betracht. Tau » schal
t : n wir Gerste und Mai « aus und erzielen, wie die Versuche
lehne » , ebenso günstige Mastrcsultate und das Geld blcibr im
Lande. Wir müssen aber erst noch einige Fahre hier im Lande
dafür agitieren und erst die richtigen Sorten hcrausfinden und
viel stärtcr als bisher düngen, namentlich mit Kunstdünger,
dann haben wir das Ziel erreicht Am besten ist c« , durch Mn
stcrversuchsfcldcrvorzugehcn, und zwar aus ungünstigen Boden
arten , damit die Landwirte die Bodensragc nicht als Einwand
verschätzen können . Erst dann, wenn der Kartossclbau bei nn«
in richtigem Verhältnis zu de» übrigen angebauten Feldstück»
t:n steht , ist unser Landwirt von den Gcrftenprcisen, die un»
von: Auslände diktiert werden, unabhängig . Zurzeit steht z.
B . der Eicrstcnprcis in gar keinem Verhältnis zum Roggen
preis . Das wird lvahrscheinlich noch ungünstiger, wenn die
Balkanwirren zunchmen und infolge geringerer Arbeiten auf
deui Felde mehr gedroschen wird . Fetzt wird hier und überall
in Deutschland nur wenig Roggen angeboren. Es ist doch
bester , daß der inländische Roggen verfüttert wird und nicht
ins Ausland gebt , als daß man die schlechte ausländische Gerste
über Roggenprcis bezahlt. Ebenso ist der schlechte Haser am
beste» mit an Schweine zu verfüttern, natürlich mir an fette.

Die Lchweineprrifc
sind etwas gefalle » und bei den hohen Gerstenprcisen kommt
au« den Wirtschaften, die nicht genügend Kartoffeln als Bei -,
sutrer habe» , schon viel unreife Ware nach den Schlachtböscn,
Iva « für die Zukunft nur zu bedauern ist , weil dann wieder
Knappheit eintrete» muß. Viele Leute können bei der Geld
knapphcit nicht mit Verlusten arbeiten und schlagen die Ware
los , wenn sich das Mästen nicht verlohnt . Tic Fcrkclpreiscsind
jetzt so , daß man von guten Mittclpreiscn reden kann , und da»
ist für unsere Zucht immer am besten . Der richtige deutsche
Bauer will nur Mittclpreisc haben, und zwar solche von lau-
ger Tauer sür alle Produkte, weil dadurch eben eincni Mangel
oder zeitweiligem Mastenangcbot vorgebcngt wird . Beide Er
scheinungcn sind für unser gesamtes Wirtschaftsleben von gro¬
ßem Uebcl.

Soll man Milchkühe ausstallcu?
Gewiß. Es ist nicht z» verstehen, daß viele Leute ihr«

Kühe noch Tag und Nacht draußen haben. Auf den knappen
Weiden wird aus Bcaucmlichleit oder sonstigen Umständen
doch nicht zngesüttcrt. Man mutz sich aber immer richtig vor-
stclleu , daß eine gute Milchkuh , die längere Zeit knapp gchal
ten wird , nie und nimmer aus der Höke der Leistuugssädigteit
bleiben kann , sondern ganz erheblich weniger Milch produziert
als unter gleichen Umständen, nur mit dem Unterschiede , daß
rechtzeitig eingcgrissenwir » und die Tiere nicht abmager» . Es
bar nur erheblichen Verlust an Milch im Gefolge, und selbst
wenn man nach dem Aufstallcn reichlich füttert, ist eine Steige¬
rung vorläufig völlig aussichtslos. Wir scheu das ja auch bei
unseren Arbeitstieren . Werden z B . im Herbst aus der Geest
unjerc Pferde naß gefüttert, um die Futtcrzeit abzukürzc» , »Atz



werden sie stark berangenommen, so daß ft» abmagern , dann
srda» wir , daß van ' ag zu Sag Lcisiungsiahlgkctt ad
» cminl . Dagegen lan» da « . cungvieb >a noch tangere Zcil,
namentlich bei Vkijutterung , draußen bteiven.

Tie Preise für Piervc,
namentlich sür Sohlen, haben in dicsem Herdft eine saftende
Tendenz. Es mag dazu auch die schlechte Baseler«»« beitragen,
denn guter Hajer ist zurzeii unerlchwingiia» teuer Auijallend
tft e « , daß Hengsisobte » io gut wie garnich« begehrt - .ud , d . tz.
solche , die nur gewöhnlichen Wert, leinen Zuchtwett, besitzen,

»der such« sich , >» gut er kann , einzuschi >nke» . Tic Preise sür
hochtragende» Vieh sind setzt iin allgemeinen bcsrtedigend, »och
, tnd dir Produktionskosten sür Milch immer » och sehr doch in
solge der Hoden Futtermitteilosie» . Ai» Kraftsuner lommen
lest ausschließlichnur solche Futtcrinittcl i» Bcliactzi, die vell
komnirn zoüsrei etngetzen , und Ixkoiiiultch werden nur Geiste
und Mai « verzollt Wer will denn setz « Gerstenmebl sur Milch,
kuhe füttern ? Und doch gidr r Wtrftchasren, die nur Gerste
an Milchvieh verfüttern und glauben, damit genug getan zu
haben, In diesem Jabre haben die Eiscnbabnverwallungcu
rniosern einen Riegel vorgeschoben , als nicht die Fiachtdtjscrcni
»lehr in die Tasche der Händler wandern kan» .

Unsere landwirtschaftlichen Lehranstalten
werden in diesem Jahre , soweit die Anmeldungen vorlitgen.
wieder aut besuche, trotzdem der Landwirt so schwere Jahre
hinter sich dat und die Arbeitskräfte mangeln oder so rasend
teuer sind Da» ist erfreulich iür die Zukunft, wenngleich ein¬
zelne Landleute noch weit mehr daran tun könnten. So glau
den vielfach Landwirte in der Marsch, daß sie sür ihre Löhne
nicht weiter zu sorgen brauchen drzüplich einer landwirtschaft¬
lichen Fachausbildung , Da- wird sich noch ans die Dauer
bitter rächen . Wie Landwitte in den mittleren fahren dar¬
über denken , konnte ich in den letzten Tagen erfahren , Sin
Landwirt äußerte sich so : Ich bedauere noch beute alle Tage,
daß ich keine landwirtschaftliche Ledransiatt besucht bade. Mein
Pater war aber dagegen, »nd so konnte ich nicht « machen.
Wenn damal« mein Pater sich einen größeren Knecht mehr ge¬
halten hätte und mich auf der Schule au«bilden ließ , so hätte
ich die « Geld mit bundertsache» Zinsen wicderbekommen Da¬
für sorge ich aber , daß jeder Junge meiner Verwandtschaft zur
landwirtschaftlichen Schule kommt . Wer erst einmal dort war,
wird auch die Weiierempsedlung sich nicht versagen Ta»
sehen wir ja bei verschiedenen ,Familien , die nur durch itire gute
landwirtschaftlich« Fachausbildung hochgekommen sind . — Also
nochmal« wiederbolen wir an alle Säumigen den Mahnrus:

Landwirte , schickt Eure Löhne auf eine landwirtschaftliche
Lcbranftali!

Es ist egal , wohin . Manchmal kann man Zeit gewinnen,
wenn man den Lohn ln eine Lehranstalt schickt , die bessere Ver¬
bindungen hat Ader man muß rechtzeitig auspassen. Manche
schicken die Löhne zu früh , da « laug» nicht « , manche zu spät,
und dann nur ein Jahr , da « ist auch verkehrt, Zeigen wir,
daß Oldenburg auch hierin voran ist.

gemeinfahliÄie Selshrung
Uh« die nach dem Biehseuchengrsetz vom 26. Juni 1S0S

der AnzeigePflicht unterliegende» Leuche«.
(Fortsetzung.)

4. Maul und Klauenseuche.
Lesen und Wellerverbreitung.

Tie Maul - und Klauenseuche ist eine ansteckende , inst der
Bildung von Blasen (Aphthen) im Maule und an den Klauen
etnhergehcndc, schnell verlausende Erkrankung deS Klauenvieh«
»Rinder , Schafe, Ziegen , Schweine) . Außer im Maule und
an den Klauen wird die Blasenbildung auch an anderen Stel¬
le» , z . B . am Euter , beobachtet.

Ter « nsteckungsftoff der Maul - und Klauenseuche ist noch
»icht bekannt. Es steht aber fest , daß er während der Ent¬
wicklung der Krankheit im Blui « , mit dem Auftreten der die
Seuche kennzeichnendenBlasen dagegen nur in diesen und in
den mit dem Blascninhalte verunreinigten Absonderungen und
Ausscheidungen (Speichel, Milch, Kot und Harn ) vorhanden ist.
Es genügen ganz winzig« Mengen des Blaseninhalts (beim
A .ndc schon der 100000. Teil eines Kubikzentimeters) , um ein
Tier krank zu machen . Die» erNärt die außerordentlich leichte
Perschleppbarkeftder Maul und Klauenseuche Tic Ansteckung
gesiulder Tiere erfolgt entweder unmittelbar durch kranke Tiere
oder mittelbar durch Zwischenträger verschiedenster Art (rohe
Milch und Milchrückstände , Häute, Hörner, Klauen, Wolle und
sonstige tierische Rohstoffe, Dünger , Jauche ; Personen , Pferde,
Huude, Katzen , Geflügel ; Futter , Llreu , Stall - und Schlacht-
gcräte, Juttersäeke, Bespannungsgeschirre, Fahrzeuge , Trans-
portvoriichtungen für Tiere, Milchtranspottgesäße . Brunnen-
tröge, Straßen , Wege, Ladestellen usw. ) . Auch durchgeseuchte
Tiere können durch den an ihnen haftenden An-
sicckungsstofs die Seuche noch mehrere Wochen hindurch
übertragen . Deshalb dürfen die vcterinärpolizetttchen
Maßregeln nicht sofort nach dem Erlöschen der
Seuche, sondern erst nach einer bestimmten Schutzfrist ausge¬
hoben werden, Ter in der Milch enthaltene Ansieckungsftoss
kann durch ausreichende Erhitzung.* ) der an Personen , Tieren

* > Als ausreichende Erhitzung der Milch ist nach 8 28
der Aussüdrungrvorschriften de » Bundesrais zum Piehscuchen-
gcsctz anzusehen: I , Erhitzung über offenem Feuer bi« zum
wiederholten Aufkochen ; 2. Erhitzung durch unmittelbar oder
miticlbar etnwirkendenströmendenWasserdampf auf 8S Grad ; 3.
Erhitzung im Wasscrbad, und zwar : entweder aus 3L Grad sür
die Tauer einer Minute , oder , unter den von der Landesregie-
rung näher zu bestimmenden Voraussetzungen, auf 70 Grad
für bi « Tauer einer Halden Stunde

Sou, »» « «S10 r s venno » Kein

Vt»c, » v»v

und sonstigen ZwischenttSgern haftend« « nßeckun,»floss durch
bestimmte Arten der Tesinseftion unschädlich gemach « werden.

Lranktzeiitmerkmale an den lebenden
Tiere » .

Tiere , dir den Anfteckung «ftoss der Maul - und Klauen¬
seuche ausgenommen haben, zei ««« nicht unmittelbar hieraus,
soudern erst nach einer bestimmten Zeit ( Inkubation « !«» ) » r-
stveinungkn der Krankheit. Tie Inkubationszeit d«tra «t beim
Rrnd « durchschnittlich 3 dis K Tage , kann av«r auch ln » zu l«
Tagen benage » . Beim Schafe belauft sich die durchschnittliche
Inkubationszeit aus I bi« « , beim Schweine auf 1 bi» 2 Tage.
Tie ersten Krankdeftterschetnungen sind leichte » Fieber , ge¬
ringgradige « Speicheln sowie leichte Störungen der Futtcraus-
navme und de« Wiederkauen«. Rach Verlauf vo« 2 dt« 3
Tagen ncicn unter gleichzeitigem Verschwinden de» Fieber»
im Maule , an den Klauen und an anderen Stellen ( z. B Euter)
Blasen aus. Diese sind danskorn und haselnußgroß und größer,
grau bi« gelblicĥweiß , ihre Land besttdt au» einer dünnen
Ha>:c, ikr Inda » ou» einer klaren, farblosen oder leicht getrüd
»en , geldliche » Flüssigkeit «sogenaunten Aphthenlvmphc -. Je
noch dem Sitz« der Blasen im Maule oder an den Klauen sind
d«e weiteren Srankbei«»ericheinungen verschieden . Beim Aus
treten der Blasen tm Maule - Maulscuche! bobacdtct man stark : «
Spcicdeln und zeitweilig schmatzende «tzeräusche , Abmagerung
und Verringerung der Milchmcnge. Tie Blase», die an den
Lippen, am Rascnspiegel, an der Zunge , am Zahnfleisch und
an den übrigen Teilen der Maulschleimhaut austrelen können,
Platzen bald und hinterlassen schmerzhafte , nässende , stark ge¬
rötete, oderfläcbliche Wunden, die vom Ronde her verheilen.
Beim Auftreten der Blasen an den Klauen >Klauenseuche « ist
schon vor der Entstehung der Blasen die Haut an der Klauen-
kione, im Klaueiispatt und an de» Ballen gleichmäßig gerötet
und der Gang gespannt. Rach dem Auftreten und Platzen der
Blasen liegen die Tiere viel, sind schwer zum Ausziehen zu
bewegen und gehen, angrtrieden , stark lahm.

Ter geschilderte Verlaus der Maul - und Klauenseucheent-
spricht drmzcnige« , der in der Regel beim Rinde beobachtet
wird Beim Schafe und bei der Ziege zeig« sich die Be-
sondcrhct», daß dir Blasen im Maule meist sehr klein sind und
oft nur am zahnlosen Rande de « Oberkiefer» entziehen . Beim
Schweine trete» die Blasen , die erheblich« Größe erreichen
könne » , mit Vorliebe an der Rulselscheib« aus. Im übrigen ist
de,», Schafe und bei der Ziege sowie beim Schweine die
Klauenseucheviel häufiger, al« die Maulseuche, während beim
Rinde die Klauenseuche in der Mehrheit der Falle zusammen
mit der Maulscuche auftritt und sich gewöhnlich dieser an¬
schließt , Bei Schweinen, insbesondere bet Mastschweinen, die
transponier « werden, kommt e « tnsolge der Klauenseuchenicht
selten zum Ausschuhen

(Fortsetzung folgt .)

eLandwirtschasttrcherAragekallen.
Anfragen sind zu richten an Herrn Direktor Hunten »« « ,

Wilde »Hausen.
K M , Ich habe ciueii EstlNen mit anmoorigem

Untergrund , welcher aber vor mehreren Jahien eine Lrhm-
schichr von Bauschurr erhallen har. Diese Lehmschicht ist
stellenlveist zirka U,ö Meter stark , aber mit den Jahren
ziemlich mir anderer Erde vermengt . Der Boden izr nun
sehr undurchlässig und feucht, und es wollen verschiedene
Gemüstarlcil nicht recht gedeihen. In diesem Jahre be¬
sonders Gurken rrnd Moorriioen nicht . Tic Kartoffeln
(Frühkartoffeln ) sind immer sehr wässerig und seifig im
Gesämacl und kaum genießbar . Bohlten wachsen immer
schlecht an , zeigen allerdings später noch ein ziemlich gutes
Wachstum . Auch Weißkohl, Wirsing usw . will nicht recht
gedrikn und bekommt durchweg Knoll süße. Ich möchte
bemerken , daß der Boden in de» letzten Jahren auch zehr
Ivenig natürlichen Dung erhalten hat , hauptsächlich Asche,
Küchenabfälle usw. und etwas Snmtdünger (Thomasmehl,
Kalk und Kainit ) . Ter Boden z,cigt bei länger anhalten¬
der feuchter Witterung und wenig Wärme oft «ine grüne
Pilzdorkc . bet längerer Trockenheit ist er fest und chart-
brvckig. Me ist dieser Boden nun lockerer und ertrag¬
reicher zu machen ? Ich möchte noch bemerken , daß ich
die Anwendung von Jauche eigentlich nicht für gut erachte,
wonach zwar das Wachstum der Pflanzen sehr gefördert
wird , z . B . Kohlarten (Weißkohl ) , dieselben aber in ihrem
Wen als menschliche Nahning Wohl eine Einbuße erleiden.
Wie ist am zweckmäßigsten zu düngen ? Me sind die Obst-
bäumr und Sträucher in diesem (starten zu düngen , und
wann geschieht es am besten ? Ms eine (stemüsrart . dir
wer ebenfalls nicht recht gedeihen will , möchte ich noch
Rhabarber (rotstieligen ) nennen , welcher trotz guter Pflege
im Frühjahr sehr langsam seine Blätter entwickelte. Er
ist ziemlich tief gepflanzt , sollte das vielleicht die Ursache
sein, oder sollte es am festen Boden liegen ? Alsdann wäre
Wohl ein Umpflanzen unter vorheriger Unterbringung von
anderer Erde angebracht . Zu welcher Zeit geschieht das
Umpflanzen wohl am besten?

Antwort. Mit der Aufbringung einer solch starken
Bauscbuttfchicht , die ja jetzt teilweise mit dem Boden ver¬
mengt ist, haben Sie natürlich einen großen Fehler be¬
gangen . Ter unter « Boden , der ja mooriger , schwarz-
humostr Natur ist , wird zilsammcngedrückt , und anderer¬
seits wird das obere Wasser nicht durchgelassen. Da - ein¬
zige Mittel , den Boden gefügiger zu machen, ist zunächst
gute Kalkung , Sie können dreist , ohne befürchten zu müs¬
sen , daß der Humus schwindet , pro Ar bis zu 70 Pfund
Aetzkalk , da » ist gebrannter Kalk , der gelöscht ist, auf-
bringen , und zwar so, daß ein Teil äufgestreut und dann

untergegraden wird , »in anderer Dell oben aufg,streut.
Roch besser ist solaende» Bersahren : Der Garten wird ge-
gekublr oder rigolt . Dabei läßt man die untere S > : ,chr
aber unten und dringt auf dir untere -Dicht pst , alsre
kr» Kalk» , und auf die obere Schicht , also in der ( ille
zwischen de» beiden Spatenstiche » , nochmal » die ander«
Halst « und im Frühjahr eventuell noch zirka ist- SO Pfund
aus die Oberfläche . Ter Ledni, den Sie veNvenkel ha-
den , ist zu dindig Da » Graben muß vor dem Winter
geschehen in arobscholleriger Weist Wo Sie Kohl halten,
muß einstivenen kein Kokt mehr kinkommen . Uel -- rhaupt
müssen Sie einen Ganenbebouungspla » sich ausarbeite »,
so daß etwa all « sechs Jahre auf dasselbe Land höchsten»
dieselbe Frucht kommt . Der Stand der Bohnen zeigt
Ihnen jo den Weg. Erst ivenn die Gare durch Beschattung
erreicht ist , loachstn die Bohne » . Rhabarber pflanzt man
jetzt nicht mehr um frühzeitig im Frühjahr : vorher müs¬
sen Sie ordentlich Kalisalze un« Thomasmehl und beim
Verpflanzen etwa » Ehilizalpeirr geben, später verdünnst
Jauche . Jetzt kann man letztere » irgend » haben . Ader
lvrlvendeii Sir niemals Asche Wied r im (starren , da« ist
der größte Fehler , den Sir mache» können .

'Wollen Eie
klar Zauche aiiwcnden , wogegen man nicht« haßen
kann , dann müssen Sie ordentlich Kunstdünger anwende»
in Form von Chilifalprlcr . Di - Kiiollfußkrankheit beruht
auf einem Pilz , der bei Ihnr » häufig im Boden vor-
kommt.

Verantwortlich für die Redaktion:
Direkt or H un 1 e man » , Wildeshciustn .

Geschäftliche Mitteilungen,
Et kann nicht oft genug darauf hingewiesen werden, daß

der stets wachsenden Leutenol aus dem Lande nur dann
wirksam cnlgegengetrelcn werden kan » , wenn so viele Arbeiten,
wie nur irgend möglich, durch Maschinen verrichtet werden.

Tie Frage nun , welcher Ar» von Antrievsmoschiuen des
meiste Interesse enigegengedrachr werden soll , ist sur die Land¬
wirte außerordentlich wichtig, und man soll derjenigen Ma¬
schine den Vorzug geben, welche sich den Ardeitrbcdingungc»
aus dem Lande am deftcn onpaßt.

Eine Maschine, die in ersicr Linie lzicraiis Anspruch machen
dars, ist di « . Ergomobile "

. die seit langen Jahren in der
Landwirtschaft in stet « steigendem Maße Verwendung findet.
Man sand sic srüher auf den kleineren und mittleren Gullhisen
vertrete» , jedoch von Jahr zu Jahr gehen auch die großen Be¬
sitzungen mebr zu dieser so beliebten . Srgomobtlc ' über. Sie
ist nicht allein in Deutschland, sondern auch in vielen fremde»
Landein etngeführt.

Es handelt sich bet der . Ergomobile " um eine außerordent¬
lich einfach konstruiert« Motorlokomobile, welche große Be¬
triebssicherheitIniiweift und die auch bet stärkster krolle tm Win¬
ter sich beim Dreschen aus dem Feld« in jeder Beziehung be¬
währt hat . Sie ist einfach in der Bedienung , dabei billig im
Betriebe und in der Unterhaltung , und tnsolge ihrer große»
Uebcrleistung den meisten anderen Molorlokomobilen bei wei¬
tem voraus.

Infolge dieser Ueberleistung ist auch die Lebensdauer der
Maschinen eine sehr große, weil die Maschinen nicht dis zum
äußersten ausgenutzt zu werden brauchen Es sei noch beson¬
ders darauf hingewiesen, daß namentlich in diesem Jahre die
Ergomobile sich beim Dreschen von feuchtem Getreide ganz be¬
sonders bewähren mußte und bewährt hat , weil ihr hierbei die
große Ueberleistung außerordentlich zustatten kam . Auch der
Tampflokomobile ist die Ergomobile tu vielen Punkten über¬
legen, und zwar ist sie immer sofort betriebssertig , insolge ihres
leichtere« Gewichtes bequemer von einer zur anderen Trusch-
ftcllc zu bewegen, sie bedarf keine » ständigen Bedienungsper¬
sonals , auch keiner Fuhren sür Kohlen und Wasser usw, sie
ist keiner Ueberwachung seitens der Beörden uittcrworstn und
arbeitet ohne Feuersgesahr , Wie leicht drischr « sich mit der
Ergomobile auf dem Feld« an den verschiedenen Plätzen, im
Gegensatz zu dem Dreschen mit der schwer transportablen
Dampslokomobile, Hierfür können auch die Elcktromoloren
nur ausnahmsweise in Benutzung kommen , weil die sehr kost¬
spieligen Leitungen den sonst schon sehr teuren elektrischen
Druschbetrieb zum Luxus stempeln. Elcktromoloren mögen
zum Antrieb kleinerer Maschinen mit geringer Betriebsdauer
angebracht sein, aber die Herrne Landwitte sind sich heute langst
darüber >m klaren, daß der Dttrschbetrieb mit Elektromotoren am
teuersten wird

Rur kurz sei daraus hingewiesen, daß die Ergomobile» in
diesem Jahre auch als Srgomobtl - Pflug (Motoipslu-
nach dem Zwetmaschtnen-Lystem mit Seildeiried , ähnlich dem
Dampfpslug ausgebildel ) in ganz vorzüglicher Bauart erschie¬
nen sind . Bei den praktischen Vorführungen haben sich die
glänzendsten Resultate ergeben, und der Ergomovil - Pstiltz
dürfte ebrusen sein, die Frage des Motorpsluges der Lösung
ganz wesentlich näher gebracht zu haben, umsomehr, al« der
Preis des kompletten Ergomobll Pfluge « sich in etwa der
gleichen Höhe hält , wie der der disderigen Motorpslug -Lvsteme.

Der Ergomolftl -Pflug hat letzthin mit außerordentlich ge^
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B «Iltebö1 »stt» Kr« »enkbar ungünstigstem Wetter aus
sa-« « ' ft»m Boden » orzugltche Albe » grlelstet . w , saus » 4
Psrrd « »ar dem nmmalen Pflug venoiig « wurden

Ni » dielen belbeil Malwinen Hai die Firm , Lheodar
k. aul » i> . Beritu t 3. tuelch« Fnter ^ senten gern AuSkuns«
über dieselben erteil «. den Landwirten zwet Htls »mittel an
die Hand gegeben , dt « sie » au »er Leuteno « am leichtesten de-
sicie » dursten.

Lee « oheru « Landwlrt , der « tt Fntelligenz sein « Inter¬
essen wabrnestnien will , Hai seit fahren »en l^ assula» Pawetl
süe seiueu Gelbbrutrl erkannt , der mit einer prrnltchen Rein-
baltuna und Sauderkei « de« Viehes verknups « ist Diese Nein
Haltung ist besonder » im Stalle . w » da » Tier aus einen ver-
dältnllinaßtg engen Raum beschräukt ist , von hoLstem Ruhen,
und wird na > dem Urteil sachverständiger durch kein Mittel
s » radikal erreicht , wie durch dat millionrnmal er »rod «r An

grler »der Gatruper Plehwasckipukper . lim Stalle muß daß
Tier i « eigenen Unrat liegen , der Glaub veruuretnlgr sein«
Haut , und das Ungeziefer entwickelt sich rootbe . La wtrkt dt «,
se« Präparat geradezu Wunder , denn nach der Wäsche wir»
dt « Hau » lo «al sauber dt » Haare weich und glanzend , e» stellt
sich « tu körperliche » Wohlbehagen ein , wodurch da » vorlress-
lichsl» Gedeihen bedtng « ist Wir können mit gutem Gewissen
di : beteiligten Kreise aus diese » altbewährte Mittel Hinweise »,

.Ls - gomoblls"
clie bsiiebtost « . bequemsts ^u ^

" sizotoxldsiomob »!« rf « «- ^ egeov » rsi
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Isieoäon !< 3u1elj . gki -im e . r.

Lcsisclils kliol-ksusievieim
bietet wlrlrnnmnt « Nils « zzvg « n « » o
V ^ o,i » p,n r>« >- und andere « llngezieier . Unübar¬
troste,, : ktledlralt . Für dr« zonstige ninierliche Lchäd-
ling «bekä, » plu » g ist

LedLedk Üd5ld » vmt »r !)vlii >ellm
«ln » d « w » I» p » nt « » lttwl . Lrvr « bi « Rat
schlage sür die Schädl >» g« b «k.i,ni sui ' g und Bauni-
v ' Iege versendet aus Wunsch kostenlo»
I «. köolinolit , Che, » . Fabrik , Spnuo » vl >w » lg.

LinkrieäiKunL ; - kokre,
Lüevrodre kur Odslspaliere,

sowie sonstige « MDk " « uheisea "WM «mpstehlt

Iv . k. WsIItieimer,
Oltidlldurß 1, 6r . , in,, , vnnun 22. 1?«s . ISO.

Ackerwagen ^ .ÄL '
.
'!

Mache hier, „ 6 bekannt , da » der ra «ntaintliche Schutz
au ' drehbare Htnierschemel » rrlänaert lft . Zahle nach ivie
vor 20 .» Belohnung sür den Nachweis underechligten
Nachmachcn » . Jeder Wagen » , » » e » Schildchen , geiestl . I
ge chützi, „ .lau,ende Slummer haben , sowie meinen Namen,

kldrnbnrg , Oktober 10.

Hut. rüdrvlldLvd, Wagenbauer.

8vdvtd 1or '8 VüllßskLUL
ist wegen seiner LBchtlöSlkstkil nnd ISnge-
« iestnng sowie Vielseiiigstett der Auwrnbong

»in sehr brllrbter Kalkdünger!
Perl « MH . 82li « pr , » I» uw . ' WM

r » dnile XnIK D . in. b H.
Abteilung Schetbler , Köln a . Nlein.

Pronekt und Muster kostenlo » !
Eeiirral - Berirrter:

Hugo Ziegler - Herford 1. W.

Steife Zeltleine
ereräon mit x»rLoll«rtom ILrsolx kuriert riured

WVNlVl ^luo verl . ? ro«p«kta
^ M > M X-lleinizer Vertrieb:

iriSlLVLibrSUolL , » IlttSstttsiM.

Verrichtet der Alfa - Separator.
Da » aeueste Modell gewährleistet alle Porten«

Während Sie ruhen,
schafft er Ihne » reichen Gewinn.

Äber 900 erst , -Preis«
l ' r Million rerkauft

Deutsch « Reiche -Patent«
Verlangen Sie die Alsa -Trnchachen.
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dem vr>II« töa <iig sicher virlcenrien 8ti <tr » totkiiüngemitiel , g >ttkrei , okn « irgenävelchen
vachte .Iixea lriaf .uis »uk riie Iivrlend « » ch,kkenkeir.

ösdivr« ö« ,tocl«ung Lrkökks sßsill «r»t» nik »sss>is>>isit g «g «n Ku »i»lnk»n» s>.
Sot » rv » k» Innrii >» » lietcra »U» Dünxemittelkliacller , »ovie laori-

» irt »ch»irl >ch>! Vereine umt k-enoosen - chakien.
-Xuetükrljcho Oruetrschrikten unci Xualiünkt » über «!i« rvecstmäesige Xnrroariung

un <i über errielte brkolge » tr «, lcoitenlo » rturch riiv

I,Lr»Ä^ ir 1S0 tKLkt11ot»v ^ « ISlLALNktlSlVlIv
6er

velllredeil tmmonislk - Verllsuk - Vereinigung
O. m . d . li.

— In Oleinrtdterzz , klikolaurstrasss 10. —

Oraoll rrt»
V/«lt »u, » teUull,r l ' uria Ulk.

Nachgeburtspulverfür
Äühe

sosort und sicher ivirkend , daher sür >ed«n Diehbeürer » » entbehr¬
lich. Tos « .U l . tl« Slachnahm « lrei Hau ».

^ pvtkelVe ( U . Deäje ) Pro »; tzuera.

Empsedl « m «:n grobe « Lager in

/ro LilllkcddvN un6 LoveriLsstzlrelt »>n6 mein«

ttr 8 «mW , V«v » ol , LllNa , 8 » ugzm «to . lwstdsr-
trossoo.

Vverrelolit NN Virtrobnttliebirdit »ioä mein«
8rillzg », -k»«ii«r»koroll tttr vr »mwodl»ll-, dridot-
uuä LllUn»«st-Setrsvd.

- > VVeitgeksnäate Oaruntle ! — >
Oeriageter Srennatolkverbrauch ! Lilligrt « ? reio » !
lio,tea »n »chi» g« un6 Ingenleurdsauch stostealoa.

ht»»chtn «ot »dri >e un6 kU»engies »«rsl,
1» OLÄvA.

Gut . rtrohpserdedünger abzu-
gebcn . Radorsterftrastc 14 , dir

Zu kauf . ges . 4 g . Futter-
tchwri - e, . . Rerdirstr . « r

BSmmersteh : Zu verk . em

HauShurrd
sTo,, ^ . I . HN » «.

Lese«, Herden
« . Keßtlliftn

zu billigen Preisen.

61358 SN.
lluu « ,ed . Post«

ächlachl-
GkNgkl.

T- » je«.
Sest . hof » sthar «.

Grspenkmen
sowie v » rs und Mnlkarre»

mit Patratriilttil
liefert tabello » und billig

G . kiüpker , Schmiede,neister,
lilastebr - GSdanve

Lur Ukääöv L SLeä ^v
Nontoe ^ L (Nealtl .)

» ndrU-
kiir rerriakt«
Drrliigalkoelii»
« »u Ul.
vrnktrir »»
bsticbeläe»bt

Likeenepiarten
^Tlisre. akliren

_ lkrahiaell«.
icoppolärall « , 1VU6g » t « ,r,

Draht rum Strobpr eoa i o
Prolluction bOOO ! lm -Oeüw . 'l'rL

«Irrtottlt » Uottrnfr - i»

Lrotteneu D » » k Tovuelj II .«<
chwarzen < - ls , , r . v . Hau ».

« ng . HS » h «u, Prlertseh « .

Knrlos -e korb«
. Fort chrsti ' au»
verzinkt . Stakl-
druhlgesert .,de >>.
u bill . w . 'ILeiden
k rbe.Zi>h.» ,- -t-«i,.

1 St - o -l» Mk.
d . LN. 80 .

10 , Ü0 .7S ,
2d . » 0 .70 .

recht,
1 M « ler breit,
best verzinkt,

koste»
50 Melcr
5 Mnrk.

Zlkusrr . Preirlist « kostenlos ^ au6i
über eiierne Bettstellen v . k an.
Badewannen , Garten -, Hank n.
Küchengeräte , Büestsnwaren usw.

Itermann ltäl » , Lielrsrld,
Trahlgefi - u . Trahlwarensadrtk.

s»7 «aöMeanr/Kr.

8edmiaf.
Lremen . Steintor 178/75.

Spezialgeschäft
Vür Schornsteinbau.

Reraratur . obne Betrieb«
stcrung , Blitzableiteranlag
Ziegeleianlagen.
Lämmer -, Vä « pf, und

Zick)acköfeu,

Trockinereleu . Kosten «,schs »,,,
« » «achten,r

Verkauf
eines

Rittergutes
In Mecklenbutg -Schwerii , ist

wegen Krankbeit und hohen A!
»ers de« Besitzer « ei» reichlich
1200 Margen grosse«

Rittergut
sofort mit beliebigem Antritt zu
verkaufen . Bi » aus ca . 300 Mar-
gen Ackerland und ca . SO Mor¬
gen Park und schönem , bis 100-
jähr . First besteht da « ganze
Land aus erstklassigen Wiesen
und Weiden , so daß 3—400 S ».
Rindvieh gut gehalten werden
können . Ta « Gut . da « in ei
nem Komplex lieg «, wird von
einer vor zwei Fahren erbaute»
Chaussee durchschnitten , nur 3
Kilometer von Station der
Hamburg —Berliner Bahn ent-
fern «, daher Milchabsa «, gut noch
Hamburg . Äußer großem Her¬
renbause (über 30 Räume ! sind
genügend Wirtschaft «- u . Stall-
räume , sowie Scheunen vor¬
handen : ferner 6 Arbeiterhäuser
mit Zubehör zu se 2 Wohnun¬
gen . Tie Jagd ist , da auch von
den Nachbargütern schon seit
Fahren gepflegt , selten gut . Ra-
mentlich sind außer Riederjagd
Rehe und Hirsche vorhanden
Käufer deS Gute » erwirbt auch
Landtagtberechtigung.

Fester Preis pro Morgen nur
500 Mark . Anzahlung nach
Ueberetnkunft.

Srnftl Liebhaber » wirb LuS-
kunst gern kostenlo « erteilt . Oss
erbeten unter S . 821 an die Ex¬
pedition d Bl.

, S ps «, - —n,

<s. 5 c « ul .r
44 - N««nt »u»g « - ustackk

» prr ' ckcsisnix
un «I

^
T «l««

« enseNmuLebtn »»

— N, I
, »/ „ u,»

Le « »»a Zilboen » vanstmstnr»
6er veutrchen l. »n6vwt »ck»kts-

geLellechokt lOll.

Oldenburg

Kause jederzen
Pferde u . Füll,
zum Schlachten.
Eg . Transporl-
wag . g .spr . 333

) . Spielermann.

VlßeZlililthühiltt
liefert ireiSwerl

slestugetiioi Wkftsaleu
Viierleld -Lie « . Prsl .gr.

R,rb « » m « » r. verkanf«
2 schwer«

kette Lme ».
Friede . r, » »»n.

IskMMIll
100 leg bOO leg 1000 leg
23 . « 112.7,1 220 .U

Daranne : Reinheit » biEl , Pro
tei » u . Fett , lö 30» ', pho «vbor-
saurer Kalk . Verjand v. Ncehn
Zi «,l »r ch Han Ge » , 0si »rnb » eg.

Landwirt
gib Leine » Biest »ln . sr » ier
« » » gnn , vor de « Fener nnt
de « Stalle . T . B .. « . - M . Slu» .
kunst gibt « . Papp «. Del « « » -

_ Horst , » lostcrpfad.

Tikklikji Kak -iiiis
grsrgllch geschSht »»

Vlvklllsinigungspulvs«'
ist nach gläoiraden Bnrr-
h «n » n » ,r » » irlrr tausrnbrr
angejrhenr « Lnnhwirte u . Tirr-
Irztr d wlrhsnmlt » Ungezirsre
» lttrl bei » lle » Hauttiere » . -
Kein « Waschungen ! Krtne > r
kä tunge » mahr!

Besten » «mvsohle « von Herr»
« «heimrat Pr - Iessar » r . Natsrr
Tirrärz tlHachschnl,H «»» »» er.

W »hnen « Zu verk. ein « nah»
an , Kalben st« ! endr

beste Quene.
vrrhd . Rohd «.

Zn verk . kraft ., flotter ltinsp.
Fnch » , 10 Z ._ Werdachstr . S.

Hvi »lLu 1vs -

LntRSssexung
von L>» ä «r «ien.

1Vin6turbill « n mit VV»»»« r-
echaeckeen in stun6 «rtsn von
Xo !»gen in Veut »ch >»n6 un6

Im Äu8 >»o6 »uigeklUiri.

kür
Ktzlrisd Iknätrivtreiiiitllleiibr

Nsielit » «» !

LIektri» ei>«<> I-iekt
ii » L Vk « erv « rsorxll » x

von Oütnrn , kcklä » »ern , Villen,
I.»n6stäu « ern . >VIn6eIe >etri »cke«
l -lckt billiger »l« Letroleuinlicht

Xl»
»u »vr
nlimsn Hochschule vre »6sn.

gsr
uno « 6ingt

»» »prodiert »ur 6er Kgl . Tech
rurerläeiig

Latrieb von Schrot- un6 >l»HI-
müblen . — (Schrotl-orten etv»

2 Stenn !, vro Tentner >
ln Oeut»chlana io 6«n ketrten
cknstren «». 000 Xnltlgen »u»-

gnküstrt.
17nbe6ingto ketrivbeeicherlielt , leichteiter liong , Kint»chst»it, Leguemllchsteit sin6 6ie stlerk-
m »Ie 6cr , llerstule>>" . VVln 6 »nI »een . Viele T»n,en 6 7Vln61lr»kt»oI »g- n »u,geküdrt . Nie inter¬
essanten krorchüreii : » Die VVln 6 ltr»li - un6 , Uo6eroe» l.ed«n »uk 6 em I.encle " kortenkrei . —

Vsrsinigts Wn61ui' dlnvn-V/e »' I(v, K . « d . lli'»slI»n - fii «<l8f»viUi1r.
üogr . 1839. 8 LlrslMeiitiiUso . 03 tivds Xurreläunu -geo.



LLatilmüliIs »irivLl«
»lr oartist »! I»»f, »g«o tlu, »» t, !»o».

^ ,üd«rtr »ssell«

k » riiixit . v» t«r
ki>2llli>tz »k »»t»o

klldixer fi»ox.

8cßA «r« , »tlldil«

Veieße » , ^ ollix «»
« «dl.

Xi«ärix»t«r kralt-
verdrsllrd

X, kialochyell »nerrelcb«. l.el,iunx, «Lklgs «e Xgsckine rum Vermahlen »Iler üeireläearien.
S »»1. Sol »r»ti» ükl « Tür- I . i»ttzvlrt . ot»» ttI1oI»« Sstrlvdv.

Tür elektrisedeu äatried avüdertrotkeu « egen de; geringe » ftr . ttdeäark,.
l.iekerung »uk Probe . — Prospekte und Slalilprobeii kostenlos

Vvorx 8 . Vrs.8l»oro , 6ol (lvn8tsc!t >. 0 .,
t -isenLiesscrei . lilasftttneo- und » otorenfubrik.

>^ Ke«»» r reinig
mMionewach den

Angcler
^ Bicl

Keuuer reinigen ibr Bieb nur mit de
bewabrlen

oder Latru^
BichwajchpuloeiL

Tieier PiiTe^r nürkt icbprr,rocken in die
Haut gerieben, vortzLgftch^ tkver cs muß imnier
wieder daraus binge) »̂ » » erden, daß

da » Wascheâ sto» «üd»di »9 > Beste,
dal nnrkliai Tarftchrre blewâ Wie inan ei
aber auchueckwe . . ob :rockew*aher „ ad .
man n^- ch« et lre» und gewinenhaft̂ . Tann

er Legen nicht ausblciben.
Zu habe« in alle» Avoryeken.

Salli>wiM.Kol!siimotrti«
Holle.

Das Abholen non Futter und
Lu . geutttlelu kann an den Vor-
nutagen Montag , Mittwoch und
Fr-nag oder au ' Bestellung
stait'inden.

Tie Milglieder werden gebeien,
die noch nicht zurückgegebenen
Lacke b :S rum l . ,' iovbr. zurück --
znlittern , iowie für die Folge
Lacke mittubringen.

<r . » « ,p » jui » ,
Geichafirführer.

tzkllieiüe Hole.
Tic Lielle einer

Sltl - lrbeitr - Lrhttri«
an der Schule zu Wusttng ist
neu zu besetzen , Geeignete Be¬
werberinnen »vollen sich bi»
zum 28. d . M . bei dem Unter¬
zeichneten melden.

TberHausen. 21 . Okt . 1012.
Ter Schulvorstand:

Spcckmanu.

Die Steuerrolle
liegt bis zum 29. d. Mt » , im
Gel<häftrzin »ner Ne «, Unter
zeichneten zur Einsicht der be
tciligten Lleucrpslichtigcn au» .

Ter Gemeindevorsteher:
Spcckmann.

Nordrrmoor Ter Schuh¬
macher Fohann Knoke in Nor
aermoor will seine zu Rorder-
moor belcgene

Besitzung,
besiedcno au« den (stebänden
nebsi grobem (barten , mit An¬
tritt rum I . Mai 1913 verka«
sen . Tie Besitzung liegt unmit¬
telbar an der Chaussee und sind
die Gebäude so gut wie neu.
Ter günstigen vage wegen
eignet sich das Grundstück so
wohl für ein (beschilft , alSauch
für einen Privatmann . oder
anch besten » für einen Tierarzt,
da ein solcher in Moorttem u.
wttlestrr Umgegend nicht an-
sässl« ist . obgleich dort loh.
nende Prari » ist.

Häuser wollen sich melden,

^ lofltth . vhr . Schräder, Aul«.

Elskltth . Tic Erven de» der
storbeiicu Nemiicr» Peter Fr . L.
Bargmann in Elsslcih wolle»
die zum Nachlaß gehörigen

als:
1 . die zu Elsfleth am Padjen-

gang belcgene

Hausbesitznng,
bestehend au» Wohnhau»,
Scheune , Soven , großem
Warf und (batten , groß zu-
sanimcn 84 Ar 1ü Quadral-
mcrcr;

2. die an der Wurpftraßc an-
einander delegenen 5 Ham¬
me (brünlindcrricn u . da»
dahinterliegendr Sittland,
groß zusammen 7 Hektar 71
Quadratmeter,

öffentlich meistbietend verkaufen
lassen.

Die Besitzung am Padjen-
gang ist zur Betreibung der
Landwirtschaft ringcrichtet und,
da die a» der Lurpstraßc beleg.
Ländereien in »nmiticlbarcr
Nähe liegen, so eigne» sich die
lbrundftückc zur Bereinigung zu
einer kleinen Landftelle, auf der
Milchwirtschaft betrieben wer¬
den kann.

Tie Ländereien, die erstSosfi
ge» schwere » Marschland sind,
kommen jedoch auch stückweise
zum Aufsatz

Dritter und letzter BerkansS-
trrmin ist angrfetzt auf

Ws«mrr «Iaust b. Sandkrug.
Zu verkaufe» ci > reinsarbige»
schweresZullkilb,

svivie «in

kristiger Mund,
Ladeemauu -Piujcher.

Aal, Sffeuhauer.

- t» 28. GK1br. d. I .»
vormittag« präzise II Uhr,

im Sitzungszimmer de » Großh.
AnttSgrriätt« in Elsfleth.

Da ein weiterer Berkaus- ter-
min nicht stnttfindet, wird der
Zuschlag dei genügendem Ge¬
bote in diesem Termine erteilt
werden.

Käufer wollen AuSkunst Von
mir einsordern und lade ich
dieselben freund! ein.

cdr. Setiröüer,
Auftionotor.

Stlü vhsrn LKrK'
ter zu «eben. Bitte um Offerten.
B, Ludst »«, » » erst«« b . Oldenb.,
_ Hauptstraße 121.

Ausverkauf
LäiltSl.

Tie Ehefrau des Landmann»
Ioh . Krumland daftlbft läßt
wegen Ausgabe ilircr Landwirt¬
schaft am

SMlllltld.
-kl ZK. Ms . il . Z.,

»achm. 3 »he aus. :
z sßine millbiet- 1. mein

teleite Aiht,
? RiUer , Zihr ilt,
2 schiert Nöchlize- chiui« ,

i« « nmier ferkeln,
Z zrößere » . 2 kl. Löüser-

schieiok.
ZU— vüli» tr.

freier sowtlichc lntoirtschistk.
l
'
omc lerschiekeic Hin - «.

Uüchnzeriilk
öffentlich meistbietend auf Zak
lungsfrist verlausen , ivozuKäufer
einladet W . » agstein. Aukr

vikhlirrklllls.
Schweidurg . Der Lgudivitt

Jotz. »»« zu Süd «,,
schweidurg läßt am

Liiuiabkls-,
dt» 28. Mdr . d. A.,

uachutittag » 3 lltzr,
bei StS « » r » « asttzuus » „
Schweieralleud̂ ch

1» hege mhe ow
Kolben gejenbe
8il>e i . Lmen,

hiesig « War«,
öffentlich aus Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kausliebhaberladet sreundl. ein
« trchwau «, Slukt.

. atterwusilug . Von 3 nahe
an, Kalben stehendenKühen 1 zu
verkaufen. Ar. Bürmau «,

Xalknisi -osI
/ W « , »»» sts, ^ : I

M » umLonLt

ttMÄWWlÄIWlWW
lleryklllüngllllli

Ätkanitlnachiig.
5terfSkßkkei relmahirsl.
ZlittlhuljV«- !!' ns

Sriteajiilj 'Kekkllif.
Zm Wege de» schriftlichen

Aufgebote» sollen folgende Aa
delholz-Abrrieb«höl;er verkauft
werden:

X . Forstort Kimmerholz,
Abteilung 12 u/ff.

«Unmittelbar an der Evaussec
Hude—Steinkinmien, t> ki » vom

Bahnhof Hude. »
Lv« 1. Etwa 3» tm » iefrnt

von etwa 22— 45 , n > Brust-
döhendurchmesser und etwa
19 25 i» Baumdödc.

Los 2 . Tajcldst clwa 5«> km
Lärihrn v . etwa 23 —57 >» >
Prustbohendurchmesscr und
etwa 2ll- 25 m Baumdödc.

8 Forftor« tzuttklersand,
Abteilung 33 und 34>

«Etwa 1 Km von Ltation Hude,
wohin ganz (sbauffcc und etwa
2 km ENausscc bi » zur Hkauffre

Oldenburg Bremen . '
Los 3 . (»Iwa Il >5 lm Kiefern

von etwa 9 3 ! m» Brust
dödcildurchmcsscr und riwa
9 - 18 n > Baumdödc.
(' . Forftott Reihrrholz.

' Unmiticlbiir au der Ebaussee
Liniel - Hude : Bcrladesicllc au
der Bahn Oldenburg—Breme» ,
Milieu im Revier , unmittelbar
au den betreffenden Schlägen.>

Abtritt»! » 41o.
Lo» 4 . Etwa ffbl sm »ikfern

von etwa 29 — '» > >m> Brus»
höhendurchnicsscr und etwa
21 - 28 m Bauiuköhc.

Lo» 5. Tasclbst etwa 25 lw
Fichten von etwa 28 - 5« cni
Biustbödcndurchnicsscr und
etwa 2lt—28 rn Baumdöhe.

Abteilung 44.
Lo» 8. (slwa 195 tu , Kiefern

von etwa 17 50 >. m Brust
döbcndurchnlesscrund clwa
20 —28 «u Baumdödc.

v Forstott Stühe,
Abteilung 20- .

(Etwa 2>2 km von Siaiion
Zmmer , wovon 1 ' -- km Evauss.s
Lo« 7 . Etwa 20« lm Kiefern

von cttva 19—SO <m Brust
döbcndurchmesserund etwa
22 —25 m Baumdöhe.
L . Forstott Birkenbufch,

Abteilung 31k
(Etwa 2km von Liat . Brettors .f
Lo« 8 . Etwa 130 km Kiefern

von etwa 18 18 , m Brust
döheudurchiiicffcrund etwa
16— 21 in Baumhökc

8 . Forstott Helle d. Rev . Wehe,
Abteilung 8b.

(Etwa 2 km von der Ehaufsee
Kirchhatten—Wildesdausen,

lO km vom Bahnh . Hnntloscn.)
Los 9 . Etwa 50 im Kiefern

von etwa 20— 50 <-m Brust-
dödcndurchmesscr und etwa
25—30 m Baumdöhe
O . Forstott Brakrrfand,

Abteilung 13b.
«Fast unmittelbar an der Ebauf-
fcc Kirchhatten- WildcShausen,
9 km vom Bahnhof Huntloserr,

wohin ganz Chaussee.)
Lo« 10. Etwa 100 km Kiefer«

von etwa 11 — 34 <-m Brust-
döhendurchmcffcrund ttwa
10— 18 m Baumhöhe.
S . Forstott Streuge,

Abteilung 23c.
lFaft unmittelbar an der neuen
Chaussee Hude — Kirchhatten,
10 km vom Bahnhof Huntlosen,
wohin ganz Chaussee , und 8 km
von der Chaussee Oldenburg-

Bremen.)
L^ » 11. Etwa 100 km Lärchen

von ttwa 14—38 cm Brust-
Höhendurchmesser und etwa
16—22 m Baumhohe.

I . Forstott Hon»,
Abteilung Mb.

lFaft unmittelbar an der neuen
Chaussee Hude — Kirchhatten,
etwa 11 km vom Bahnhof Hunt-
lose « und Hude entfernt, wohin
ganz Chaussee , und 5 km von
der Chauss . Oldenb.— Bremen .)
L»« 12. Etwa 20« km Kiefern

von ttwa 18—42 cm Brust
höhrndurchmesscrund etwa
18—42 m Baumhöhe.

Die Fällung und Ausarbei¬
tung de » Holze » geschieht fei¬
ten» der Forfwerwaltung . Die
Gebote sind zu machen für 1 km
de » ausgearbeittten Holze» .

Schriftliche Angebote für den
Festmcter der ganzen Terbbolz-
massen der einzelnen Lose «für
die Abteilungen mit zwei Losen
auch für beide Lose « sind di»
zum 11. November d . F . mit
entsprechender Aufschrift ver
sehen an den inttcrzeichntten
Oberförster ein zusenden.

Dieselben müssen die im K2
der Berkaussbedingungen ge
forderten Angaben «Sicherheit
de» im September 1913 zu zah" SMstrldkLAlKLlvK 'k

nung der Brdingungrn » ent
bullen.

Die Vorzeigung der Holzer
geschieh » unter X durch den
Holzwärter Schiffer in iwd
brügge bei Falkcnburg, unter
fi und 6 durch den Holzwärter
von Nunnen in Lintel bei Hude,
inner I) und 1) durch den För
sier Weise in Siüdc bei o>an
derkescc und unter 1 — 1 durch
den Förster Andersen in Kircki
batte» .

Rechtzeilige vorherig« An
Meldung ist zu empfehlen.

Die Berkaussbedingungen kön¬
nen bei den vordenaniffe» Ne
vierdeanffe» und dem niffcr
zeichneten Oberförster ringe
sehen werden, von letzteremauch
kostenlos bezogen werde»
H«« bruch d Hude, 15. Oft . 1812.

Maa « .

Dedesdorf Ter Hau«u«ann
Heinrich Oetjen Tlffe « zu Borg,
ftrde läßt

ft» 28 . Ml . 1AZ.
nachm . 3 Uhr,

in Fohann Meyer» Gasthoulc
zu Overwarfe die seiner Ehe
sra» gehörenden, zu Overwarfe
bclcgcnen

Gebäude
mit >,0817 Hektar Hof und
Gartcngründe » , sowie 2 Häm
nien besten

CmMenitii
« l Hamm vor der früheren
Schule, groß 1,4281 Hektar,
und 1 Hamm hinter dem
Hause, groß 1,1288 Hektar,,

mit Antritt ,„»« l Mai >913
öffentlich mcistbiclend zum Pcr-
kauf aufsetzcii.

Tic Gebäude «23 880 Mark
Brandkasscuwen, sind groß und
geräumig imk für einen grüß,
landwirffchaftl. Bctried eingc
richtet. Land kann evnffl. noch
zugcpachtet werden.

ES findet nur ein Verkauf»
termin statt Bei hinlänglichem
Gebot wird der Zuschlag erteilt
Werden.

Kauflicbdaber ladet frdl . «in
Heinrich Hillfestusch , Aut«.

Eetfleth.
Sämtlich« « atiarzäg,

Berlatach« stttd gegen de» l . Ao»
,n fchausreie « Stand zu «« ,,«»

» e,r , « . » Iw,» , »,.
Geschiv.

Mtlbiliar- Lerkliif
in

Zwischenahn.
Zwischcnahu. Aus dem Nach¬

lasse de » verstorbenen Kauf¬
mann « F . B . N »ggemau» in
Zwischenahn sollen am

SrililibeU , se « L8. M.,
nachm . 3 Uhr,

im Saale de « Gastwirt» Haakr
hicrsclbst.

1 Mahagoni 2osa , 1 dfto
AuSziehctifch, 1 Serviertisch,
1 Spitttisch , 1 Mahagoni
Sekretär , 1 dito Nippschrank,
12 dito Stühle , l Nähtisch,
2 stumme Diener , 1 Sessel,
1 Korbsessel , 10 Besten , 4
Bettstellen, 1 zweifchläfige
Bettstelle mit Stahlfeder.
Matratze, 1 Kommode, ein
Schreibpult mft Auszügen,
1 Küchen LuSzichetisch, div.
Tische und Stühle , Garde¬
roben. Bücher verschiedenen
Inhalt » , ferner:

1 sä «in keWriik
und viele andere hier nicht be-
nannte Gegenständ«

öffentlich meistbietend mit Zah-
lungSsrist verkauft werden.

Kaufliebhaber ladet ein
_ Feldhu», amtl . Aust.

Zwei «, » bestem » «»erlal
, ,b«ut»

Häuser,
belegen nahe der sladtgrenze,
mit großem «Satten , stehen be¬
sonderer Umstände halber mft
Antritt zum 1. Mai ISIS weit
unter Preis zum Verkauf. Tie¬
felben eignen sich sowohl zum
Alleinbewohnen al< auch zu
Zweffamilienhäuiern . Anzahlung
gering.

Aulkunf « erteilt unentgeltlich
» . Heimsottz, Nukttonator,

Bergstr. I7s, Jernspr . 53«.
Zu verk . ea. 100— 150 Scheffel

kpeisekilrtijseli läniker).
Astrup b . Kandkrug.

Ww. Meiner «.

Grundstücks
Verkauf

resp . Berpachtnnq
Westerburg.

< »e Lehrer Värtüer m st»,,.
l»>« beabftchligi seinen zu 22e,ier<
bürg , m der 2!äh « der Chaussee
telegenen

'

Ktidtyllllkeii,
groß 4 da <18 Schesfttia, «) .

8l»I»lldkl>d,
dt« 2. Loilbr. d. Zs.,»ochm . S Uhr,
in Brun « wirtthuus » m « ester,
bürg vftenilich meifthjeiend ver-
kaufen , u taffen.

El ftndet nur dieser „ ne 2tU'-
fay statt und wird bei irgend
annehmbare !» «Seboie der Zu-
schlag so«ort er ' olgen.

Softie c «n Verkani nicht z» .
stand « kommen , -o soll » ,«
Ernndstück aus längere ^ ehr»
vervachle « iverdcn.

Kauf res«-. Pachilied adc,
lade « ein
_ « . « «»hsteiu , Aul «.

Zu verk . c . weiße, g ., mllchg.
Ziep u . c . säst neuer Petro.
KNVtzM » . . . L

Zinmobiliittklillf.
Lrtzter AllW.

Elsfleth . Die den Ervende»
kürzlich verftorbenrn Fräulein»
Johanne Neiner« hinterlaflene,
hicrs. an der Weserfttaßc und
der Weser belcgene

Besitzung,
bestehend »u« « obuha»«.
Waschhaus mit Wohnung u.
gr»strm schäme» Gurten mit
neuem Pavillon,

soll mit Antritt zum l . Novdr.
lM2 und Auslassung zum I.
Mär , 1813 Sffeutlich meistbie¬
tend detlaust werden

Tie Besitzung hat ein« Groß,
dem 18 Ar 82 Quadratmetern,
die Gebäude sind in einemsehr
gute« baul . Zustand« erhalten:
im vergangenen Fahre ist vor
dem Satten an der Weser noch
rin neue» Bollwerk geschlagen.

Dritter und letzter Berkuus » -
termin findet

Mt -,.
ilki28 . Midn1812,

«achmitt», » 4 Uhr.
in Backhau» Gasthaus« «Ti¬
voli ) hiers. statt.

Weitere BerkausSauffäueftn
den nicht statt und erfolgt btt
genügendem Gebote in diesem
Termine der Zuschlag s»s»tt.

Kaufliebhaber ladet frdl. ein

N. kek.
_ amtl . Aultioiwtor.

Hof, 4S K»,
guter « eld» ». Weizmtba»« ».
arrondirt , S klm von Stadl . -Mi
Gebäude, kompl. Znvenlar , «v>
voller <rrnte » ad- abenfr<' ' . rsl
brauhhettthalb « schnell kur
75000 .O btt LO- Sb Mille An
zahlung zu verkaufen.

Th »»d . Ouolmau», Lnbtck,
Marle»grube 75.

Zu kauten gesucht

1 'Ujk . Stchhln-
schivarz oder dunkelbraun, mü
geraden« und räumigem San»

Angebot« mit äußerstem Preis
und Abzeichenangabe erbittet

« tioer . . ^
Si » « »rh »»i«u, Post Harpstedt-

Fleisch-Verkauf
in Loy.

Am Sonnabend , d . SS . d. M.
wird btt Gastwirt Kroog
i»»ge», fette» , »«llwarttO»« > t»» '
steisch verkauft. Pld . 70 u 7 » X

Zu verkaufen deckfäbigeKSlberbullett
hervorragender Abstammung
Ml » , « ddick». « olzward nmr».

Statt »» Golpvarden.
1 gebt Sofa zu verkaufen.
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